DIE 

GROSSE 

KRAFT 



rr 

, II 


if' 

1 1 

1' 






DIE 

GROSSE 

KRAFT 


ERL EBN IS BERICHTE VOM KAMPF UM DIE EINHEIT DER ARBEITERKLASSE 


BERLIN-LICHTEN BLKG 
IUNI 1945-APRIL 1946 





Die grüßte i nid stärkste I‘artet ganz 
Deutschlands, die Sozialistische Einheits¬ 
partei Deutschlands, feiert in diesen 
'laxen ihren 20. Geburtstug. Mit ihren 
über 1,7 Millionen Mitgliedern ist sie 
die Partei der geeinten Arbeiterklasse 
und des ganzen Volkes. In ihr vereinigen 
sieh die großen Eijalirungin und Tra¬ 
ditionen des jahrzehntelangen Kampfes 
der revolutionären deutschen Arbeiter¬ 
bewegung zur Beseitigung der Ausbeu¬ 
tung des Menschen durch den Menschen, 
für ein Leben in Frieden, Wohlstand 
and Glüd;. 

Uereita mit dem I. Weltkrieg wurde in 

Deutschland sichtbar, daß die Imperia¬ 
listen und Militaristen das liecht auf den 
lührungsanspruch der Nation verwirkt 
haben, da sie unserem Volk nur eine Alter¬ 
native von Krisen und Kriegen zu bieten 
hatten. Trotzdem gelang es ihnen, ihre 
Positionen nadl dem 1. Weltkrieg wieder 
ansziibaucn und zur faschistischen Dili 
tolnr über zu gehen. Das gelang ihnen 
nicht zuletzt dadurch, daß die deutsche 
\rbcit erblasse gespalten war. und die 
rechten sozialdemokratischen Führer 
selbst noch Anfang des Jahres 1933 das 
Angebot der KPD zur Aktionseinheit 
nusschlugen. Die deutschen Imperia¬ 
listen und Militaristen führten unser 
Volk erneut in eine nationale Kata¬ 
strophe von einem bisher nicht gekann¬ 
ten Ausmaß. Es durfte danach nur eine 
Schlußfolgerung geben: Das schaffende 
Volk muß seine Geschicke seihst hrslini- 


men, und es konnte nur die Arbeiter¬ 
klasse sein, die die Führung bei der 
Schaffung eines antifaschistisch-demo¬ 
kratischen und friedliebenden Deulich- 
lamls uusühte. Dir Erfahrungen der 
verfangenen Jahre lehrten, daß dir Ar¬ 
beiterklasse nur dann die Führung 
haben wird, wenn sie die Spaltung in 
ihren Reihen überwindet, die Sozia¬ 
listische Einheitspartei schafft und das 
ganze werktätige Volk um sich sam¬ 
melt. Deshalb war die Vereinigung der 
beiden deutschen Arbeiterparteien das 
Cehil der Stunde. 

\\ ■•im «vir in diesen Tagen den ’Jtl. Jnh- 
restag der Gründung <lrr SED so ehren¬ 
voll begehen, dann eben deshalb, weil 
mit ihrer Gründung der unseligen 
Spaltung ein Ende gesetzt wurde. 

Mit dem Aufruf der Kommunistischen 
Partei Deutschlands am II. Juni 1943 
wurde der \V<-g aus der nationalen Kata- 

*Iro/ihc gewiesen. Jetzt li/mi cs daran} 

an, die Kraft zu schmieden, die fähig 
mul slarl: genug ist, int Bündnis mit 
allen Schichten des Volkes diesen Weg 
crfclgrcieh zu besehreiten. Die örtliche 
Kommission zur Erforschung der Ge¬ 
schichte der deutschen Arbeiterbewegung 
hei der Kreisleitung der SED lleilin- 

/.rVilcu/n/g hat in ihr vni'lirgcnilcn ilrn- 

schirc eine Übersicht gegeben, wie sieh 
dieser historische Prozeß im Stadtbezirk 
Uchlenberg vollzog. Wir sind den Ge¬ 
nossen und Freunden, die aus ihrer 
Kampf- mul Lehiiiserfahrnng heraus 


diese Broschüre gestaltet haben, zu 
großem Dank verpflichtet. Diese Bro¬ 
schüre wird bei vielen älteren Bürgern 
unseres Stadtbezirks Erinnerungen 
wadirufen und Anlaß sein, selbst noih 
einmal Rückblick zu halten. Sir wird 
vor allem — und das erscheint mir be¬ 
sonders wichtig — unseren jungen Men¬ 
schen wertvolle Lehren und Erfahrungen 
vermitteln. Sic wird ohne Zweifel zum 
besseren Verständnis auch der gegen¬ 
wärtigen Probleme, insbesondere der 
unterschiedlichen Entwicklung in 
Deutschland sowie des Entstehens zweier 
deutscher Staaten und des besonderen 
Territoriums Westberlin beitragen. 

So wie irn Stadtbezirk Berlin-Lichten- 
berg entstanden in den Jahren 1945-46 
in ganz Deutschland die Komitees zur 
Schaffung der Einheit der Arbeiterklasse. 
Die Bajonette der westlichen Besätzungs- 
müchle waren es, dir die Herstellung 
der Einheit der Arbeiterklasse in den 
westlichen Besät zungszoticn verhinder¬ 
ten und verboten. Das ist die historische 
Wahrheit, die man im Westen Deutsch¬ 
lands von seiten der herrschenden 
Kreise so gerne verschleiern möchte. Die 
schon während des Krieges geknüpften 
Beziehungen zwischen den nmerikani- 

xchvn tintl dt’iilechvtt Monopolen waren 
die Grundlage für die Besät zerlief eilte 
in den Westzonen. Es ging ihnen nicht 
um die Freiheit der Arbeiterklasse und 
des werktätigen Volkes, cs ging ihnen 
um die Plrhaltmig der Aushrulerord- 


? 




innig die sic demagogisch als .frei 
heilliehe Ordnung“ bezeichnen es 

ging ihnen uni die Heilung der Macht 
der Imperialisten und Militaristen, um 
die Errichtung eines IJuli wer hs gegen 
die Demokratie und den sozialen Fort • 
schritt. 

Wir begehen in diesen 'tagen den 
20. Jahrestag der SKI) festlich mul 
freudig, weil die ztirilddicgcuden 
'30 Jahre seil der Gründung unserer 
1‘artei eine ttnlic Hit an z in f weisen. Auf 
der Dosis der Einheit der Arbeiterklasse 
entstand hei uns der Staat der Arbeiter 
und Hauern nnrara Deut<vht< Demohni- 
tIsche Hcpublih. 

Iler UV'g, den wii zmiiekgclegl haben, 
war trotz der brüderlichen Hilfe und 
Dnlerslützung der Sowjetunion nicht 
leicht, lim wieviel schwerer wurde er 
noch dadurch, daß wir ihn Xvntinfbati 
auf den Trümmern des Faschismus und 
unter den Hrdingnngetl Jer von den 
Wrstminhten und den deutschen Impe¬ 
rialisten hcrbvigefiihrlcn widernatür¬ 
lichen Spaltung zu vollziehen halten. 
Xur eine geeinte Arbeiterhlasse unter 
Führung einer marxistisch-leninistischen 
1‘nrtei konnte alle friedliebenden Schieb- 
len unseres Volkes so eng zusammen- 
schliellrn und sie zu solchen Leistungen 
befähigen, ila/l trotz aller Angriffe und 
Anfeindungen der Imperialisten und 
Hevanehislen in Wcstilvntschland unsere 
Deut sehe Demokratische Hepnhlik zu 


dem wurde, was sic heute ist; ein Holl- 
werk des Friedens auf deutschem Ho¬ 
llen: der deutsche Staat, dem ilie Y.u- 
kunft ganz Deutschlands gehört. Die 
Sozial islisrh i Eillh eit spartet I hurt sch - 
lands ist dir einzige Hartei in Deutsch¬ 
land, die. ein wissenschaftliches Pro¬ 
gramm di« l.ösung ihr Ixhcusfnigi-ii 
der Kation besitzt. Sie ist die Partei, die 
in Verfolgung ihrer gradlinigen und knn- 
setpienleu Politik an der Spitze des 
Kainiifcs gegen ilic Atomkriegspolitih 
der westdeutschen CDU-CSU, für 
Abrüstung, Entspannung und V er¬ 


st int tliguug in Deulscltlantl stellt. 
Die Polt tili der Sozialistischen Ein¬ 
heitspartei Deutschlands entspricht den 
Lehmsinleressen des ganzen deutschen 
Volkes. Deshalb gilt unser Dunk an 
10/11 ich des 20. Jahrestages der Sozia- 
lislisthen Einheitspartei Deutschlands 
den llegrtlni/rrn unserer Partei, unseren 
Genossen Wilhelm Pirds, Otto Grnte- 
wohl und Woher Ijlhrieht und all den 
vielen Genossinnen mul Genossen, die 
unter ihrer Führung in der schweren 
/.eit vor 30 Jahren ihr bestes für dieses 
große Ziel gegeben haben. 


** " - • a I ‘ > I i - < *' E • n h e i I v p a r i «• r D r n 1 * «• h I a n .1 * 

l\ r r i V / r i I n II g I. i I- h t e u 11 « t g 

I. Sekretär 
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s.»tu«-. 21 . t|irll 1916 


In» festlich gesibmiicklen Sani des Admi- 
ralspalaslcs in Berlin beginnt der Partei¬ 
tag der l'ünlicil. Mehr als lausend Rele¬ 
gierte und Klii*onf'iisto Hillen den Raum. 
Pater den Delegierten befinden sieh die 
l.iditenberger Genassen Mein l'eglow, 
I. Kreissekrelär dei KPD, und Wilhelm 
Peters. Kreisvorsitzendnr der SPD. Im 
Kampf um die Vereinigung «ler beiden 
\rbeiteqiarleirn linben sie sidi /usam- 
mengefiitiduu mul sind echli Kampf¬ 
gefährten geworden. Sie verlrelen 
r*r,l KJ Cenusscn der KI'D und 4500 Gi- 
m»ss<’ii der SI’D uns dem Verwaltungs¬ 
bezirk Iteilin-I.ielileulierg, die sirli für 
die einlieitliilie Arbeiterpartei ent- 
-diieden liidu-n. 


I * IH| IO Mir 

Zur l‘inleilimg de-, Partei tage«, spielt 
da> Üreliesler der Slanlsopcr die Fidel io- 
Ouvertüre von Ludwig van Beethoven. 
Naelidem sie- verklungen ist, betreten 
die beiden Parleivorsilzeiidrn, Wilhelm 
PieiL und Otto (irolewohl, von links 
und rechts kommend, dir l'üline, tref¬ 
fen in der Mille /.usammeii lind reielien 
-ieli unter stürmischem, langanlinlteii- 
dem Reifall ilie Hände. Hinein Schwur 
gleich braust ein dreifaelies lloeh auf 
die deutsche Arbeiterklasse dureli den 
Saal. 
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OTTO G KOTE WO 111. : 


>30 Jahre Brurlcrkranpf finden ui diesem Augenblick ihr Ende . .. 
Wer einen geschichtlichen Blitk hat, der sieht heule Millionen von 
Sozialisten hinter iins stehen. Ein Aufatmen geht durrh ihre Heilten, 
ein Alpdruck fällt von ihnen und ein Leuchten steht in ihren .-lugen. 
ICin alter Traum ist Wirklichkeit g«M 'ordert: Hie. Einheit der denl- 
sthen Arbeiterklasse." tSlürniisehee Beifall.) 


WII.IIKI.M PIK CK: 


ist eine große Mtfgalie, ein neues untifusrhislis.hcx demokrati¬ 
sches Deutschland zu schaffen, unserem Volk aus seiner Xot heraus- 
zuhelfrn und Friede und Demokratie in diesem Deutschland zu 
sichern. (Stürmischer Beifall.) Gehen wir mutig ans Werk! Wir 
werden es schaffen. Wir werden unsere Sozialistische Einheitpartei 
zu der Millionenpartei des den!sehet werktätigen Volkes machen, 
um damit alle inneren Leinde zu schlagen, um das große Werl; zu 
vollenden, das wie uns als Ziel gesetzt Indien: Den Sozialismus. 
(Erneuter Hei fall.) 

Odu Grotewohl! Das sei der Sinn unseres lländedattks. tlas sei 
unser heutiges tölnlmis. tlas sei unsere lat!" Stürmischer lleifall.) 





»lonlnjr. 22 . tpril I') 16 

u i /. v /•: /s i; /. mirc n r 

„Wir fahren jetzt in unserer Verlinnd- 
lunj: f<nt 1111*1 kimmirn /II drill gruu.l* 
Hi-mIiIiiII hl-er •! i«- Verein!* 
/ur inv/inlislisrltrn I'.iuliriisparlri. 
Irl» !***«• den Vorschlag, der v*m den 
h.'iden l'iirleieu angenommen wurde, 
vor: 

.Am II». und 2(1. April DKG l.nhen .Irr 
W. Parteitag .Irr Sn/.ialileiiiukrnlisrheu 
Partei llriils.Iilniid* mul «Irr Io. I'arlei* 

l'itf der Kolniiiiiiiislisi'linii l'.irt.i Oi<iil-<||- 
l.ni.N nhrrrimlimnirnd die Vi'miiipm” 
liri.lrr Arbeiterparteien br.srlihwscn, 

Dir Sn/ial.leiuukralisrlir I'nrlri Deuf.sali- 
laiuls iiii.I «Im- K.iiiiiniini-listlir I'nrlri 
Deutschlands k.iiisliliiirrrn si.li nun¬ 
mehr als Si'/.i:ili»lis.ln‘ Kinlieilsparlri 
I »eul-i IiIiiiiiIs.* (t.aiignu hallen der, sliir- 

nti-iiiiT iii.in.il.) 

Wir kommen /ui Abstimmung filier 
iluwrn \ rrrinigmigslirsrlduß. Wer für 
•Irii Hrsililnll auf Vereinigung .Irr hei* 
tl.'ii Parteien zur Sn/iulisii.dieu Hin- 
Itrilsp.lllri isl. »I.-m liilte i.li um das 
Karlen/.ii liru. — 1 1 1 1 ilauF.r. I.li lulle 
um ilir Gegenprobe. — Ich stelle Kin- 
sliinmitfl.i'il fest." 

Di«’ I lelegiert.ii rrlirliru si.li spontan. 

Di*«.. minutenlanger Urifnll ... 

tont. AI Ir l.iimssru sind lirl bewegt. 
V ielmi stellen lYr mim tränen in Jen 


Augen. Wils Hinten dir Genossen den* 
heil? Was .lenkt I lein l'eglow? 

-Kudli.li sind wir vrrrinl. Weil mul 
s.liwrr war «Irr Weg l.is hierher. Wir 
Kmiimumslmi lisdirn seil drin Ik-slHu'ii 
i«ns.'rrr I'nrlri um dir Kinliril «Irr Ar- 
l.rilrihlnssr gekämpft Viele Sl'l >.Ge¬ 
nossen waren I•ereil, dir gereichte Bru- 
drrliau.l /u ergreifwi. Iv* gab gemeiii- 
Siuir erfolgrei. he Aktionen. 11120 den 
< •riirrnlslrril. gegen dm Kapp-Puls.il. 
IH'Jfi den Volk seit Isrheid gegen die 
iTnslemihfimlmig. ICs gab unrh uuilrre 
gemeinsame Din/elaklinuen. Vor allem 
viele ürllnlie. In.liier, wenn wir für die 
Inn-ressen der Arhilerklasse und der 
Nation /•isunimeng.-strmdnu lialten. wie 
■eil wir stärker als die Deaktion. Die 
lleistell.inu einer dnuerlinflen Aliliims- 
einteil winde jrdn.Ii diir.Ii die Spal¬ 
tungspolitik der Hourgroi*ir. den Anti- 
l.uiiiiiiimisiuus iiii.I die lltillmig der 
reihten l üliier der Sl'l) und Gewerk* 
M'linfle.i vriliiodrrt. So heimle es ge* 
si'liilieii, diili die \ ilieilei Klasse IIKl.'i 
getrennt miirsrliicrle und nirlit die 
Kiafl unlhrnrhlc, dm l'iisrhismus zu 
verhindern. Wieviel Opfer. IMut und 
I rünen lial das die Arbeiterklasse und 
das deul'ilie Volk gekostet. 

Die KI'D und viele Suzinldomuknitcn 
zogen dar.ui> selmn willlrend des Fa¬ 
schismus die l.el.reu, l!)35 srlilng die 
Hrfisseler Parteikonferenz der KPD die 
lÜhltmg der proletarischen Kinh'ils- 
die SdinfTiim* der anlifoRchwti- 


s.lieii \ olksfr.nil /um Sturze des Hitler- 
regimes vor. Waller I ll.ri.'li! und l'Vnuz 
Dalilem fuhren im iN'nvember l!)."lö /lim 
Partei v.uslninl der SPD nurli Pmg. Huri 
fanden .sic kein Gehör. Aller in der l’Imi* 
gralimi, in den '/urlitliniisern und KZ 
und in der illegalen Arl.eil fanden si.h 
mehr iiii.I mehr Kl’l)* und ,S|'|»-*ieuus 
sea /usniumeu. Was Genosse Wölfl neu¬ 
lieh er/älille, war interessant. Im Kmi- 
zenlrallonsliis;er l.iddenliiif” verfnuleii 
die Koniuiiiiiisteil iiher einige K\.‘iii 
plan der Ilesildüsse der ISrfks>eler l'ar- 
leikonfena/.. Sie Italien mit den SPD- 
Geu.issm ihu-iilier diskulierl iiii.I Zii- 
sii.Mi.iimir tiefi.iul«... 

Die riui'-Gnippe, «Ins wnr sdion die 
anlifasdu.lis.lie Kiiilieil.sfmnl. Knmmii- 
nislen. So/inltleiiinkmlen, pnrleil.ise 
l>ün:eiliiln' Anlifas. Iiislcii und sogm 
(Ifli/iere der Na/iwelmna.lil waren in 
ihr vereinigt. Die Uehtenhergei 1 Inns 
Zosilikc. Paul W .dff. IVml W en .-els, 
l , iinil G.fTr.iy. AdolT Sinmn, l’lii.li 
Wieiliinauii waren mirli darunter, AI- 
viele aus dieser Gruppe verhaftet und 
in die Knn/eiilntlinnslagCT DiiHteiiwnl.l, 
Sli.lisenlintlsen, Wnlilheide sihlli.ll des 
jetzigen berliner Tierparks <|. II.) 
seldeppl ivunlen. sel/leu sie unter den 
.Innigen schweren Heding.ingen ihr 
Hingen um den Zusammenschluß aller 
\nlifas.hi>lon fort. 

Vuf der Deiner Konferenz iwunte die 
KPD, der llillerkri<-g stellt voi der Tiir. 
Wieder sl.-llte sj.. die Fnigo der liinheits- 
Ir.. nt in den Mittelpunkt und lief zu. 
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Schaffung d«-r l.iiiheitsparlei der ileul- 
-«1 1 «• ii Arbeiterklasse auf. Spüler griin- 
«leien dann di«* (ioimssen Wilhelm 

l’ierk. Waller lühmlil und Erirli Wei- 
uitI da* ..\ali<iiialkomili'<‘ l'‘reies Denlsili- 
land'. Das war *«li«ui eine breite Front 

dei delil'i lleii 1 litl«*l>J**"l»«*r. 
da. su wai es. Die KonuiMiiiislisilie 
1‘ailei und viele Genossen der 51*1) 

Italien (•egen den l'asvliiHDIiis kämpfend 

die I.ehren aus iler < iesehilhic der iletil* 
sehen ArbeiterlM-wogUHg ein Tür alle 

Mul grzugon. 

M* ini .limi I!l'ia die Genossen der bei¬ 
den \rl)eilei|»!irleien «lie !«-".-• 1c Tätig¬ 
keit organisierten. geschah das brreils 
in dem festen Willen, beide Parteien 
fest /iisamiiicii/iifügcn. 

\lieh jel/.l war es nielil leiebl. \ icle 
falsilic Auffassungen und \ orbelmlle 
mwblcii in «dl stumlciilaogen Diskus- 
sinnen iiberwumleil werden. Die «-ing«-- 
llei-i-blen O|»|ioiluni-l<-n und die «<■- 
larnl operierenden l'cimlc der Arbeiter¬ 
einheit. die l.ipsdiilz. Molos mul wie sie 
alle beillen, liabrn bestimnil iiiehls im- 
vi-rsmlil ijeliisseu, um die SPD-Milgli«'- 
der /.ii verwirren und wieder in den 
I h udt rkninpl zu stürzen. Aber wii ha¬ 
ben sie gi-schlagcii. Im nffenen Kampf! 
I ml das .wir haben sie "«-'.«hingen' 
bi«-l! jelzl selmn, Kimmiimislen und zahl- 
reielie No/irddcinnkralisehe Funktionär«' 
üeim-insam. " iIleim Peters ball*- es nl* 
Kreisxni-silzender der SPD in l.irlil«-n- 
berg uirht leiilit. Aber, wenn in iiiiseieiu 


l’e/irk die gr«iUo Masse der SPD-Mit¬ 
glieder dem Aufruf zur Einheit bejahend 
gofidgl isl. su bat er um-ndlidi viel da¬ 
zu getan. 

* ini. «lab es uns gelungen isl, die Akti- 
uuseinlieil der parteilosen Mensrlien 
breit zu mitwickcln. Die nnlifasehisti- 
silien l-'raiM-iiausseliiisse. «lie Schaffung 
der eiulieillii'lien freien <«ewerkschnftcn. 
die Akliuiii-n der .lugend mul viehs an¬ 
dere bat zur Vereinigung ln*igetragen, 
läu w «eh« nlangi-r Kampf li«-gl hinter 
uns. \iin sieben wir an einem ueiK-n 
Ih-ginii. Die grobe Kraft unseres 1-ehens 
ist «-iilslainleii. Wir werden sie nill/eu. 
Wir werden eine nul ifns« liislisilu- Slaals- 
niaelil errichten. .letzt kommt unsere 
/eit! Wir worden die llcnklinu im 
Klassenkainpf liezwingi'ii. Vor«-inl sind 
wir unbesiegbar.“ 

bis ilrr Stliluliimsjinirlir ilrs tivnossen 
\V n Ilrr l; I bri r 1 1 / : 

.Mil drr lies« bliibfas.Minu «ih«;r ilu: 

Vereinigung... wurde ein großer gc- 
si bi« bl lieber Krfolg erreicht... Von der 
I lauplsladl unseres deutschen Valor- 
laude*, von Derlin aus, leuelitel für «Ins 
ganz«* deutsche Volk weithin «las Ikin- 
m-r «l«-r Sozialislisrlien Kinlu-ilspartei, 
«las ÜaiiuiT der Kinlieil »Iler «leniokm- 
lis«-h«-n Keifte, «las Itanuer d«>r Einheit 
Deiilsi'lilamls. (Stürmischer Ib-ifall.) 
Von nun ab In'igt «las Unmu-r der deul- 
scheu Arbi'ili-rbew egmig «las Symbol der 
l .iiibeil. das /.ci« heil der verschlungenen 
I llinde . .." 


Iii/wisrheii sind *20 Jahre vergangen 
Die vom Vereinigungsparteitag besi-ldos 
si'tiiMi Grundsätze uml Ziele sind vor 
wirkliiiit. I Iller der Külirimg der Parte 
wunie «ler Sieg der sozinlisjisdien Pro 
«luktioiisverhrdlnisse eikämpft. l'nsen 
Partei — die Sn/inlistisehe Kinlieits 
partii Deiitseblands — verfügt über ein 
klares. wissenschaftlich begründetes 
l'rograinm für den iinifnssemlen Auf¬ 
bau «les Sozialismus in der Deutschen 
Deiiiukralisihen Itepublik mul für «lie 
riM-iniiiilmi" von ImpeiialiMiiiLs mul 
Militarismus in Wesldeiil.si-Iihmil. 

I butte um b ‘20 .laliren haben wir uns 
— ein«' lleihe von Genossinnen mul 
Geimsseii, «Ii«! damals in «ler KPD und 
in «lor SPD «lie Politik der beiden Par¬ 
teiführungen -zur St-haFTung der Soziu- 
lislisdien Einheitspartei in Licbtenberg 
verleiten — ziisniiiuieiigefiindon, Krin- 
iieruiigen aiisgetaus.lit, ergänzt uud Do¬ 
kumente aus jem-r Zeit gesammelt. Wir 
liabcm uns bemüht, «las, was damals 
war. zur bleibenden Erinnerung für alle 
l-irlilenbergor lliirger uml besunders für 
die .lugend auf/iisi lin il.-i». 
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II<'i*lin-l.iclil«*nlH‘i't£ - Juni I') I.» 

Kumiminislen. Snziiihlenmhnilm und 
tindere Antifaschisten hnhrii sehnn viele 
Menschen von ihm Passivität r m.l 
(HfUItßMlit'kril he j reit mul -ur Tal 
mnhilisirrt. I'.tslr Schritte in rin neues 
Lehen siml getan. Islingmhrrg prudtt- 
zicrt wieder Simm. Die W'nssi rversnr- 
pimg i<i grxirheri. Dir wichtigsten Strn- 
l<m siml von ilru Iriimmern In-frcit. 
I'iint rntinnicrtr l.rhrnsniitli leersnrgunL: 
isl nleicht Iler \ujht\u nr in i null 
l<l)hlii*tixcli-ilritinl, rntischei Seihst vcrwnl- 
Inugsmgaric hui unlri ihr l : iUirnng ilvi 
\ihcilirUtissc hcgntitten. 

\llein wiii'cn »vi r nirhl so xtlnicll vtir- 
niii'ehiiniinen. Alice ilir sn\vjrti*rhrii (>• 
missen gaben im- durih Hut tun! Tat 
unsrhiitzhtir wert volle 119fr. 

I ml dennoch \yur cs »«/*•■ schwer Z.n 
fnriiillnr W(ir «/«.: ICrlu. ihr. i/ir L'u- 
si tristen hinlcthissrn lumm. ICs wurm 
nirhl nur ilir Trümmer mul ilus I hon* 
in ihr ganzen Sliiill. sondern vor oll rin 
dir \nsweglosigl:cit. dir Mutlosigkeit 
mul Zieltasiglteil vieler Umsehen, di¬ 
es :ii htn-rwinden galt 

Ihirh in diesem Umml Inlii geschah et 
was. das muh in IJehtiuheig llnndrrlen 
ja Tausenden llultmint:. Ilnll und Ziel 
gab. 

.Wir Id Juni III l~i verliHndele di• n- 
wjelisihr Mili I litndii i ini st rnl inn in 

I hnlsrhliind ilm Itcfeld V; ’ du .ml 
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/nsehistisclt-t teilt akratischen l’arleien uml 
ili-n Erden Gewerkschaften ihre legalr 
/loltische Tutigkeil gestaltete. 

Eilten lag spät er wandte sieh das Zen 
tralkomitee ihr KTD mit einem Aufruf 
i:n das schaffende Volk in Stadt mul 
l.aiul. In EortfUhrmig der Bcst'hlussc 
coit Brüssel mul Ilern legte die K l’l) 
das Programm der Erneuerung Deulselt- 
huids. der Aufrichtung eines anliftt- 
si-histiscl,-demokratischen Begimes, der 
Schafjung einer Parlament aristh-tlemo- 
hrutiseheu Bepitldik mit allen demokra¬ 
tischen Beeilten um/ l'reihcitrn für das 
Volk dar. Bas war der Weg — der neue, 
der richtige Weg! 

I ns alle oh wir damals Kommunisten 
tuler Soziuldemukratei i waren — beseelte 
der Aufruf des Zentralkomitees der 
K TU. 

Wie hielt es <l<nh 1 1n rin: 

..Feste Kinheil, entschlossener 
Ksiim|* f uml beharrliche Arbeit bil¬ 
den dir Garantien des Krfolgcs un¬ 
serer gerechten Sache! Fi'Nler den 
Irill gcfaltl! Höher das Haupt rr- 
IioImmi! Mit aller KraTl ans Werl,: 
Dann wird aus .Not uml Tod, Itui- 
nen und Sclunneh die Freiheit des 
Nolkcs and ein neues, würdige-' 
I teilen erstellen." 

Kl MIT SMKTTAN: 

..In ganz Merlin fanden am Abend des 
-1(1111 I !)'iä Zusammenkünfte der 
Kninnmnistisrlieii Partei stall, Grölte 
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kreude herrschte unter den IIcimsscn, 
die sieh nach jahrelanger Verfolgung 
"inl Illegalität wieder legal /.usammeii- 
rinden koniilen. Wir alle waren kampfes- 
inutig mul entschlossen. Uns war klar: 
Dem Volk inuis die ganze Wahrheit ge¬ 
sagt werden. Jeder muh wissen, die 
;seiiiildigen am Krieg waren die ileul- 
schen Imperialisten und ihre Handlan¬ 
ger. die Hitler mul Gering. Himmler 
und t ioehhels, die aktiven Anhänger 
uml Helfer der i\a/.iparlei. Wir durften 
uml wollten auch nicht die Mitschuld des 
deutschen Volkes vrrsi liweigen. .ledec 
uinlile gewonnen werden, seinen Hei¬ 
lrag /u leisten liir die \\ iedergul- 
mai Innig. Ks galt, das ganze Volk unter 
der ITdirung der Arbeiterklasse für die 
I Irriehliiiig der aulifaschistiscli-drmokrn- 
lisrhen Macht zu gewinnen. Deshalb 
stellten wir die Forderung dos Zentral¬ 
komitees — 

.Schlot! mit der Spallilil;! des seliaf. 
fcmlcn Volkes! Keinerlei .Nachsicht 
gegenüber dem iNu/i-imis mul der 
Iteaktioii! .Nie wieder llet/.e und 
Feindschaft gegenüber der Sowjet¬ 
union: denn wo diese llet/.e auf- 
lamlil, da erhellt die imperia¬ 
listische Iteaktioii ihr Haupt! 1 
\nm ersten Tage an in den Mittelpunkt 
unserer massenpolitischen Arbeit.“ 

Sathdem das Zentralkomitee der KBD 
den Weg ans ihr Katastrophe gewiesen 
halle, warteten ilie damaligen Sozial¬ 


demokraten unter uns mit Spannung 
— mul i -ielfaeh auch mit Sorge — auf 
die erste offizielle Aufermtg der STD- 
l ührmig. Würde sie unserem Willen 
enlspreihen und die lu-hren aus ihr 
unglückseligen Spaltung ziehen? 

I 'nt so freudiger waren alle Idassrnhe- 
wttfSleu Sozialdemokraten, als am 
/•>. Juni V.UÖ der Aufruf des com un¬ 
vergessenen C,müssen Otto Grotewohl 
geleitet eil Zenlralausilta sses veröffent¬ 
licht wurde. Der Aufruf enthielt das 
Ilekeunluis der legitimen E iihrun g der 
SI‘D zur Einheit der Arlieiterk lasse , zu 
gmuinsunten Aktionen f ür dir I h rr- 
wimlang iles Nazism us uml für den A uf 
hau einer inttifuschisliscli-dcmokralisrhrn 
llrpuhlik. 


Di«* Ori>'uiii«uIii>nM‘iiilu‘it<‘n der 
ltri> und SPD wurden gesrhalfe» 

11i:ii\ PKGI.OW: 

...Nach der Veröffentlichung des Aufrufes 
vom I I. Juni 1945 halten wir Kuiiimii- 
nisten die Aufgabe, möglichst viele 
Menschen mit seinem Inhalt vertraut /u 
muri ich mal für seine Durchführung zu 
gewinnen. Da hei suchten wir sofort die 
Gemeinsamkeit mit den sozialdemokra¬ 
tischen Genossen. Im damaligen Stadt¬ 
bezirk I.irhlenbrry-Sünl erreichten wir 
auch bald ein einheitliche' Vorgehen. 




AUFRUF 

der Kommunistischen Partei Deutschlands 

Schaffendes Volk in Stadt und Land! 

Männer und Frauen! Deutsche Jugendl 


'Vbto ... Wien. Humen. St*»« un.| Hui* 

Unwfe S***ll» und wnlurl, w«tlv iIkumI» 

iMKhttmM l..bu*a iviwunIiI iiml nrluwn 
Die Wi/Iulull iil drvo.Kwtv.il ,«l v*c f. 
l*Va MiIIiomii uni Alaindl.mirn lut ilrt 
Utir« * rix IJta^rn. den das lldl.iiri.nii- vrf 

Mhuldik- MAutim «unlm l> luhi* Nut um) 

l-r.Ulo ü-nl yoldka 
IW- »tir,.irn|.Si mvnnltlllorti A*v»dU» 

ul ulxr D.UjIiÜiuI lltn ;iv;illrl!i«|| ui.l am 

Wi KutMii xliaul rU. tir.pn-1 dt* Obdulv 
lrii|{ki«l. dt* SeUih.« ihr JVUiUmli:»<tt iml 

•Iva Ituii^r». 

N«lil nur dtr Sihull litt fmluitin V.nlli 
uiiili .l*i rt.illiwurc Seliull am dir Viti-mt.ii 
h»U riuiU p Willi M»n»>UKl7dolll»eii8rn.Mn;. 
ilct NriiUiu !><c<*blinil. jiiI i.li.ln (ii.iiiUa,-< 

■ Itatleni. nUtrnl «in.- drill.- Vi.diilmlunf il. 
mi[*lklluliv.rwn KaUilf-jln rj.,li|.l unxvluli 

• ml 

Wii und d.-t rtrilduuui;, .Uli dir W.,- 
Ihululdaml iU» Su*|rtytlvn aUniunncrn 
Idilli .... di» druii VV.-V nilipricM null 
<*•" «»•e«i™>iil , c*ii t;o>*nlhn|;<l»ilfi:inio" 
in DrilltiMiml 

IVa ui.l .Klmrftr «kl HUImuiii*, diU d* 
•ulHtvidunlin liirmn dr«dmlvhrn Voll» 
in du k«i>n»-Ii'nyn I.jiv l.r IkuhiUinl 

• mr« wdrr.ii Wt, .muhu J.i mul r»»i. de-i 
IV.du dufricrilung eine» onlllnKhUll. 
tchan, demohiatiichert Regime«. einer 
peilamenlantcli-demokiaUchen Repu¬ 
blik mll allen demokrallaehen Rathlau, 
und f rciScilen für daa Volk 

rtn <Ui s*tui»,uli,-rn Imlmulim hand. 

"dt" *" ICotwmmatrn alle WrrllAlnyii. aiW 
dtav*r«uihi-a uulkatulu.VUlun Kr.fi» d«. 
Voll« in d.« wm gruBcn KiittM »a/ du (ferner 
kradwlir Innernrun,; IKid*U*ui> Im dir 
Winhipetiurt hinrra UnA. .iill 


!)•> wiiriltrllururii um ■Snngfnl-ivn rtul 

ll-t»" rul il-.-v.ui >V«t* uni vur av.ni 

l VoiHtinS®» Li9j*e»iung c, UMm*. 
U« MHlnmjlmei —« n~ Hdkrpmia. Ku.ik 

•II" .lelvhi-v Hulk Ui. l-l du 'liilipirw* an 
.mlullr- XaUMro. tl<«u P ...,.rlni u~> I1IU- 

«*“ tMUw .(kr - ilnikUn nrnr.i 

«Ul im •>!>■•• Nirdl«. (luk, In llnrr.Ui< t*i 

Uiidm llr«(.i«rlni ha*. .<* .ir In IWii.ltm du 

Vrn-okn NMimm 0,1.» .ul,. IU Kr. 

luif ■lui* drrikU IMmtlr >11.1 |urr Nun ,U 

•ii« liimatlli* V.trr-S« u.1 in l,.MIn 
Ilrtrii VoVimtaf »kill, «|r«i>,M Wir« ht»h.lld. 

,«l kill«. .llr ........ .1. 

■nbmtulula.uu.t. lll(lnliiM>«limii», 

«*t-* uV im.» -I. 11,1.1,1',,« «I K.t. 
iiiAur* ml ..... U -I..I«. I.u.. 1,1 IUilU.ru« 
.1».* 

t pun- h»i-. i,u.,iu,u,,.«-i vuj 

OBdaOUoutkn U-.n,. U.lmiUru., «■«• 

S.bll.u»il.nr,j(«-i. in «Hin Iklink,I ,«„ll 
ru I.».. i. iui.ii ,,.d r. Inm.il> 

m ,i,l ‘ " I-Uf^ V.IK un.UutnU 
Iwl.lln* fr. iiua IU.,1.1. ..." .In (urrlni (I.I.I 

•.bn»Cm..'.,, m, lYii.Irvro 
um HaiurtvA» WafrÄ«. ru« Wi.Ara.li. 
du i.rmiiu. ■mn, "»> >n« .timue,» 
Mim,. S|Uwnl.l a Ut V....IUr, uid V. «r.. 
..ilnMi-linlli.r^n Uni*, n, «,,i. 

Ikei OmUuli l.r rii-.uu rrs Miijnwi 40. 
r.i«( Ui irdBun I mkiiOiirwuit .-<1 d,n VI... 

kiuU* itrUil.VJi 'Hl in Bram. GiriiU« V'<«. 

I"<r in Idumtkl in« J„ .nSl^Ura V.l 
|u«mn,<iiv,i,i,'(, irrf.itUr »l.n.l l<ro /. 

w*“«"- ® 

. IU«l.>kug c*r f >,HU 

Fr.un*i.- Ort Iota. Wnr.iVmi,>w( j„ ln, 

leal V.u Ca.iilindWe i.r Nil.du /trjr.MI,, 
„d hnulu .,«• Ui ul.U-knkv.lu, 

«ulan raflran laMi !,. leutlitndl ,ru>0 

im Lama <.n.u...■„ laWlIaimm in V«Ui> 

«,»IA.i »Ir, (l.r,.« UU.n.Uai in llliv. 

•1 dm OtHlI « -in.,.*, üdi.l,., 
rrr,.. in ll.imlaon SaaUrof «.< .u.nl.. 
FiMlru*.- ml Nbipnim «in du. I..UU 

irlae u.l nabw.i Iluu Hk,, reu ..»ih.« 


d.uUraimlaa lutuhuCHlan -rj lr.itauu>a- 

liaidn in .Ikn S.biVii .ad liW.mlulm S.ik 

urkHl. n.HUi-w, u--l dm Vkl.i.Kkn Ih.UlV* 

■l.i Mil KatHWhru., Ikn da V.,l.(ii«nl Ar 
1*1" <~n Irt.nimu .W ir »Wailiiji.. 1 .« 
r-Vn du l&tlifp.Hil Ur il. Au,.!• VV> Fm 

I..I du amumtalU.W fti.h», ml l-t.% 
r.ut.n Ciml.u, 

I ik' a.l Onu-tiiljam 

bomntud." «•l»»M*-.llHn n o,aaur 

ri da- Oamtmdan. _,d Barl,kr- nir 

da* i-mv.ni.il kr- landaavairoav-ain um d— 
•-|^im<-o-dan InviUg. 

V HIMI da. WoikUlimu (HO'" U".im~» 

•inar um -, 001-iM.ya Im, imo- 

uanrl. Ua\k> du Iklntl-uritut.rcr. du II* 
Wia* fln-nUlllm vul If.mlm „ IkHiaV.v 

ll-r. ~*l l„ alkn ll.l..-l.(i l.nlhn 
du lulal- u»0 -tl«rtikvdu(^r*3 Uaf.r|t,ta 
Ildl.mUuln.,. In a. tvw inlauAUiulua tu 

.... In «a.lmti.ln. li«.ld..u.l «ra.tm tt* 
«’*4ai»t Silt/i U«s V.'rtrft 

' 1*1*1»«»"» Sa» yaumlr- Vrrrvt-rr—, du 
N.nowvia. u-,1 Kiiayivatbracka,, t<l.|,.W d-ui 

\'mi ,,ia n. da ll.ut. in Valrt na Vr.l*|ua» 
A. tianmiaki. «Nr |«n*.nral-r Sllvl.ua. rua,' 

,*r.-r 

■’ 1-I-*Ik-.ny in. <„<Oo»,.Ä..4.a* de* 
(J.otWn C-tar O*. l-akai. CK., uid •Um.., 
»m Ikn.* 0 .er ,hm. ywra* trmd v-d ttodm. 

■cn.a o.v -l—lm u—1 lulin ««Man an d- 
l«*o.i"ivil* b» la,de>*r'>all„®rui.rIUa.l-V|| 
— «-.Ui «n H,.#q ..«..o.- ,nd taill.lo. 

taa-rSa-u, Ba-r-- l« w „ra.mlwd.» 

*«-“ WaOi-tuua „I Inu. >*'.i-< Al. (Inuaii.il 
a_ VCrUaha« .!*• Oiuimu IHIU.I, •„(.* 
UoUa^an* «l»T |em. hiiata. d-a tau—» 

-..M.m- •amrl-.U- diar.n Kr, 

Vnirtl—,- h tr. ■«,«*-. C.. —1 (kkllllllM. 

“*,“* *ll) (auf u-a- Bal'-ct*. da rau H-a- 

Ikv-Urr* .«ttai.arv *»J~ - d> IlkW Sa, 
--.lu.l„--.lt.n S va 0 .n. du Cd-e-dr- ,,-k. 
rvo—ln. kl- la—da* 

l In.dKUa» —0 gv'*,:hMmh„ 

I.O.- -il Sn* and...- (UHirl.-, 

rrul, „ t du l-.ln» a.* 11,1.«.— ut .%. IW.•» 
.1 —« .uI.d- v~Urtn du Ivin. lull».«, 
—I «l Huk, 


10 *na.t.a«r.u Q du HIkIiI «. ».edaiqw 

■MrSmg tu. dk durnt dt H»-rayy»«.l-, d.- 

a—H.an vefc.i- },!«.» Cu-new 

V-talluvo d*i ikh Sa,au. argH-.e.na. l.^.- 
*-t “• —itrSWIe-a- Srl-ctta- d*r 0r.yi 
mcti ö*u Ciumulr. C.U U*r llr—.i— au.» 

v-*~’ l*d »«oa* 

ttVrllUnv rr- Slu.11 mul 1.1ml 
l>d* »ird 4. . ratet, ui.l ilrnikHilil, • lul 
taten r-ni W.nlnjulldn DenluhUai. , < 
.Naimnwi un.il». V.dk," |inv» ini. 
linru-n mir dn.b ,1m f.Or Irlnl -Ur n;l. 
tiutnimtun <ii«olu'-lnu und lull, i lae.tt 
Uiun V<iUkub ,rt-irM*li| •ir.l.-n 
Jrtnf« «di irr l iiamilim ,t * rtn-.ii-.il'.- - m 
KiLulriipS' uni lim .iih.iifC'miiUn l.di-, • 

il«I «iiln-r(*iti ilrv \ III . (..■ ;./.-* 

. . . l(. .It.o Inn Iil .ii .m.ii 

—•II •nlim.rvr.i.Hiriilri Orung lui Eklbcrl 
llilm In Diimnitinununi; in! ilimeui iVillu. 
il« Vi.ll>. ilnl.trn Sp.tllifs uni SdUdviii.u 

dir t.iiilHH V. IV. •'««II Knuni i-i In .ririii- 

nuk.» Werk <..;.r, il n Vil.ru t t .-I 

di- r 0 r„|,- laviiMi il« 

W'”- Id* du a-dtdlT« l.d«r 

"“■0 «“ N-r—«uv v-d Ihhi A.IM. —•« 

—nirHiiluba Oa-lx.lavH. 

• I« /ilAidlluinilri -ri Kmiuiini.ii..(.ii 
•’diiii l>li ll.l dar.!, i.l Ai AuUlrrwi; .1.11 iU 
.onlrhinf.' Akln»>|!ii iianiiii il. •.iuiiiiU-.- 
mi Sh-If.iv, um 

Blockftdrr B.«l>tBCCKiillBclie*i 

Hr inoWahtrhon P>rt#ip<« 

I*V| HiidldUaiel. I lir.i I'nit-I >11 "..,(1 
ilnvlidliuO.il l’jlll- d.i /ii,li'in.|.. . i .i.i 

• irf. irr I ilirnrn 1 ■ 

•Wir hinlwr. tlllMlllirA.il. ••Iin|.l .1 

i.ili.nrlii!* Iifi.l Willi. .. l.if. i n . - 
I rVA;.. (Vmi -.vii «i.u Ii. 

K»*0.r irn inll (Jileli 1 ll„hr* .u. Itmin 

.'ImWii’ Mi| iill* Krall in- V\.'t Hihi 

• »'d a>. N.d nid Vwl. Hmimi ml VIiiii.jIi 
6. l-i.'diid di - V.dl.v n-l im im,.-, ainit-. 
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'I.n erstes organisierten wir iiin HU. Juni 
lU'iä in der Aula des Realgymnasiums 
Srlimbrrlinuer Slralle (jetzt I. Ober- 
'«•Imlir) eine Einwohnerversammlung. 

Iia Mittelpunkt «lirscr A'crsninnduug 
stand die Atifkllirimg über die verhäng¬ 
nisvolle Holle des Fnsrliisnins mal «einer 
\ erhrei-lieii. Wir crlautcrlen den Aufruf 
•ler Kl’l) zur Phi*r\vin«Iung der i\ol, zur 
Schaffung eines deinokrnlisrlien Rciitseb- 
b'iuls und riefen den Anwesenden zu: 
.leiler einzelne, ihr alle miil’l millulfen! 
Die nielir als (MIO Anwesenden slinnnlen 
unseren Ausrrdimii“«n zu und bckriiln- 
Ieu sieh eiliiiliilir zum Aufruf der Kl’l). 
Das war der Auflal.l für die iiuerniiid- 
li.lie agitatori'i-hr- und propagandistische 
\rheit. die von der jungen Organisa¬ 
tion der KIM) I.i<'llleiiherg-Sfid in den 
folgenden AYorlien und M.malen geleistet 
wurde. In kalten A'crsnnimliuigsrjiunu’n. 
aber mit grollet Begeisterung, wurden 
Siliidiings- uiul DiskusAionsnlieiale 
«liirdigcführl. die sitdi dureli guten Be- 
SIII'I« lind leldiaTle Beteiligung aller An¬ 
wesenden aiiszeicluieten.“ 

I’AI’I. IIANBKI AIA.W': 

• Amt. der /ulassnng der milifii-.. hi-Uv.l. 
deumkratisi-lien Parteien halten wir in 
I riediirhsfehle sofort alle uns hckaiiit- 
len SPR-Gcnosscn nufgesuihl und du* 
Sammlung der ehemaligen Mitglieder 
unserer Partei ciugclcilct. Di«’ i*i’sle 


Aersammlting unserer Abteilung itlrga- 
iiisalioiiseiiiheil der SPD) fand l'aule 
•l'ini lil'iä slall. Die eiste Frag«*. die in 
dieser Veisannnlung "«-st.-llt wurde, war: 
.Warum wieder zwei Arbeiterparteien 
mul iiiilil eine ciidmillidiv?' |\s war für 
ilirlit leirlil. den Genossen klar/u- 
luuelieii. «liU wir zueisl innerhalli uu- 
ser«’r Partei, unserer Abteilung Klar- 
beit über «lie Notwendigkeit der Ein¬ 
heitspartei. vor iilleni aber deren Ziele 
und Grundsätze zu schaffen halten. Wir 
wühlten einen scdtsküpfigcil Vorsluiul. 
der «lie Aufgabe balle, «lie l’arleiarlieil 
/ii organisieren, um in enger Verbin¬ 
dung mit der Gruppe «ler KIM» «lie v.ir 
uns slebemleii Aufgalien zu lösen. 

Wir Int len mit «len (««’imssen Kritsl l'l- 
*i*l* und Willi Srlnilicrl. «lie damals die 
KPDdiiuj»|te in l‘rie«lri<lisfeld«’ leiteten, 
zusaiiimeii mul \ i’islüntliglen uns iilier 
das gemeinsame Handeln mul Auftreten. 
Die Zusammenarbeit führt« 1 dazu, «lall 
ab August Ml'i.i geiin’iiisaim 1 l.citmigs- 
sit/.imgen dur<hgcführl wurden." 

KUNST GI.ATZKH: 

...\a. b «l«*r Zulassung «ler Partei bildeten 
wir in K:mls«l«-if eine Drlsgruppe der 
KPD. di.’ ilareu xilx im l.uklil K.-siltliili 
halt:’. AA ir iialiinen sofort Acrhindimg 
zur I nlerbezirksleiliing hielt Irnberg «ler 
MM) auf. AAeil wir die Aufgabe lieka- 
'ii**n. «•in** breite pnlilisehe Arbeit zu 
leislen. übertrug Genosse Alnsi-Iiel als 


A orsilzcndcr der Ortsgruppe allen Mil- 
gliedeni «ler l.eitnng konkrete Arbeits¬ 
gebiet«*. 

Di«> Frauenarbeit übernalini Genossin 
Veld-, Die Kulturarbeit in Verbindung 
mit «lein mmgebiblcten Kidturbmul halte 
Genosse Kunz«’ iihi’rnoiiinten. Die l.ile- 
rat ui- und Agitntionsatboit leiteten die 
Genüssen Olilew und Vogt. Mir wnr«I<- 
«lie .Sdmluugsarbcil übergeben. 

Zur damaligen Zeit gab «*s kaum noch 
iiiai\islis«b-leiiinisliselie Litenitur. Wir 
riefen daher alle Gcmissrn auf, «lie über 
die faschistische Zeit geretteten Bücher 
uii«I llr«i><liitieii von Marx, Engels, I.enin 
uiul leitenden Genüssen «l«>r Partei zur 
Verfügung zu slcllrii. Genoss«- Diek¬ 
mann sammelt«’ die .Schriften und rich¬ 
tete im I’arleibüru eine kleine Ribliutlu’k 
ein. 

Zu den Genossen der .SIMi. die ebeiifalls 
in KaulsilniT eine Ortsgruppe bibleten. 
Iii’kiiuii’n wir schnell A'erbinduug. Zwi- 
sehen uii'cre ii Funktionären der KPD 
mul den führenden Genossen der SPD- 
Orlsgruppe. I leßberg, Ilolmslädtcr, Paul 
und Anne AA'olter und anderen gab es 
bald eine lierzlielie Beziehung,“ 

Kt IlT S.MISTTAN: 

..I 'mnillelbar nach dein II. .Juni wurde 
in einer Fiinklimiärkonferenz eine neue 
I Iileduvirksleilniig «l.’r KPD g«>bilil«’l. 

I User«- wichtigsten Aufgaben waren die 




Iliil.'Miil/iuiy »ler Uiblmi" von l’nrlei- 
m’i'iiniMitionen in Betrieben mul Woliu- 
^ehielfii, die politische Silmhm" «ler 
l’iinktioililre mul Milelieibr imvie »li«* 
l'urmiiTuri" aller /eilen mul Ortsgrup¬ 
pen der KPD zu einer foslen l.uhtcii- 
berger Parteiorganisation. 

lins hört sich heule einfach nn, war aber 
in Wirklichkeit eine uiüli<e1i«;e \iheil. 
Die Mitglieder der I ulerl>r/ii li-.leiluti;: 
waren am Abend bis in die -piilim 
Nachtstunden liiueiii unterwegs. Dort, 
wn sieb die Kommunisten nurli ui<lil /n- 
'rinmieu^efniuliMi ballen. liefen 

treppauf und treppab und mm.dien 

die Milylieder. Sie halfen bei der Wer- 
billig Müller Onnsseii. Iiereiielen Uriiu- 
dliussversaiiiniluusen von (iruuduix'nni- 
••iilioiieii vor. In den Milyliedervec- 
suniinliiiigon der schon lusleliemlen und 
neuseliildeleu OrgnuUntioilseinlii'ilfU der 
KPD erläuterten sie nn llmul der Ile 

Schlüsse der Pariei um Brüssel. Ilern 
und des Aufrufs vmn II. Juni l!K5 die 
Notwendigkeit und Mellmden der brei- 
len politischen Massenarbeit unter der 
Bevölkerung. Selbst vielt? (iemisseu, die 
wnlirend des 1‘Wdiismu* illegal genrhei* 
let linlleii. kannten ja uiebl den Wort- 
laut der Ilesddüsse von Brüssel und 
Ilern, was alter eine wirblige Voraus¬ 
setzung für «bis Verständnis drr Politik 
des Zentralkomitees zur Schaff an}; der 
\rlieilereiiibeil und der l'.rricliUmg einet 
anlifasrlnstiselnlenHikriiliselieu I >rduuilf> 
war. In vielen Diskussionen wurden 


alle l ieunSseu dafür "eu.mnen. in lle- 
iiieiiisainktMt mil den SPfMIetmssuii um 
die |M»liliselie Aktivierung der Meiisihen 
/u kämpfen. 

Die l'‘iud.linuiire «ler KPD in iiiisereiu 
Slmllluvirk Irnlen zur selben /.eil in 
sielen Milglicih-rvi'i'Miiuiiilungcu der 
SPD auf lind sagten, tlali es jel/l not- 
Welidifi sei. «lie l.ebren uns der tle- 
m birlile zu /ielieil. rinbeillieb /U kämp- 
feu und gemeinsam ein Deutschland 
ohne lni|>eriiilislen. Militaristen mul 
.lunker nuf/uliatieu. 

Die I l|ll<M'b<*di'khleilmi|{ wiilniele «lern 
Aufliail der imlir.isehi-liseli-demokntli 
'rinn Oigum* der .Seihstverwullmiir viel 
Krall. Die ei falueusleu und hewull* 
lesti’ii llennv.ru. die uns hektilint waten, 
wie Paul Wollf. Karl Kowalke. Max 
Diilel Willi Baunnsclmk, Ivrwiu Ili'iUm- 
llial mul andere wurden dafür einge¬ 
setzt. Denn wir hüllen begriffen. tler 
lasdiistisehe Staatsapparat mnUle li«[iii- 
tlierl mul eine niiLifasrhislisdi-deinnkra- 
lisrlte Marin unter der Kühlung der 
\rhi*ilerldnssr yesehalfen wenleii. 

Dinvh die breite polilLsehe \rheil, die 
'•m den (h’imssrii der Kl'l) geleistet 
V iit'lt*. »-rreiditen wir ein srhnelles 
Wnrhsliim «ler Partei. Im August 1045 
ballen wir in l.ichlriibcrg WH) K 1*1)- 
Milglieder mul /um Zeitpunkt dos \er- 
«'ini?iiu"spnil»>ilnges waren wir über 
:»ih>u.'- 


MAX TIIAHSKI.T: 

..Im .luli WnT* belnntle midi «lie Partei 
mil der liml.liim des .Siinilungslrilm-s 
in »ler I uteihr/irkidrilung. Di»‘ Siiiu- 
Imigsarln'il war liesoinb>r> wichtig. W ir 
iniiUlen me. einen starken KiMiklunim 1 * 
MlrjHT uu> liewnluii‘ii allru mul jting«' 
i'en l.eim«srn '»Italien. Di»* l'uul.linnäir 
der (iniinlorgunisutiiiurii iiiiiillen in «lie 
IJimr vi'i'Sol/l werden, «li»' Strategie lind 
Taktik drr Partei richtig zu erläutern 
mul durrli/llHi't/.eu. 

Allein im Verlaufe «I«-. Mounts August 
lidirlei» wir X S.liuliiu-siibiMiil» 1 mil 
I »mlsluiii.lifi» aii' «len Itelrieb'- utnl 
WuluiüeliN'l'i/.elbMi durch. Die Teilneli- 
"teivulil Ih- 1 ««<;• slels iiber |UH tienn.<-en. 
\U llef« , r<iileii traten '•»»«'irgend Knüll* 
tmiiAiv »br I nlerb.'/.irksliilunü Hilf. In 
ileu NHitduugKuhcndru wurde lieili »lis- 
l.tilii-ii. Mambo Veransbiltun", «li.> für 
zwei Sluinlen geplant war, wiibrle "«'- 
jj.'il «lei- » ii Ion l'Yugcn vier «»«ler fünf 
Slunden. bii erinnere iniiii, «lall u. o 
«li** l'Vag» 1 . »di der So/ialistnti*t oder di»? 
imlifastbistisrli-denioknilisilie Ordiiiiii» 
uuf der Ta^esonliiuuo stelle, lieili imi- 
slrilleil "ttr. Anhand «ler Itriissi'lei' 
Parteikoiifen'ii/ 11035), »b-r Fierner Pa« 
leikcniferen/ l!)3!) mul «l«-s .l»n»i- \ iiT- 
tiif' »lern Zeulralkoinili'«'* koinileu wir 
» iklären: In I»«•tilseldand sind imrli niibl 
einmal «lie Zieh- «li'r l»iinj.rli«lien l|ev»i- 
liilntii von Iund »Irr \*>Veinbi , i- 
»• Militliun v««ii ID1X erreiiht. M in knuu 
uiilil mil einem Spi'uii; 1 . /um So/iali«- 





•••ii» k«»«iiiin*ii. Dir Srlinlfuuf: einer nnli- 
I.. Ordnung ist 

■*•••• iiiii'li»lr mul rrsle Srlirilt. Sir 

sild «Ire \rlnileiklii»r ilir Möjsliili- 

l.-il. »nh zu riiiigi-ii, rruüigliehl ilir vul- 
I Vmnidiltiii;: de» Xii/i-mu« mul dir 
•St liiiHiiuri eines frslen Uhu-Iis «ler nuli- 
li - iliuiuil.r.iliM In ii 1‘uilriru. 
Ili< drhiiikrHlKtlir (Irduiiii" -i inüjiliilil 
I ii \iiI ifn*« Iii<.|i>ii, -iili dir iiolweudi- 
s«*u !• Iidumiürii in «Irr Vrrwnllmi" mul 
d> i I iiliriinu «Irr Wirlsduifl uu/ur i|;n«<u. 
i I dir I inmdli".- zur Kilii«mi^ «Irr 
i. iI. ii urikl. : ili"«>M Si liii litrii im Kmn|if 
"ui dir Kmi-ri|iirul«< I Iriind,mli<- und Iml 
dir rriilllr M:i--ridi:i*.i».. 

Ilruir i<| lur jeden sidilhiir, duli diese 
• inir riildin nur. Im Kniii|«l um dir 
.i ii li i.‘Krlii»l isi'li-ilriuiil<t;it i - *i’li«' l IrdmiuK 
" u* li'i'ii dir Krfifl«! Iirnili, di«- später 
iiiilr« dm- l'illmiu;* drr Arbeiterklasse 
l-'dii- m armi. drn rhergniit; zur sn/.in- 
li-li'iliru 1 iiigrsluhmif* /n vollziehen.“ 


I)ii* 

\m PL Juni IU-1Ö wurde in llerlin ein 
•enlraler gemeinsamer „Arbeit saus- 
'•7m/!" r Irr beiden Arbeiterparteien ge- 
bildet, dem je fünf Verirrter der Zen¬ 
tralkomitee* der KPD und ile\ Z.entral 
uiisselinssr.* dir SPD ange/tiirlrn. Dieser 
Inw/m/! erlieft eine Deklarativn. in der 
/nt gen de \nfgaben für die Aktionsein¬ 
heit festgelegt wurden: 


Die enge /mnnuneniirbeit beide, 
Parteien zur IJ<ittidicrnng der 
Fberreste des Nazismus and 
znni Wiedenin/Imn de* Lande.,*: 
das gemeinsame ISemnbeti zur 
lüldmig eines denioltrulisdten 
l’lneks mit den anderen auti - 
Imehislisrheri Pari eien; 
die gemeinsame Vertretung der 
Interessen de* siiuiffenden Vnl- 
l.es in Stadl und ImiuI: 

- die Ihircltffdinmg gemeinsamer 
Veranstaltungen beider Parteien: 
die gemeinsame Iteralung zur 
t\tlirtitig hievt ngi/icJicf Prägen. 
Den Drganisatiiaien beider Pur!eien in 
dm llezirben, Kreisen und Urten wurde 
empfohlen. ..ebenfalls gemeinsame Ar¬ 
beitsausschüsse zu schaffen mul in slei- 
■bei \Wi\r zusammniznarliviten." 

M RT SMKITAN: 

..Diese l.m|ifrldmin Imlien wir dnrrligr- 
r -**r»iI*i*l. Auf «inmtl yrli.-iml gefällter 
llrsddÜN'r drr l'nlrrhr/irksleiliiii;.* drr 
Kl'l) und des Kreisvorslnmles drr SPD 
l'ililrlrn GcDosso Witlirlm 1‘olrrs und idi 
riiiru ArhrilsnnssdiuU «Irr In-hlen l'nr- 
li-iin. Im Aussrhiill »iirilon ullr gemein* 
>iuu zu Insenden Aufgaben. wir Malt* 
iiuliiurii «Irr iinlifttniiisliM'Iirii Aufkln* 
riiii'snrlirii, Ingangsetzung w billiger 
\ «-iMirgini"slicl riebe, dir (mlilis.lir S|iir- 
kuu-_' d«*s l.i«htenl»erirer Ije/irksaiule*. 
\ rri-iulilirl. Min “«-iiieiii'nui unler/eirh- 


nrirr Aufruf >iii die Lidilonhergor IJe- 
vülkrritng für Arbeitseinsätze zur Knl- 
hidtiui* vmi Lebensmitteln vom .'10. Juli 
HK.i ist «los «-rsl«- Dokmni-nl dieser Br- 
uieinsaiiicn Arlieit.“ 

..Dentsthc Volks zeit urig“, I. II. VMÜ 

Hrn-iK .seil mehreren Wodicn besieht 
muh in l.idit«>nhcrg ein Arbeil.sanssdmß 
•ms Mitgliedern der KPD und SPD. Die 
I tun lifüliriing gemeinsamer Kundgebun¬ 
gen wnr «l«-i eist«? Sdiritt auf «Inn Weg«* 
«ler /.iisnmiiirnnrhril. (•riiirinsaiiir Klink- 
lumiirversaiumlmigeii iilier «Ins Aktion»» 
l*i-«>i;*viiiiin «ler KPD und dir DurcJiiirhei- 
hni" «Irr llesdililsse «Irr Ik-rliiu-r Kunfe- 
rrnz tlirnrii «li‘r N’i-rlirfun;; drr /usmn- 
mrunrhril. Pniklisehe MnUiiiihmrii zur 
ICrlridilrning drr l'>iiülinings-, Woli- 
uiin^> und llrizungs|>n>Llrme für «lie 
lleviilk«?riiilg sind durdi geinein.s]ime 
HesiHilfisse einpeleitel." 

Die Potsdamer Konferenz 

Am H. August llllö winde die Potsda¬ 
mer Konferenz beendet. Wenige Tage 
danaib waren die Festlegungen der da¬ 
maligen Alliierten für dir Knlwuklung 
I teilt srliliniils in den ‘/.eituogen rit lesen. 
U ir konnten mit Freude feststellen. dofl 
die van der Kinnnuuiististheii Partei 
Dentseblamls entwickelte linie der Schaf¬ 
fung eine x antifaschistisch - dcmokrali- 
seben Deutschlands in Potsdam ihre Ile- 
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SOFORTPROGRAMM 

des anrifarchiftifchen-demokratifchen Ärbeitsausfchuffes 

VERWALTUNGSBEZIRK LICHTENBERG 

Getragen von dem Bewußtsein, daß der kommende Winter für die gesamte Bevölkerung viele Schwierigkeiten mit 
sich bringen wird, und gewillt, den Kampf mit diesen Schwierigkeiten gemeinsam mit allen Einwohnern lichtenberas 
ouf7unehmnn, wurdo mif Vorschlag dor Kommunistischen Partei lui den Verwaltungsbezirk lichlonborg das folgondo 
Sofort Programm von den vier antifaschistischen demokratischen Parteien angenommen 


1 Transporlmittelbesthoffung und 
Wiederherstellung von Transport¬ 
wegen 

Erhöh.np dor ßetrießi'opoiitc- do* Primai-Traktoran- 
worko, Nanborgilr. tiurdi Neoe.ntfethmg .cn Arbwili 
k/äflrn ISpn j,nlorbeitet und HeionirboHumj ton ®«i»ot -lur 

Au* bau der (roln-t«t\ toufuma Karl Slöhr, trle<lrill>»* 
folda-Otl.dvrd« Hoto’ediolfunp «Imger benottgtefMatdn 
n»n ru einer großen foVieugPcpcrafurwril ««ölt« 
Juiomir.enloiiung der lleineton fahr reut..- RopoioU'wmk 
«lölton m eine« AibeiltQeme.nidmll. die diu Sid*eri"9 -or< 


>le-.;eiunq dm (•rttSukriootkoparnOI oller .bnti’n it-lrirbit 
die«"» G-Ii.uf«, Rodung -on Aibaetigene'nidiaflarr i ir 
pinn—ößiqtn l'odt.’Vliiin«iri)oluA5 uitil Bmgvng dm Mn'" 
null (io. uutg<<iomblen Heulern SePtdlvng icnHolci Wale 
noUommelplötirwnteiIcihiigtlerStedNirrwalHini; [■i'uHttl 
i-ng dir Jut|*ntllldi«n b-i re« Ei"iorm*«lun| de« Molcrioli 

5. Bekleidungsindustrie 

llimhn’iung dm («air-ober 01MA, • Möllendorf .'iiroße. 

It/I die /i.ilproeuk’ieo dwAEInVijen «in :»« len MihH 1 

Sicherung dr«Mntfi<>olhe((b'iRu'-9 mit Hill» rrn'ioler Slrllnn 
und de« fic»or/>nr|«lirhdrdiNi 

*"• nteid'» All filK.tinliiiM dm Schuhfabrik ScMrqal. 


/•n«oiaun<| unmiHeiboi benciigion Kleingowtjttiohelricbm 
und lodeeaeidibhen liriemng der bccoiifllcn Oien dur'h 
d<“ Incthliie Beicholhmg «lei liotl(hU»B»n du fih 

X n und au* Nciiboilondun Aunlobunri der Wörm» 

• ml 7oiluoij»n. Büchern und Radiagerölcn 

n Beschaffung und lnstond.'.et*ur.g 
"-*• von Wohnungen 

0"“«u> Konlio'.V der Oelcrjvny dr« • othantlerien Wohn 
■oumoidurd« Hau» und Sl-oOenoMeul» 
lr»i;l*lii«(j «illn» "ul ijciuvrjiMi M.ivli« wieder m SioncI ru 
.o'renden Wohnungen. Sofortige Aulnohme de» Aulbai-,«« 
n mjiw- 7c>ui'mrnii<br:l jwi»Ji*« Wohnungsamt. 6ouqr-t 
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stäligttug Potsdam holle uns Mul 

gegeben. Xteilt zuletzt deshalb, weil die 
'' 'gehnissc ein Ausdnic/t iler grollen 
\utnritdt dir Sowjetunion, der h'riedn i.v- 
•' luiMieht der Völher uml der Yerilride * 
rillig ihr internationalen Lage zuguu- 
'deti ihr Kralle der l : riedetr> und <le» 
l‘nri\chritt.\ waren. 

I'M I. \Vn|.|-V: 

-.Die I •iliingm heiilcr Arheiter|»;irleien 
in l.irllli'iilH’i^ waren siili dnriilier klm. 
•kill die-e ItxrliliisM* für di« Zukunft 
I ii’iii'ililinnls niiUemnlrnllieh«- llcdrn- 
imiu Italien mul liesrlilnssen. dir l*n|s- 
i Konteren/ in einer eislen gemein 
-nnx-M 11• mmI n 11 >_r ihrer S|iil/.onftniklin- 
narr /n lirlniadehi. Mille Angml Inden 
• l.nkal lirp'KfilM’i drill l.iehlenherger 
l':i|||iiil> je l'i (l.liiixM'ii der KPD und 
'>IMl /iisjiminrii. iiiii l'esllegimgeii für 
dur gemeinsame Arliril nid «In Crnml- 
l"jir ‘I.t llisdiliL'ii' di>« Mliirrlm /.ii 
I rcITeii. Will «Irr SPD loferirrli- (i('n<»sr 
Bürgcriltemler l'lrnsl \rndl, für dir KI'D 
'|>nu'h deren damaliger polilurher l-ri- 
i< r. (icnos'e Kurl Smclliin: eim aus- 
luhrliche Diskns^imi schloß sich ihren 
Darlegungen an. Wenn auch dir Auf¬ 
fassungen lilier viele Prohl.. mich nu> 

riliaililrrghlj'cii iilirr dir l'entlrtriinv. 
dnt! niemals wieder ein Krieg von drill 
silirin Iloden aitsgehen dürfe und dos- 
hnlh 1‘iisrliisuiiis und Militarismus uns- 
•/ri oiiel in erden iiiüUlen. Iierisdili- völ 
Ii-«' Kimilfiligkril.“ 


Kl IIT SMK1TAN: 

.I iisere llnupUiiistrengiingeii riehli-lm 
wie auf die politisch. ri>rc, eu rou" *• • 
Monsdien. daß nur ein >ii:i der A> 

Muern geführten friedliebende' D 
• •ml /.uKinill und Urständ hahr.i >. i 
Ihr im August sliill-efiniileneii IDrn- 
inngen der DroUmfidili* in Potsdam er- 
iiiöglidilen, den Pamleii ehemaliger X:i- 
/.is. daß der Ijitoignug des fnschisiisihen 
DeiiUHilands mit dein Knde Deutsch- 
lamls glridi/.u>rl/cn sei. ivirksam ent- 
gegen/iilrrli'ii. Immer wilder heriden 
wir im Arbeitsausschuß der Kl’l) — 
SHI und in gcuieiiisnim-ii l'iiiihliiinür- 
ln-r.il tingrii, daß wir den Meuselien lie- 
grriflidi marlien iniissen, die imperia- 
Ii*-tiselie deutsdie Bourgeoisie lial judeil 
'ii-prinli auf dir l'ülirung der Nulinn 
v erlorcii. Dir Zukunft Deutschlands 
hängt von der friedlichen Arlieil des 
Volkes mul von der Entwicklung 
li. voilsiJi.'illlii Ixt Pr/ieliiiugril /n ilrn 
\ '»Ikrni Europa- mul giin/ lirsnixlrrs 
/ui Sowjetunion ah. 

W ir liefen di« Bevölkerung I.idtlenbergs 
"• riurr Aiilikriejsl.midgehung auf. 
.‘HKHI folgten unserem \iifruf mul nali- 
oiru an dieser K ntitlgelmng lilll I. S-p- 
<■ "he» • ix I .«rlilinliergo« Slndli.'tik 
Iril * 

Diinh die Itrsihliisse der Konferenz 
■"II l’olsdont wurde der Drang nach der 
Aktionseinheit verstärkt. Den klarsten 


Genossen war bewußt, daß die in Pots¬ 
dam /oriindierten Ziele mir diireh die 
IKseitigung der Wurzeln des imperiä- 
1 •/••ii Krieges, dnrih die von den 

td tinh o Vnlhonmsen getragene 
<•.••> ••“ .'• • Ij'/d * eireieh' 

Werden t,an.ileit D ' h he 

l‘'inhrit*fmoi d • \i» 
eon dir enhning ilnnh die einhcitUiJie 
\rheit erblasse ah. 

In den Grundorganisationen <ler Kl'l) 
und SI'U venslärltle sieh daher tlie His- 
htnsiun über das Wesen der hün/tigen 
lünhvitspartei. 

Gis dein Tagebuch 

eon umviN imisucn: ir>. s. unn 

..Was soll das nun für eine Partei wer¬ 
den? Werden wir eine Kndrrpark-i oder 
werden wir eine lMn-csenparUii sein? Ich 
denke, wie können wir eine Mnsseu- 
l'niiei inifliaueii, wenn die .Massen de-. 
• lenl.M'lieii \'olk«*s durih die ,\a/i*> kor 
itlinpierl sind und völlig deinonilisierl 
und rin großer leil dcmricnlirrl ist. 
nesludh sjinuh idi midi für eine Kuder- 
parlei aus. Andere (iriiossin enlgegneteii 
mir; Nur eine Mnsseii|inrlei kann nie. 
diesem Massenelend heramführen. 

Sie sagten: .Das anlifasehistiselie 
Deutseliland muß von den hreilen 
Vnlksin.'isMMi getragen werden. Die 
hieile Miese kann mir von einer starken 
niarsislisih-lenioislisi'lien l'arlei gefnhil 


Id 




fcm WMMI MMIIU 

Steutfic »IWfäjcüiinti 

**—— *• Z^niioloiain d«*r K«iT»n»inl»ll»rh*n Partei DeuorMoful. i t- .... 


H'~ lil iisM* '«»I» liiUornrlwr Hcilriilung 

Das Dokument der Berliner Konferenz 

Olf Periode dci Krieg« In Europa Irt tu Ende • Die Periode 
dci friedlichen Aufbau» bei begonnen • Da» deuudie Volk 
muß »Ich Im friedlichen demokratischen Aufbau bewähren! 


Werden I illi ver/.W i* I»I liil;'“. I »fileiii 
li.ilirn wii in der Zelle vier Stunden 
y.sslt illen, Heule will f iiHUi»'!’ S. mit mir 
|iersiMdiili sjiivi hell. 

Hi. S. IlMf» 

Da*. i .< -|>r.iili uni dem Ki.l-sekrelsir 
Imi imiii. "tm/ «tlittii fi-iliiU- 

Irrt. Kr meint, i.li »ei mit mriiiei \lif 
l.i"iiny filier die Holle der i’sirlei im 
ilnllltr 1 Ö"jr* 'l< ln ii y« Muhen. I ml iIiiiim: 
Illi iiii will, iliil! «li.- Partei eilt kleines 
iliiiiNoin sei. Wonn wir y.u ilnt Wsessen 
\ erhimliiny hallen wollen, iiiirs>«'i» wir 
niilil mir iilenloyisrh. Mindern titieh 
/alilemnäUiy Ml stink '«in, > 11 • U wii iiii 
mil •l« , r Masse fest Vi'ihinden l.miimii. 

21 S. Hl'..". 

Oii* l iiigi. 1 Iial mir keine lliihe gelassen. 
I’.iiiI W. lint mir rin K\em|ilar der lle- 
si hlfisse des 7 Wrllkoii|;i*'s*is ilri’ Keim* 
mniii'ti'i linii liileriinlinnnl«* yohulgt 
I. Ks heißt «In. «laß di. luleievten 
ilr' l\la!CM*ilkiiiii|ifrs des PruleUirials yr- 
li dir Srlinrfuny eiiiheilli.hee 
Itnliliseher Mnssenp:irteir*ii erfordern. 
\nrli ili d.'ii lies. h|(is«eu um Itrn-s.-l 
• nid Ilern gibt es ähiilulie Hinweise. 
I Jiilys.'iin wird mir die Sarin* Mn».“ 

I*AI I. NVOf.FFs 

/•iriirlkdeiikeiid an die Zeit der Vurhe- 
leilnny der < iriindiiny der SKI) erinnere 
ieli mirli vor nllem vieler i«li «ilogiseher 
\U'einundersLi/nnecii. K- mußte 


Idiiil werden, daß die Kinlieilsjinrlei der 
reviilnliniiii reu Arbeiterbewegung nur 
mil der I • ruudlnge des revolutionären 
Marxismus geselisiffeii werden kmmle. 
Dir SitualiiMi war sehr l.ompli/ieii In 
den köpfen mnnrlirr (ienosseit WIU Ilsen 
kraul und Unheil dunlieiltrilider. In 
dei KI'D yal» •*> iM'lieu den (•ennsseii. 
die fiir die yn|e Y orlx-reiluny der Kiu- 
lieit waren, nmii s<t|rhr. die sich sofort 
\ereiuiyeii wollten. \urli in der SIM> 
ysdi es solche lieiimsen. Alter was wäre 
dahei lierniisyi'kiiuimen' Keim* l’artei. 
'.indem eine Organisation nline l.inie. 
in der ein Sammelsin inm \.>n \nsi.Illen 

•geherrscht halle. 

Audi gnh es in dei UPI) einiye Sektie¬ 
rer. Ks waren nithl viele, silier sie waren 
du und wollten /Uliiidi-I mit der SPD 
nichts /u tun halten. Sie '<l/ten die 


M>i'«e dir ehrlichen SKMieiiussrn mil 
den „Ile.liten'’ in der Se/isddeinokrali. 
ylei.li, die iiii der Sa« lie »lei Vi li. il. r- 
kli.s'i' \ > rral yeiihl hulli'ii 
In der SPD yal. es elieiifidU * iiiiy. 

l.eille. die Sills der t ie-chiil'lc ni.'lll' gr- 
leml hallen, oder die llhlils lernen 
wnlllnu mul die siycu die Kinlnil 
ws il eil. 

Tatsache i'l jedenlalk. .hili wir in den 
Tuyen und Wo.dieii usirh dem I I. <i. IIK’i 
Aheml fiii Ah.-nd und niaiulimid mnli 
nnelil- diskutiert und um Klarheit yr- 
nuigeji hallen. Osts krgehtiis die-, i 
wiuiu'iiliuiyeu Diskussionen war schließ- 
liili. .lull si.il alle Milylieder der KI’D 
und In- auf wenige Au-naliiii.ii all. 
Milyliisler der Sl’l) fiii die llildimy 
einer niiir.\i'li-«lnn l‘.inhi'i|s|isirlei ein* 
••elyteii.” 
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/.cillriil könnt re ihr /\ /'I> sofort ilie Ini- 
litilhr zur Mithing iles Mocks ihr ilemo- 
kra tischen Parteien. 

. t/n /•). Jri/r wmile ihis (!riintliingsiloku- 
tiiciil in ihr I 1 resse eeröffentliehl. in dem 
n. n. gesagt wurde. thi/\ . nntci gegen¬ 

seitiger Aiurhennung ihrer Seihst Und ig- 
heit ilie llihhnig einer festen hlinheils- 
front iler antifaschistisch-demokratischen 
l'oi-lrien" hesehtossen sei. Damil war für 
>/r • I’iililisihr iXcugcstaltung. für ilie lh> 
innkralisiermig Deiitsclilainls. eine breite 
Httsis geschaffen. 

In I ii hli uherg ergriffen wir thinnifhiii 
•hireh ilrn Arbeitsaitssilmfl ihr KPD - 
SPD ebenfalls ilie InilinUve iiml bilde - 
len einen ,Ahtionsausschufl ihr nnli- 
fnsilrstisiken demokratisihen Parteien'. 
I bis geschah am 25. S. 10'ftj. 


.Mitglieder des Lielilcnbcrger Aklions- 
mssdmsses der nnlifnsdiistiscli-demokra- 
isilim Parteien waren: 

Sinei Inn, Pefdow, Trnusclt, Hei¬ 
din", Kownlke. 

’PI>: l'ricr'. Ximmermnnn, Wolter, 

Min”, Even ins. 

Ul W ienier. iNiessen. Mover, Ijinjjc, 


Ib'r der 

aiiilifuHHiiHlim'h-dpmokrnli^cfavn 


hi ne heweglr /.eit war <las damals. Oft 
galt es. mehrere wirblige nml umfang - 
r ei ehe i’nlilisehe Aufgaben zur gleichen 
/.eil rii liisrn. miteinander -n eerliimlen. 
Anfang Juli wurden zwei bürgerliche 
Parteien, ilie Christlich-Demokratische 
I'nion Deutschlands mul ilie l.ihcral- 
DcinnkrnlLulic Partei Deulsihlomls ge¬ 
gründet, fiel reu seiner Linie ergriff iln » 


iirlvii*ii 


Mnlir, Ki-iiger, linde. Ynusclmv, 
rakiiii. 





iMnrli «len MilioiiSiUiSM'liiiL! cutw iilv< 
'Mi dir /usuiuiiiriinrlmil • l'-r \ irr I’iii- 
Irirn Hilf nilliflH« Iii-1 i1 1 1-• l*'«in»I. t:i!i«*r 
Krumllngr, I lii'Si* (ii<iiu'iii'ainl<riI [iilirli* 
11:1/11, il.ill /alilrrirlm MrilS.lirn :ms drin 
I 5 ürg«'rlnui mul «Irn liII»1 1 >ü 1V’*'ß <1 1 
SiliMilcti in drn amir».s'lii'lisiln , ii \«if- 
l«»u riulir/.ig.ui wimlmi Kinn II1 
«••rlnlmr I lillrrgrgnrr iM'ganu zu irkru- 
»»«'•«. «lall «I\rlmili'iI.lasst' rli** l'tllirmig 
l«‘i drr vu||s{iiinlig«'U I lirnvimliiug vim 
Iniprri.disnius mul Militarismus Iialmu 
mul». h;w war v*|ir l»rd«Mils.ii)i. lünij'«- 
I nli*1111 -li 11 *«‘i wmvii anfru)^' iiiitil gr 
will*, .liu Malliiiiliiiimi misrivr hn««"rn 

nu I >« lilnil «•rjrr Itr/irk'iiml nii/.iirilu'ii 

»um. Sin glatllilrh. ilnl'i nur ,1 lülirrp 
slolllH* \ «miilliini* It ili n knuulrn. 

I Mi rill dir Nuni Aklinnsaussiluil] <lur.li- 
g.röUrlni /us.'iiiiim'iikiiufli 1 mit l«örgrr- 
lirlicn Mi-n-ilirn rrk.inulrti ili«*s** nmlir 
mul nii-lir. ilaü ilif iMiiiktuiniiir «In \r- 
Imilrrpurlrimi i'ine Man 1 pulilisrlm l‘o»i- 
linu lialli'ii 11111I alli’i» Siliiilili'ii. liin Für 
ili'i» l'ti 1 •• I<•! 1 wnri'ii, • iin’ in in« IVixpi'k- 
I!v «■ /rigluii. Itiiliin li riilu irl.i-lli 1 sii li 
■ lir Aiiloiilül <li>i Arlii'ili'i'Kliissi*. Im gl«>i- 
ilirii Mallu wmlis • Ii 1 • l.rrplM lial «Irr 
I ia ndwrrkrr. I • rwrrlirlrrilirinlr mul I 11 
l< HM'limi 1 .. ilirrr Tüligkril uii lil nur 
|M i i'>niilii Im Mniivu /iigiinidr /n l«*pi‘ii. 
-«indem dir \ .i--it.gniig der Ili*v 
"•ng. dii> Silialliuig I'iinu wirlsdiafl- 
s' liuFlIi'ln n I «ums «Irr imimn tlniniuig 
zu mileisliii/ru. 

Kin wi'il« 1 !.' wi.liligrs l\ri‘« i luii> der /,n 
Miiimmiltl 1 Imil Hill d« n lalriM’i lii In n 


aulilii'iiii'li>ilmii l'nrteien wm die Knl* 
wuMitug di's aiilifiLScliisli'.liilmiioknili* 
'■ lu u I IrltkiMi“ Imi v irli 11 MrilfiHii'ii, «lii? 
uiilil zur Ni'lmiterklnssr grliürlrn. 

I‘ l» udiilllm. «lall damals wertvolle (iriiiul- 
1 1 *.‘1 fm «Is|)j|lrr enviclile pnlilis.li- 
lil.ii-lli'iln l' inlwil d«‘s \ nltr. Irnilll AuF- 
l‘:m «Irr sozinlisliscliuii Ordnung in «Irr 
Oriil» Imn Drimdualisilmn 15 pulilik gi>- 
-1 liaflrn wm«!*•." 


15 KIM IA 15 h W IKMKIl: 

„Als im August 19 'ifi in ll<alin-l,iilileti 
Imrg «Irr \klinusaussduil! «Irr anlifa 
M'lii>|ist1i-il« , niokr:ilisrli< , n l’aiirirn gr 
l'ildrl wurilr. Imttr irli «lir Klir«*, Ineiiu 
1 ‘arlrj, dir KIH'. in iliiu zu wi'lrrlm 
Irli iiinililc «I jvm gern. weil i 1 1 ■ 1 • I. 

«Ial 5 wir nur dunli 1 1 i«* Tal mul /iiuiui 
iiiriitiliril «las liiirlillmri 1 Krim drs 11 il 
Irrfirs.lu'iuus iilirrwiinlrn konnl« , ti 






Im Aktionsausschuß waren je fünf 
I'uiiktinuürv aller «lamals hesUdieinleii 

Parteien, der KPD, SPD, CDU und 
I.DPD vertreten. Der Ausschuß sah seine 
erste Aufgabe darin, eine* enge Verbin- 
duii" /wischen der neugcbildctcn nnti- 
fusibistisclicn lierirksvenvnltuiig und der 
I Sivülhoiiiii|j licr/.imlcllcn. 

In meiner Krinnuriiug befinden sich 
\ iele gelöste Aufgaben und die Tatsache, 
dnU wir im Ausxhiiß fast ausschließlich 
zu voller rhenMiiHlinimung gelangten 
und dann /.n den behandelten Pwblc- 
nien llisclilns.se fassen konnten. Einer 
.Ii-i ■•r^lfii »v;ir. ■iiii'iu Aiitmgo ilcr KPD 

• -Hl'preeliend, den IJesilz des ehemaligen 
l'nskiiw’sdien Gnies in Fried rirlisfcldo 

/ii enteign. ihn in den Ihsilz der Stadt 

Uerlin /n überführen und die liindereien 

• ler Bevölkerung zur Bestellung zur 
N erfügung zu stellen, 

Sicher war es nicht immer einfach für 
midi als Mitglied einer damals nodi 
bürgerlichen Partei, den revolutionären 
Vorschlägen der beiden Arbeiterparteien 
/ii folgen. Gingen auch die Ansichten 
über die MeLhmien des politischen und 
wirtschaftlichen Aufbaus innndumil 
'lock auseinander, der Wille zum ge¬ 
meinsamen Handeln, der Wille zum 
\nfbau eines Slnntswescns, das die 
Wiislerhnluug der kricgorisdien Aben- 
leuei <h*s diMlIsdien Imperialismus aus* 
Idol», war die entscheidende Trieb- 
l.mfl des I liinddus. 


Heule kann ich sagen, daß idi einen 
großen Teil der Kutwidduug meiner po¬ 
litischen Anschauungen um! meines 
llimdelns für die Sarin* des Friedens 
und des St/iulNums der Unterstützung 
und Hilfe der erfahrenen Funktionäre 
der Arbeiterklasse verdanke. 

Die Zusammenarbeit im Aktionsniis- 
stliuß war besonders desbalb sehr wirk¬ 
sam, weil alle vier Parteien aufgrund 
der einheitlichen Absprache in Grund¬ 
fragen de» antifaschistischen Kampfes 
dem gl«*idiL*u 'Ziele zuslreliten. So wurde 
eine einhcitlidie antifaschistische Auf¬ 
klärungsarbeit unter den verschiedensten 
Schichten der Bevölkerung Wirklichkeit. 

Für midi war auch von Uedciitung, daß 
ich durch die Arbeit im Aktionsausschuß 
Vertreter der sowjetischen Besalzungs- 
nmdit kennenlcnile. Der persQnlichc 
Kontakt zu den sowjetischen Offizieren 
der Kommandantur, besonders zum 
Gnrdcobcrsl Moskulenkow, die immer 
als Freunde und Ildfer auftrnten, hinter- 
ließ hei mir eine» tiefen F.indrurk und 
festigte meine positive Stellung zur 
Sowjetunion. 

Inzwischen sind 20 .Inlire vergangen. 
\us dom «lauialigeii Aktionsausschuß 
«•ntwickelt« 1 sich der Demokratische 
Hlork, der heute «Ii«; Gemeinsamkeit des 
Volkes heim sozialistischen Aufbau ver¬ 
körpert. Durch die im April IlWJ voll¬ 
zogene Vereinigung der beiden Arbeiter- 
parliicn rul-laiid die Kraft, die fällig 


war, die breitesten V<ilksniti.s.seu /nsani- 
uieu/usihlmßcu mul in eine Ges«*ll- 
'«haflsorilnung zu führen, in «ler der 
Frinleu oberstes Gesetz ist. Unter Ffili- 
nuig der SKI) wurde unsere Republik 
g«*.M haffeu. «lie für alle dn ist und die 
alle braucht." 

WILHELM PETERS: 

..Ein be«li‘iitc*n«ler Erfolg der gemein¬ 
samen Arbeit «ler vier antifaschistisch- 
demokratischen Parteien war die Aus¬ 
arbeitung des Sofortprogramms «l«:s 
antifaschistisch-demokratischen Arbeits¬ 
ausschusses. 

Die gesamte Bevölkerung war dazu atlf- 
gerufen, den Kampf zur Überwindung 
«ler von den Faschisten liiiilerliisseiu<n 
.Not niif/iiiiehmen. Im Programm waren 
u. a. Malinahmim zur Ingangsetzung 
von Betrieben, zur Ilesihaffuug und 1 11 - 
Mniidsetzung von Wohnungen und für 
die Aufnahme de» Schiilunterriihts vor 

gesehen. 

Die Durchfülirnng «lirses Programms 
stellt* OH alle Mitglieder des Aklionh- 
ans*diusses hob«* Anforderungen. Es 
galt, breite Kreise «l«*r ßcvßlkerung von 
der Iticlitigkcit ries Programms zu über- 
zeugen. si<* zur aktiven Milnrheit zu ge¬ 
winnen. 

Das nur kein organisatorisches Problem. 
I .s wir zu klären, daß nur durch Beißige 
mul friedlich«* Arbeit das I.eben schöner 
mtd lebciiswerl \\<*i‘ilen kann." 





PAI I. IIA.ADKLMANN: 

„Dir Zosuiuuicmirlioit «lc*r l.idilonliurgor 
Kivisvorstamlo der vier «h-mokralisilioti 
Pnrleien im Aktionsausschuß f:m«l in «Ion 
Sliullbez.irk«-ii ihre l’ortsot/.img. 

s«. rülirlon dir l'riodridl.HfoMor Orgjinisn- 

lnMil-il «Irr vi.t l’aiieicii im Okliihei eine 


l'AI I WOl.KF: 

• Im .limi-Aiifinf dos ZciilrnlkOniitcis «ler 
KIM) wurden linier anderem die voll¬ 
ständige l.i<|iiiilioriius «les llillcrregiiiies. 
die restlose Säuhnmig till«;i* ölfoutlidiuu 
Muter Mm den aktiven Nazisten sowie 
dir Schaffung der mif demokrnlisdier 
Grundlage beruhenden Solbslvocwnl- 
hingsorguno als iiiiiuillelluire Aufgaben 
lie/.eii llliol. 

Die Partei erteilte mir den Auftrag, zu- 
simni'ii mii anderen liimosswt die nnti- 
Insdiislisdi-domokniliselio Selbstverwal¬ 
tung in unserem Stadtbezirk nuf/iihnuen. 
Diese Arbeit iihminlmi i«:1i in dein Ihv 
v. nBlsi-in mul in l'lrfüllnn^ des Schwurs, 
den wir in den Zmhtliäiiscrn und Kon- 
/onlrnlmtisljtgcm geleistet bullen, einen 
Staat linier der ('«Üiriin*; der Arbeiter¬ 
klasse m.fznlmmi. Die Schaffung dieser 
ScIbstverwaltung-organc war der erste 
Schrill dazu. In unserem Verwallungs- 


goincillsUlllo «iffeutlidie Versammlung 
diireli. Sie fund in der Gaststätte .Golde¬ 
ner l*riug zum Tliemn ,Der aiilifu- 
-.•lii-.lisd]-iiemokraliselie Block* statt. Das 
war der Ausgangspunkt für eine liroite 
•uul gemeinsame Arlieil mit allen anlifa- 
M'liistisrli-deniukratiselieii Kräften in mi- 
'en-in OrUleil.“ 


Iie/.irk gehörten dazu das Bezirksamt, 
iii<* ltiii'Ui'iineisli'rs'it'ii m zehn Sladlln*- 

/irkea i«ler Verw’aUiiiigslie/.irk Lichtcii- 
herg gliederte sich damals in zolin 
Sladlhe/irke' und im weiteren Sinne 
die St lallen- mul lluu.soldeiite als ohroii- 
nmllirhe Helfer. 

Der Aiifhau der neuen Verwaltung be¬ 
gann immitlelliar nach dem KiuiiisirSeli 
der Sowjetarmee. Mit der SfiiufTung der 
SellisUerwnUiiiigsorgniie begann die 
Sammlung der antifaschistisch-demokra¬ 
tischen Kriift«*. 

Iin .Imii war nun «ler Zustand erreicht, 
•lall iui ll«-zirksaml, neben bewährten 
Antifaschisten, eine Hoilie früherer H: • 
«mter arliritete. die keine Nnzis wtuen. 
Wir setzten das Prinzip durch, daß uul 
den führendeii Punktionen nur solrlie 
Mänjier und Krauen stellen dürfen, die 
si*li im Kampf gegen das I litlersystem 
liexvulirt oder ihre nnlifnsdmlisdic Ge- 


siiimiug unter lleweis gestellt lialieu 
Nur solehe Menschen kunnleil die Krafl 
limlrii, «len Weg aus der Katastroplie 
zu bahnen. 

Im Dezember 1945 waren die eiltschei- 
demlen Punktionen im Bezirksamt 
t Bürgermeister mul Bezirksriite) wie 
folgt Ixset/I: 

5 Mitglieder der ICPD 
'> Mitglieder der SPD 
2 Mitglieder der CDU 
I Mitglied der [.DPI) 

I parteiloser Bürger, 

Die Unloibezirksloilimg «ler KPD urieu- 
liertr auf die antifasiliistisibe Sihiilunjr 
nllor Verwiilliiiigsaiigesu , lll«-n. Das will 
mit wendig, weil wir dir Mitarbeiter be¬ 
fähigen miiUlen, bei der Vernichtung 
d«-s Faschismus und seiner ideologischen 
Grundlagen init/.ulielfeii und den Meii- 
srlirn die Notwendigkeit unserer Mall- 
nahmen zu erläutern. 

Mau muß vermerken, daß die Polwick¬ 
lung der neuen Selbstverwaltung ein 
Prozeß war. Die Mcnsclicn wuchsen bei 
der l.iisting der Aufgaben, ’/.urmkldik 
keml kann ich beule sagen, dall die Ge- 
luKMii dei KI’D und SPD auf Grund 
ihn-' klu'-eiHlniid|Hinktes sehr sdmell 
In- ji.I li-n lullten, in «l«*r neuen Verwal- 
luua zu arbeiten heißt — die Menschen 
zu erziehen. 

Midi die Säuberung der Verwaltung 
war ein Prozeß. Gestützt auf Hinweise 
der Bevölkerung war es möglich, ver 
rin/iJte elicirudige Nazi*, die sich in ilio 
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Die I’i'Nligung 

«lor :intir:aselii~lis<-lB-«:«-i:ii:lkr.iliselii-i] K«-Eli»lv<‘r«*nllun»‘ 






• liii* gan/* Knill /.in Yri'fiigtmg m , 'li‘lll 
mul ülili'ii «*i iu-ii griilim |M>lilis 4 ‘li«*ii 
l inlliill inif dir l|pvülki!nina aus, Sii* 
i' ;i -li ii ilt'ii «li« Hownliiii'i’. \ i'i It illrii ili.* 
I «•l»cil'-iiiillrll;nilrl>, iiiiil-ilisir: tm dir 
Mi'ii'i’licn zur riiillriiiiiiiiaTini^f. wnrlicn 
\«!<i• 11- Itriflc für «In* luv in::-i*l/«lim «I«*r 
l'ioiliikiioii. n“'i'liiii ilii> \ii'.<*nlii' von 
l’« n>li*r"ln«. vrrmillrlli'ii i'lleriilnsr Kin* 

• li’t in *l;i- Diin.’liuiiii^livini in il« r Möl- 
IriiiliiiflwIriiUi' iiiiiI li'islclm vii'lr iimlriv 
l»iii”c uu'lir. Sii* «.ur"li'ii uiicli ilnffir, dal! 

• l'i'kniiiliH.’H liimgi'ii ilcr ‘•mvjrlUrlu*» 
Mililiii.ul riinisli.ilidn. «Ir« Magistrat- 
iiiiiI •li’s l’r/it Mirti^i'im« > i-li , i's stlini’ll 

• l> , l* I li*v r«ll«cnui' r r iitilgrlrill xviirdcii. Mil 
•'ini'iii Wni'l. «lic* I >l»l«*itli* vrrlnindrrlfnili* 
len «li-* Knill ili'i I .irlili'nluTj!« , r llr/irks* 
Verwaltung. I ».*i> Sy-Icui «l«*r Dldrut-.* 
'(i'llic il.iin.il*- ilii- wii<iiij.Ni« l oriii «I' i 
Ti*il)i:iliiti<* «Irr linilt'ii '«lass«* ;«ii »ln* 
\ iisiilmiijj «I« i ili'iiinl.nili'«li<'ii Sollisl- 
Verwaltung dar.' 

Ih-t ihr Inuitn Aibrilriinuli'lr'ii, 

tle* tiiilifiisi'histisrlini Ahlinnsou.sschttyxe* 
ntul iIrr lU'zirhsverwnlttm' erhielt durch 
ilie \uyirhrilimi ! des herrillt vom lic- 
ntissrn W ilhelm l'rtrr.< rrwShnlen Sn- 
lortin'itfimnims im Mnnai Se/ilr/ntwr 
lim 1 einheitliche ClnintHniie. IC* war iinj 
die Mnhilivierunf! der hriiltslen Schich- 

len innere* Staililieriih« für i lic Si-haf- 


\ «•nv.iliini" i'iugcselilu Inn liallen, /n 
«•nllniveri uml zu ciilf«nun. S-« wurde 
das I innil/.* mul Sleurrweseii /iiniiili't 
v>*n riru-iii gewissen I .r.wnldl gelcilut. lir 
v«*r-lmnl i- 11i**lii*%* Munal«' lang, sein«* 
-nli-l- nu.l<rali*he I Inltuug uml Vergnu- 
-"iili'il /n lanirii. \ln*r ri* wurde rnt- 
l-rvt >|«ii|»*r vi-isi IiwiiiuI rr mu'li Mesi- 
«li'iilvililaml wn siiiiin «laiiinK für sei IHN* 


trl«-i«*ln'i» auf (iriuiil ili>« /wi«s|»:illigi*ii 
I lallniig «Irr iui|»erinlisli-ulieu lUsal/lings- 
ui.'i«lilr «Irr Wri/rn wirdrr /u Idi'llien 

beginnt.“ 


MAN TI! \I Si;i.l: 


Mit Aufbau der nrurn I Irdmuig wni 
•ilii -'in \ enliriist «Irr JSlraUcn* uml 
llnnsoldeuU*. Sir Imin*» als Antifiisrlibleii 






fnnu der lUltijosehistisi'lien Ordnung und 
die hi;iany>i‘izuiif' der l'rniln .linn und 
des l.ehrns <ii. I «Ihn (icfiirtrti gerieldel. 

"'<ir rin Aiisdnu'l: des sirh ,him«h im 
«II gemeinen in rIrr so\vjcti.\(iivn Ile- 
snlzungszone vollziehenden " I« rgnng • 
von der Iniiirpvixiilioii :ni Silnifjiinfi 
uornnder \ rrUiillniw. 

S.. svim « io I iclitnifiergri Soforlf/ro- 

iznnoni / 1 »/i.« <<<!< I '(■»/'/< mr eullialleu . 

/. l'ruiixjtni'tuiilh’llH'siiinfiuiiii und Wie- 
ihrhrrxlilhinii von ‘l'tansjiortwrgin; 
Arbeit der t'.rinihniiigshvlrielie ; 

». 1'nnlnktioii uml l'hfiissung von Ihm 
innlvri«l: 

I. Iltrxh'lliiilii von llitns inol Kiiehin- 
grriiMi: 

.*». Ilrlilriiliiiigsiiutii/Ii’iv: 

<>. l'rollllLlini verschiedener h-heos- 
'vichtigcr Hel l iehe: 

■ Sicherung ih r l''.rn<ihrnng; 

Itesrhaffung von lireiiniuiiteeiidien: 

II. Ilrsrhiiffttng und InsUindsrtziiiig von 
\\ olmiinjifii: 

l>) \ rrstiirhueg ilrr ttesuwlhrilliiln n Ih 
<" "«"fff 

11. Inillurrlh Itrtfuung ih’i /!cv/it/:r 
tu ii t;. 

Il i 1 i\rin i h ■ l'coitenuinis wm iliv *veiten 
)nji:ngsct-un: ihr llruirl«', vor allem 


ihr Hetriehe. die f ilr i/i7 \ i-rv-M’Km»S <h 
Ileriilh' ruug rrof*vrm/ri waren, 

/.ei». Wnltei f Ihrivhl hol diese Arbeit 
i.. i hier Hede anj Wrr (irn/S-llvrliuci 
i«iil.lintu'irliO»iv:vn «in Oktober 

I 'I Jö untisi'lo iflrn: 

io Cm./.vii fi»// J.u hleiiberg /in* 
/"«/ in i'»- • Sofort iirogi inn/n £» - 

m ,v.hl,r H,trieb« fiir dir 


n/iiiinlui inganggehmrlit werden 
«nlsxvn Ihm ist eine iviehtige I ni?v 
•vril iln Ti’Oilfimrl gegenwärtig 

in ihr W'iiUchnJt in Io 
•Inn Vursehlage von l.ichtcnb'ei g 
i viril richtig gesagt . ... wo dir Lohn 
\<ioliv.ulini)iirn in Ordnung ;m In in- 
gm sind, welche Ihlrii'ln ri.\irn< 
Ofen lurslrllvn sollen u>*»' 






DKOIIU .\OADk: 


Im .Inii wurde idi mit der l.eitmi' des 
V riieil *; mies in l.idilenberg betraut. 

\n i halte die Aufgabe, Artieits- 
• All» Im- die ingungocimtzlen lind nnrli 
n i./ir i l/. idi n lieirielie sowie für die 
nimm.- mul Sdnilthcseiligung /a go¬ 
rt iiiMi’ii. 

IM"liili«i.uni" der notwendigen Ar- 
I" « 1 '.r.ifli erfnnlerle viele (irgmiisiilo- 

• tsdie MnUiiiiluiieii, z. II. «lie Sdinffiing 
eiiiei I.-;;i-.1 1 ji 1 n r und die Einstufung 
der Arbeiter in die Versorgungskiile- 

• •iricn l' iil-ilieideud «her war die lint- 
"iekliiu« de* Willens, durdl ernste Ar- 
; • il die Krridtlmtg einer neuen Ord- 

"u-j /n gimnilieron mul zttgloieh einen 
Cilrvie /m Wiedergutmachung der 
tinid die das deulsdie Volk dureli 
die Duldung der Dillrrv erbrcdicn imf 
->di gelm len I in Ile, zu leisten. 

W.ilnvud sich im Juli t'J'iS 21 SG9 Frauen 
mul .Männer zur Arbeit gemeldet buben, 
wann es i in September bereits fi8 8.'Ki 
und bis /um l-ehriiar l!Kfi stieg diese 
/.:ibl imf !I5 .'MiS an.“ 

tr> l>i:\l nitnrOKOLL rinrr Ilm,Inn- 

'/ V Ih mil Vrrlrrlrni von In * 

Jtisl'ii . //<m</«i-r/< mul Ihuntrl vom 

i'-'l. !>. I!l 15. 

. Il.'/.irk'int für Wirtschaft: 

.. \us den Tiünunern. die uns der 
I litlerfiisi'luMiniB liinleilieil, ist durdl den 
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-ellisllusen l'..;v«;it/. vieler Hiiiger unseres 
Sliiillliezirks ein neiiei' Anfnilg in der 
Produktion erreidit worden. Iü5 15c- 
Irielie iiriiilir/ieien bereits wieder. Aller¬ 
dings sind es meist kleinere. 

leb nenne einige Produkte, die fnbri/ierl 
»erden: 

Koelitöpfe Sauerkohl 

11 mul wagen Kunsthonig 

Matratzen Kraftfutter 

Dralil/iiimo dis. Ilopaniluivii 
Seliiaulieii/.ielior Keparatur von 
I >iin Iisi Illüge " erkzeiigntnsdiinoii 
rliiriirg. 5|iril/en \iilote|iarnturi'n 
Knöpfe W erkzeuge för llnlz- 

Kuiiserveiidoscn bearbeitting 
Mörtel pl allen llansdirniibrn 
W ellpilpplautoiis l'leimlir. 1 
Daib/iegel Kohlenanzünder 

I liirteöfen l‘lnsilienka|iseln 

Soda, Seife Mineralwasser 
Kohlensäure Bettstellen. 

Von den grilDeren IJelrielmi arbeiten 
wie bekaiinl: Das Kraft wert, Klingeti- 
berg. die DflSmistall, der Betrieb I5KIIA 

beule V KlS Ih-nviihekleidmig ,1’orl- 
selitill'), «li'r l!et rieb Stahlbau. die 
t lieHereim.«i liineiiruln ik Hartung und 
Jadliuanii heute V KU (IMIIj in der 
I ler/liergslralle und einige andere. In 
den rinderen Drollhelrirhen sind Vorbe¬ 
reitungen zur l'roduklioiisriiirnalime im 
Dange...* 


1*1' 'Priebt als \ erlreler der siiwjotisdien 
Kiuiuiiamliintur, Honosse 0 li e r s I - 
I e ii I n a n I M u r a w j c w : 

.Xadidom die rationierte Versorgung der 
l!e\ rdkerimg mit I.ebtMisnnlli’ln — enl- 
spiedieiul den jetzigen Bedingungen — 
dlirdi die* SmvjrlnrniiM 1 und mit Hilfe 
deutscher Antifaschisten geregelt i-l, 
stellt die Aufgabe, ein« gewisse Bereit¬ 
stellung von Gebrauchsartikeln zu ge¬ 
währleisten. Die Organe der Sowjetiselien 
Mililäradministrilinii werden aitelt dabei 
lielfni. aber es bängt vor allein von 
Hillen selbst ab. 

Die ist ein wichtiger Faktor 

/um I leratibriiigen der IbibstnlTi'. I’.s ist 
gi'siiitlet, Autos in llolrieh zu nelmien. 
naliiilieli mit I lol/gnsgeneralor. Daun 
beslrbl die Möglichkeit, mit der Ki^i-ti- 
balm Ibilistolfe lierau/useliafTeii. Sie kön¬ 
nen frei und ungehindert per Halm oder 
per Auto dmdi die Sowjetisdu* Okkupa¬ 
tion'«mii reisen.* 

Oberstleutnant Murnw jew führte weiter 
iim*. ilull di“ sowjeli'die Dt’Siilznug*- 
nuidil iiisleebt sei. die Entwicklung der 
tiirdli,heu Produktion und der Deinn- 
kralisieiimg dis. fjimb-s in jeder Weise 
zu fördern. Die Koimiinndanlur sei er- 
Irenl. vei>dtiedi)ne Xirlil'iiliteii erlial- 
■ ••ii zu ballen, die zeigm. ilalJ ein neuer 
Deist in die Ib'liiebe ein/iebt. So sei lie- 
kaunl. ilull die Arbeiter in Versammlun¬ 
gen /Iisiiuiiiieiikiimmeii, demokratische 
l jeweiksi'bafl.soigaiiisalinnen bilden und 
in vielen Füllen selbst die alten nazisti- 






Die lietriehsurbeil der Kl‘l> 


iiki.v i'f*:ni.o\V: 


IMiu'ii'iiüliHti l irimil«' Imlie» lw ( M->n.-lu 

e.it.-r.-ii 


i ln'ii Itrliiilv fülin r mul -liosil/.or enl- 
fernl Indien Audi sei dir /usnmmeii- 
iiilioil -/•.«Hellen «Ion Milgliedcm der 
iieiden .\rl>eilci'|>arleien sdir z.u befjrü- 
IJi'H. IhiS dirne der Nirlsilirilllielien l’in- 
"is-lnllmi” der Yerliitllnisse im I.mide. 
Dann s:ij:le (leuiHSC Mnmwjew: linier- 
itelimen Sie alles, Ijissen Sie die l'm* 
duMimi -ilmeller in vollen C.nltg kom- 
men." 

Die iklioiioi'iiilieil 
d«*r \rb«*il« , rparl**ii*ii im Kampf 
um ilie einlieillielien 
freien <i«-w<‘rlt»eliafl(-n 

In i Irr Zeit dir fasehistiselcn Herrschaft 
>vurden die \rhriter geknechtet. Dir Br- 
trirhr gliibai Kiisrnirnh/ifrii. Dir kapi- 
hilisliselieu I iitrrnrhnirr hzw. ihr lleiie- 
ruldirektoren der Mammutkonzerne 
»euren die ..llrJ riebsführer“ und dir Br 
legsrhaflnt ,Jlrlrhlsemi>ffitiger“. 

Dir Aufgabe der hridrn jXAieilerpartcieu 
In stand deshalb dann, in ihr Arbeiter¬ 
klasse rin neues Klassenbvwitßlsein zu 
enlwii-kelu and durch die Bildung neuer 
freier HriverkseJiaften dir Arbeiterklasse 
zusnmuienzusehließeii, sie zu befähigen, 
ihre führende Balle zu erfüllen. 


„Die I Hlerlin/irk-leilmi},' l.iHilonlierg 
der Kl’l) widmete der llelrielis»rl)eil 
yemid.i den lirscIdiHseii de- Xeulrnl- 
Kniiiilres einen «ridJen Teil ilirei 1 Krall.. 
Wir snniinelleii die <ieu«*S«u in den 
llelrielicn und Idldelen Betriebszellen, 
um /iclyerielilel die |inlilisfhe \rl»eil zu 
• nfwielo'lii. \l* erste«* nniLtle erieield 


«Verden, «lull itiili die .\rl»«tter in I« n 
llidusliielieliieben ilirer Kra(l Ite-anmii, 
ilire lidiivnde Holle Iioim Aiilbuu de« 
neuen < Inlining erkannten mul das 
.Milbestiinmnngsrrclit dnrrliselz.ten So- 
inil will’ der AiiNiuii der lieliieldidien 
eiulieillii heu t!e\» ei ü*u bafl«uii4uins.i|nui 
die llnnplnnfgidie der neuen lielrielw- 
zellen. 

Hi» zum Oktober Indien wir in Ml wielt 
lijsen Beliiel.-n /eilen der KIM) ;:eliili|el 
Iii •lii > 'e|i lieh ielien wann *lli• ■ ••*■*1 ■ i 11 
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tfUUO Menschen beschäftigt. Allein im 
Betrieb ,BEIIA* arbeiteten rund 000 
Kollegen. 

Um Oie ständige Verbindung «ler Un- 
lerhczirk*loiluilg zu «len Zellm in «leis 
Betrieben zu sichern, setzte die Unter- 
hc-/irksU«itung für jc«lc Bclncbs zelle 
einen ehrenamtlichen Instrukteur ein. 
Vncl» «ler Krcisvorctnnd «ler SPD hat in 
einer Heilte Betriebe Org.anisalionsein- 
lieihm geschallen. Dort, wo Grundorgani¬ 
sationen beider Parteien bestanden, ent- 
w iekelle sich «lie Aktionseinheit, «lie sich 
im Kampf um die Schaffung der neuen 
Gewerkseharien festigte und entwik- 
kelu*.“ 

lu.v einem lieriebt über die Bclriebs- 
eersunmdun" 1,1 'brr Firma Stahlbau. 

I terzbrrfistraßf, vom 7. Juli 19-15: 

..Die Bi'triebs/ollc der KPD Int in Zu- 
«annnen.arbril mit rlem lielrielnansschnt! 
der \rbeiler am 7. Juli eine Hcleg- 
si.hnftsVersammlung durchgefiilirt. Von 
M'i» Bohrgsrlssftsnngchörigeii nahmen 
130 teil. 

Genosse Tmusclt von der Unterbezirks- 
loitiuig sprach über dns Aktionspro¬ 
gramm der KPD und die Notwendigkeit 
der antifaschistischen Rinheil. In «ler 
Aussprache kam der Wille vom Aus- 
«Irnck. den Betrieb auf uulifnsrhislisrlicr 
(Irmidlage leistungsfähig zu gestalten. 
Die ehemalige Nazibclricbsh-ituiig ist be¬ 
reits abgesetzl. Die Retrichsführung 
liegt jetzt in »len Händen der Arbeiter 
und \ umstellten. Der Betrieb arbeitet 
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liir «lie Stadt Berlin heim Wiedemufbau 
von Drücken, «Irr U-Bahn und Film* 
liehen Objekten. Die neue L'itnng des 
Betriebes heihliletr. «l.aU bereits an 
mein er« n Stellen ISrlielfsliriukeu ermh- 
1**1 wurden. Aurli an der .lanuowilz- 
bn'iike wird gearbeitet. 

Di«* Versaiiunlnngsieilnchmer beschlos¬ 
sen nacli «ler Diskussion die BiI«hing 
einer Gcw«>rk$(liuflMH*gaui«nliou. Der 
Betriebsausscliuß soll «lie Wahl der Ob¬ 
leute und einer (lewerhsihüftsb'ilung 
vorbereitend' 

Dir Betriebszelle der KPD in Stahlbau, 
der IS (leuossen aniiebiirten. »wir damals 
l>ulilis<h sehr aktiv i mtl verstand es, dir 
I Inrrhset zun" dt ’s \ I ilbest ii tun nue.sredit s 
im ei firnen lletrirb mit der b'nlwickhnrs 
des Yeranl'Vilrlnnusbcwnßtseins der Ar¬ 
beiter liir die fienertlle antifaschistische 
I rnnestnltung der Wirtschaft als Grund- 
Incr der neuen Ordnunfi zu verbinden. 

\us der )eul seht n \ «ffcsrW/nn«“ 

vom 5. Dezember IHI5: 

.Von der Belcgschnftsvcrsiimmbing 

der Firma Stahlbau gehl uns eine Reso¬ 
lution /u, in der n it allem Nachdruck 
verlangt wird: .Unsen* Fabrik stellt auf 
dem Gelände der Jtmkerfamilie l’,«leiler. 
Diese Krautjunker haben seil l.aii'on 
lalir/idinleii i 1 1 r^-ii llitiloii |i*u-/«llii>i| mul 

an Kleingärtner verpachtet: dadurch 
verschärften sie sich ein arbi-ilsb.se* 
Kiiikiimmen. Wir sind der Meinung, «lall 
der l'oedersihe Landbesitz /u enteignen 
mul niil7iitril«ai ist. b/w. d.alJ «lie l’ar- 


/elleu in da* Kigeiiliiiu derjenigen iiber- 
u« filiert werden, «lie das Land bewirl- 
«••■haflrii . . 

..Deutsche Yull.szeituufi" vom L'd. .Yo- 

eember UI5: 

..Beiriebs:irlieiterinii«*ii-Kundgcbung «I«*r 

KI’D-neiiiehsgruppe IJKIIA. 

Kim« eindrucksvolle Betiiebsarbcilrrin- 
iu«ii-Kutidgel>ung veranstaltete die KPD- 
Biflrii'bsgmppe «l««s Bekleidungsbrtriehrs 
DKIIA in I.iihleiibeig, in dem über 800 
Frauen In-scliäfligt sind Auf Umladung 
der Bctiiebsgni|i|ie nahmen Kniitcrn- 
«lelegalimieu vom Güterlialinhof Ui«h- 
l««nl*««rg. von «ter Be/irksverwaltmig, 
muii Xnlkrankenhaus. des Metallbe- 
Iliebes Hartung und Jachmann, von der 
I liiiil« a v<*nt‘<*rliing, vom SlraUenliahuliof 
I .iehteuberg, von der Arbeilsgemeiii- 
" liaft Bedini'r Wellpappen an dic«s««r im 
|{alum*n ein«*r ölfi-nlliclien Bulricbsvcr- 
s.ammlimg «liirehgerfihrt.-n Kumlgebuiig 

teil. 

Bericht von der ßetriebszelleusilzintg der 
KPD des Betriebes Knorrbremsc heute 
YEH Berliner Brcmscmvcrlt) am II. Juli 
11145 : 

..... Genosse Trauseli sprach über di«« 
politische Lege und «las Aktionspro¬ 
gramm i «Irr KPD. An «b«r Aunspraclie !>«■- 
leiligleu sich die Genossen Schlosser, 
Stliilitinaiiii, Bäcker und Winzer, denen 
die vülli*«« Säuberung der Birtriebs- 
leilmig mul -verwaltimg von Personen, 
die fi 11 dm Sieg Hitlers ringetr««tpn wa- 




ivii. am I !«*rx-n lag. Kt wurde Iicselilos- 
sen. dies.« l.citle. die heule *.0 lim, nl« 
Kuren sie sei uni immer gegen Hitler. vur 
dei Ilelegsdu.rt r.n.-nlli.]. zu «*n 

luul *1111111 im* ihren Fiinkliniun riins/ii- 
silinietfJoii. 

ViirltiliMii »lies I•*•—!troilii'ii wir. wurde 
rinr Zt’llfiilt iliiiis; eingcsp|/l ls soll •••!»*• 
llrlii«‘l>sv.Tsaiimilimu vi»rl»i*r«i|rrl wcr- 
if«Mi. in der den 700 K*i1K*"imi dir N«»t- 
wendigkeit ihr X«m*<*I*I«t impe- 
riiilisiiüilit’ii Kou/erm« crklful worden 
soll.“ 

Ilir l'irivu Deutschen K' e.oe.«/,-.«/m/n n 
entstellen 


Itrinr /irahlisdien Aufbau des VIKHl he- 
wühlte sich i He Milinnsiinhcil i •uu Ko in- 
mir nixlen um! Suziiddrinnbrnlrn. /u 
Ulrich halle ilir liründung der Freien 
I ,‘c%vci’h.si ha fl rn Ihr die llersldlnng de, 
Fiuheil der Arbeitrr/uirteien grnjic lle- 
denluitg. Heim Auf hau •Irr Cewprl;- 
xrlmflen galt es, die Lehren am der 
Niederlage ihr deutschen Arhriterldusse 
im Jahn I!I>IS zu ziehen. 

..Nicht ziJetzt hattr der hixchistmis 
in Deulsrhlaild Sein /SrlH/4 erheben 
hlinneu, weil die tirwerlcschuflen in 
mehr als IW (iru/ipvil und Crüpli¬ 
ehen zerx\»Htteri und vom t J/i/nufu- 
nisnius zerjrtsxen waren." (U'a/lrr 
l’tbritlu: ,7.ur Cesehidile der 
ucucxlen Zeit 1 . 


KUNST GKVT/.KH: 

1)«.* Konstituicruii” des vorhereilotiden 
I iovrerks.-liiifls.-iu.'NcliUHses für Groß-Uer- 
lin crfnlul*« am 14, Juni IO’if». 

\m 17. .1 inii lO'iä fand ««im* Funllio* 
liiiiveisiniimdimg «.lall, riti'i« f»00 Gewerk* 
-iliill*'* ••• Grfiii*hui|p:- 

uiirriif. 

In ilim waren vor rilliuu folgende \uf- 
“aU«u enthalten: 

I. |li.« |m*I iIisiln- Siiul*.«nm" <l««r Vorwnl- 
tuiigen mul Ilelriehe. 

1 . I.in«alz filli-r Krill.« /.ur Versorgung 
*U«r 11*-\ iilkor.mg mol •ziiin «rlmrllon 
\iifliau «l««r wirbligsten 

i;.«w.*rl.tfliiifl*.vrrln*liins«i-ii »Irr Ad»«i- 
l*«r mul An***«*l*>lllnn, Milnrheil hciin 
\Vii«*|i«niiirii:iu il«r Wirltohnll. Sirlu- 

runs! * 1 «—* demokratischen MilliPSlhn- 

iiuiitytmlili*. 

i. Kr/.ioliimg i|.*r Arhoilerklnss«? im 
lieisie des dernokmlisrhou Kortsdirills 
mul /ui Krkoimlni' der sozial*«» 
Inge. 

Dir Gründung der n**in«u fri'i««u C.owerk- 
«.iliiifn«» erfolgte im Kampf um «lii« 
I Itrrwiiiilung «l*«r risehislisHion mul 
amk'i'mi rcaklionilien Ideologie». *li«* auf 
Grund (Irr zwüUjiilirigpn Nnziliorrsdinfl 
in vielen Köpfen vorhanden waren. Wir 
iimlllcu iiii' aller midi abgron/en gojon- 
ül'iT jenen Gewrrlu.haftspolilikern, die 
am I. Mai Hk Kl vor .. Fii'chisinus ka¬ 

pitulierten Dean in ili«n neuen (iewerk- 


*• haften war kein Platz für \arhgiel.ig- 
keil ««f'oiiüluT imperialisliselieu Kräften, 
Im Gisgcntcil. Killer der Führung der zu 
schafTi'mlrii einheitlichen Partei der Ar¬ 
beiterklasse nmlili n wir ilir« flewerk- 
sdiafleu v.ii einer politiseln'ii Kaiiipfor"a- 
nisaliou enlwi.kelu, ilic« initlieir««» konnte. 
iii«* Kimiliuliliiup iler Troyer «li* *leul- 
sdien lin|M«rialisinii> zu volleiulen 
I *(‘i «Ion offi/iell*«n Wnlilen der Ver- 
liaueiisleiit*« in «len Ueli‘ii«li*«u und für 
die Ynrsläiule der «irllielien tienerk- 
'iliafl'oryanis.'ilionen wunJr in uilserem 
\'i«iwallmi{*sl»ezirk dii«se l'rnyi« im Prin¬ 
zip enl'«liiedeii. In der M.lir/alil wimlon 
Kollegen •■••wälill, die fiii *li*« pnlilisdie 
Meläiiymiy der I ieuerksdiafl als Klasseii- 
i*rj*;inis:ili*ui waren. I*!iiu«yi elieiuiilige 
»•-*-!»!«• MMill-Kiinkliniiürr *r«lii«n nlmr 
mul» in l.ieliteiiliera keine lllilie, IiuiUCI« 
" '•••ler . lüffnelen sie die Diskussion. Sie 
wollten oder koiinleu die klar*« l.inie der 
k*nmiimii-liseli*'ii mul s./inldemokrali- 
xlieii (iiweiksil in fl'Tili i Uli oiilt re — ein 
llelviel* lim« Geweiksrliaft — nielil lie- 
"reif««n. 

Wir wnfSien aller aus den Krfnhriinyen 
uiii mm ll).'l.1 t wcldi scliiidlidie Auswir- 
l.imyen es linl. wenn durrl» das Prinzip 
der Fn«ln'crl<ämle in einem lletriel» di*« 
Kolley<*n in den verseliiedrnslim Gowerk- 
.'Hijlflen nrynnisiert waren. 

In zwei Funktionär-Konferenzen, die im 
llorksl 1945 'liillfamleii. und in denen 
muh llcruiiiird Göring und Ronum 
Kliwalek anflmteii. entsdiied sirli die 
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Mil-.'*- der I iiiii.lioii.il*' gegen di« Herilfs* 
verliftndo, fiir einheitliche Industrie- 
/wriggewerkMlinfton. 

I *i»* endgültige Kiilsriieidiing irnf die 
Mas'*' der Mitglieder in den l»elrieb- 
li'lieii (•ni|i[n , ii uml in nrtliriieii /iimiiii- 
meitkülifteli. die sieh elienf.ilU für da« 
l’iin/.iji der Industiieverhümle ent- 
sdiiuden.“ 

. In.v einem l'iotulioll der IMugacluills- 
enll eeisuininlwix der l'irniii HI’.IIA »•#»»»* 
v. ii nur,: 

..S I «• ii <1 •• I : I* Ii ineinr. im lletriel* 
m Üblen alle liiimlerlpro/.oiiSi;* in der <•*•- 
ueiksili.ifl organisiert sein Nur iirgiuii- 
'iert 'iml «ir stark genug. lim im Helrieli 
nml int ejin/eii Land Ordnung >u .schlif¬ 
fen, Irli licniitrngc /n hesi hliclk-n : \lh 
leelcn in ileii Doklcidiiiigsarbi’iliTver- 
l'ninl ein, \ lis I i in in 11 n g : Kintiitl 
in tl**ii Mcklfiiliiugsurhcilfrvcrliaud im- 

»IIIIIIOII, 

<! ni in in : Si. kennen fast alle <1en t*e- 
missen llernoiim Wen/el \Ve* */,*•! i-l 

ilei Organisation unseres Relrielie» 
lälig gewi-sen. \lier iliinJi elfeinlnill. 
•fahre Hilft i'l IT jet/l nicht mehr nilieil' 
fällig. Der Helrieli zahlt ihm mnnatlieli 
10(1 HM. Mi meine, das ist /n wenig. 
Die I l|if*>r llis l-'asrllivinii' ceiilii>*ien es, 
il.iU sie \.ni Ulis inileiNlnl/t Werden. Sie 
haben ja fiir im- gekämpft. Wir sollten 
ihnen das danken, l.h frage Si** nun. 

• di Sie liereit >icid, uußei den ICK) HM. 
die der lietriih /nhlt. midi diiiselhen 


Teil iiMinri I li«‘l* durdi .s.iuiiulmig /il 
iilieiiii'liuien 1 \ Ii s I i in in il II g. Mb' 
siiul d iflir nullet einer Stimme,“ 

!>!>' ..Umlsthe VoUlxzehmii;" eom .j I ' 

101~, lierielilel. ilnfi die liesverlisHiafl' 
•i.y.iininiliuiien in • eisiluidiiin IJehlen- 
her Rer llrlriehen neben den hclrirhlit hm 
Urlnupt'ii grrt/Jrrr Anteil au tler deinnhrn- 
i!'rhen I niKeslatlniiK uml an der IIntel, 

• iznng der i'ordi;rniineii des l’roi;ninnns 
eoin II. Juni 10-10 nahmen. 

Die Heli*]>sdinfl ihr l’irnui Ihidmei 

ii'iile \ KD l.llfHi.hlltsihe Willigen, 
I i-lit l ern, heiri iilll «lir I Im ■ lifiilirniii 
di i I •.i. iiiefiirm ... Sie fnnlerl l'nl 
inadiint* der Kriegstreiber *1111111 Kinn 
"ii .1 l>sierm»a der Truste und der K* n- 
- ne. eiitsdiädieim^sfri'ie Kiileignim- 
der fiiilieren Nazis in der Industrie mul 
ihi’er icslhiyen I nl[eimrig aus den Mi 
Irieheii... 

Die Celi-ysiliafi der (ilitemliferligtm- 
I i* lit«*jil»erjr liertrlinfligte ‘iiIi in einer Ile- 
l> ehsYeoainmlime mit der Kruge der 
Du lenrefiiiiu. \ii- ihrer Hesdliiliuii: 

. , . I leerer Meinung midi ist es nnlu 
dingt notwendig. dal! der in miserem 
Me/iik gelegene lli-sil/ Treskow eitleig- 
nel uml :nifi:el< ill «ir*L Wir fonlern, 
'lall ihr l'nskinver Si lihdlpark der Iler 
lim’r llnvülkeritiig als l-.i holu-ig'-läll- 
freiee.M-heu . .. w ii «I . . .“ I »er .Treskuwer 
SdilnU|iail<* ist heute *|ei Tier|iurk 
Merlin. 





I '* i Iti-i u’ln v.ui I liii-lr lulle die Dole 
n <■ r111:111-1 1 11 !!- herr-ehle lirrc- 

nun? darlÜter, duü dir Keforinisten cs 
verstunden Indien, sogar die Vorlage 
einer KiilM'hliiÜm.g /.ii uiili<rl>imlen 
Die Delegierten wolllcu aber eine Wil- 
uhgrheil, iiiii! 'li* slillimtrl 


KIlSiST lll.ATZKU: 

..Xachdem in > irlen Meirichen UrnB- 
Uerlins Olj’ani-ilmnsciidicilffi ili'l 
Werh'cllnfl gehiMol, iiikI z. I*. in IJrli- 
li'iilicru I I OJM) Kollegen Mitglied des 
Mll'.ll waren, scl/le iIit FlKil! Ilrnll- 
lU-diii Drlcgicrlcmvalilcn an. In allen 
.Madllnvirken (and.-a Ih'/irksiMegirricii- 
Mmf.ien/en -latt, wVmlcn «lau Hivirkis- 
iiissiIhIkso mul /iiglcich die Delegierten 
für die I ii’i‘11*berliner Konferenz, die um 
1 . 2. in'.d ~!ntlfaiul. gcvvfdill. 

Die Ik/irkvlelcgicrkmknufercn/. in lich¬ 
ten borg fand am ‘27. I. ID'ili statt Uns* 
war Mur. dnU wir midi auf dieser Kim- 
leren/ kämpfen ninlilen, denn die weni¬ 
gen Vertreter der reformistischen Gc- 
e.’erl»'i Iinftspnlilil; linlteu vor, siili ein 
lelsetgi’widil im He/.irksiiusscliiiB /.u ver- 
m linffen. Sie nun Ilten ihre Hcdiiiong 
aher ••Inn* die Delegierten. 

Den Crseluifudtericld des De/irlsailK* 
»<lm .sisgnh nein Vorsitzender, der Kid- 
lege Thiele, der eine reformistisch!- Gr- 
vvcrkschaflspolitik dnnhsel/en wollte. 
Alter mich er konnte sieh nnf Uimnl der 
Sliniinun» der Delegierten nirhl offen 
gegen die Kinliritsgcwrrk.M'hiifl umnpre- 


ilieii. Um einer persönlichen Sl.dlmtg- 
nnlime t\\ enlgehen mul /.ngleith zu er* 
i— ielit'i». d.tll ilie Delegierten nielit gegen 
dm wnren, verlas er /.um Problem der 
Grundsätze und Aufgaben der (lewerk- 
seluifi eine Disposition, die vom FDGII 
tin-Q-Iterlin herausgogelien »mr. 


Di r Uuiiiiiiimiit Waller I lltrid.t mul «ler 
S<t/I iMeiniiVral limiliartl Cin tti;: iM-'rulm über 
-II.- WIm-Ii iler OeiiJ-.twiiiifl. IWu.tr !!>'.<! 






deshalb «ler von ilrii Genossen der KPD 
eiugebrachlen Knl-«liließung zu «lern 
l irundftagen «Irr (ieworksdiaftsrubeit 
mit großer Mehrheit zii. 

In d-r Diskussion trat ein Kollege Miil- 
1 .1 dagegen :hi[, daß die Gewerkschaften 
uioh |M>liiisilir Aufgaben halten mul 
reduzierte ilifou Wirkungsbereich mif 
Fragen «l«r Lohnpolitik, «los Sozial¬ 
wesens ii. ii. Ilm traten in ilcr Diskus- 
'inii elf Kollegen. ii. n. die Genossen 
I Yühlirli lind Fiiuuul, eiligeren. Unter 
• l«*i Xusiimmmig der Delegieilen erklär- 
I« ii die»-. dilti die (!r« «-il.xl i;iT lt-n vor 
UKiH dm i Ii iluv ■iii|>idili»(lu- llidl'ing 
M'isiinnil hohen. die Kraft der g«»iim* 
Ifii Arbeiterklasse gegen die Krrirli- 
lung der raM-tiisliselien Diktatur zu iim- 
lnlisien>ii. Dumas müsse man lernen, 
letzt sollen di«- Gewerkschaften dafiii 
sorgen, «lall «-in demokratis«her Geist in 
die Betriebe ein/ielit, daß «lie Schuldigen 

am Kriege vnlniiuJltel werden und das 
deutsch«- \<ilk mit seinen Nachbarn in 
l-riuilen leid. Diese Aufgabe sei nur 
durch «li«‘ Gewcrksclinflscinlioit zu lösen. 
In meinen Srhliiühemerkungcn rief ich 
den Dch-gierleii zu: Laßt Flieh nicht 
iiTi’inaclien! Diejenigen, die heute gegen 
die eiulieillidieit Gewerkschaften ruif- 
Irelcn. Indien in der Vergangenheit miili 
nicht einen l'ing<rhiil voll von Beweisen 
für di«‘ Itichtigkcit ihrer Ansichten brin- 
"«•n känneu. Di« Linie, die sin vcrTerh- 
l*"ii. hat «las Unglück «les deutschen 
\ «dkes in der Vergangenheit ui«<lil ver¬ 


hindern koniii-ii. Aber wir haben ein 
Beispiel vor Augen. Das ist die Sowjet¬ 
union. Dort gibt es «‘ine einheitliche 
Arhiiterjiarlei. Dort gibt es einlietllicIm 
t ieweiks. hiften. Und deshalb wüten die 
-<wvjelis«fnii l'Vetmde und Genossen in 
der I Jig«*, den So/ial'smns an'/o 1 • 

Sie fanden «lie K all den ! i *i.. . . . 
schlagen. Wenn wir «las midi nur uii- 
iifdiemd gutinuilicn wollen, was «ler 
deulsihe Faschismus verbrochen und das 
deiilsihe \,.IU geduldet hat, dann müs¬ 
sen wir durch «Ii«* Kiuhcit der Arbeiter- 
klass«- die Voruiisselziiug dafür »baffen, 
daß die di/ii notwendige Kraft aufge¬ 


bracht wird, Ijißl uns am 1. Mai 1946 
in einer einlicilliclien Kaiupfdeiinmslr«- 
lion unter «l«’ii Fahnen «l«*r Arbeiterklasse 
die Schunde vom I. Mai 1993 tilgen. 

’» ' I n Waiden «‘rhiehen die l'ethlei 
• ' D igi- I in den ifeziiksaus 

.. n _< K.i.iiLdaleii aulgcslclll 

Von «l«‘ti 12 gewählten Milgliedern wa 
r«‘ii 10 Ailliiinger der Einbeilsgcwerk 
»liaflen. Für «lic Bi-zirksdelcgiertcn 
konf'nuiz war«-n von (iü Nominiertet 
'23 Dul«-gicrte zu wählen. Von ihnen wa 
reu 19 Vertreter der liinheitsgewcrk 
s< halten." 


AUSWEIS 








I)i«* Ii'uii<*ii 

für <Ii«* Kinlieil 



\ \\ \ XZISK A SC111!I .ZK-1 ItUIlC: 

-Auf Iniliulive «l**r Kl'li, lit^niulois (Irr 

<ii'iiiSM'ii, ili.* uiuui vor IWKt für alle 

lli’vlil** <li*r Finnen l«iiiii|.flni. enl-lauden 
iintifriM lii'li'i In* l'nim > miH"llHi'so, «Iw 
•»••ii I riuu'ii i»lli*r vier tiHlifiisi'liisustJiuii 
1'aiii‘ii'i» um! I’mleilos«* iiiisoltürlcn, Ihr«* 
Aufi;;il>t‘ »v;ir. «|i*i« Irntioii yu lielfen, 
|iolili»tli doidten /u li‘rui‘ 11 , ilirr llleirli- 
lirnvliliumi'j y.ii «•rluiip'ii, >i.|i in ili*u At- 
l» il~|oii/i lS «•ili/iifilia'■«l»-i ii. ililli'll !»>•] i|rr 
I ul"! liriiigiiug der Kinder mul in an- 
if«*i «*ii -.o. i.ilru /u helfen .Wlien 

der uiolSi'ii |ti;»l,!i-rlu'ii Arliril, die «li«- 

l''i-iiiiii!|iKMliiU>r «liiiiuil- l<*i«li>|a-n, 
w.lhi'ii -ii- il.-n r.."iuu j.'iur Kiilwirlv- 
luu" dur. • Ii 1 • il iirli «lei- Herstellung der 
' •'I•’ " Kdei.ld* r. ililiiMiiiif der Kihiu-ii 
|M'I« rönl >i taivlo. 

I UH-" \Mivi'lni |i*r 1'isUn Sluiulo im 
I n"i<'H.iiivu iiill Lirlileulierj!« vvnrvn 

* "'li'i I »iiuuiii"liims. Klfnode Cl.-ii/cr. 
I Milli llo.liii ' ('.urilii .liuiiiili. |*;| M . 
IIhiio»'. I'olali Winke. itiiuH* Will 

lii.'suiuIi'M-H ilir ]<Vii”a' der Versorgung ilri 
Kleinkinder Walt rem I dir Arlieils/eil 

• lnur Mittler vvut ein fast uui’tliervviiul* 
Ii* lio l*l«il>l« , m. Di. wenigen Kiuder- 
liiilcu von Indier vviiivn meist /.er- 
Iuh uI*I W.i*- 'idi uoili vorfaiul, vviir den 
Li ii ml • Um-cu bcuuLl. «leim alle*., \va> 


Vor ala'll I ll'/lll>r'IUI "ill'l DrIltfl.'l teilk.miMCU/ «liT mil.luvIiMi-ila.-la I t'iaiaa H nis'.lli" >«• 


uii'lil nii'l- mul mi!roir. »l vviir, verseil wand 

«Ii.. in die dunklen Kanäle de* 

>1 livvar/iulitl.lt’s. 

I ml «I.mIi gelang es den Mitarbeiterinnen 
dix liaiii>iuHi''iliiKSi'.< > linvils im Spul- 
simulier I !)'.*» wieder Ivindergiiiien /ii 
eröffnen. Ali'l es pal» uoili viele andere 
Sorten. II« klappte /. I!. die Milelivei- 
'■•rgmig fni Säuglinge uiiJll, <leuu de» 


I! virk-fulii |nil. war in den la’l/leii 
Tugen de* Ivria'ges Ci«! x-'-lliir /••i'loil 
vvoralen. 

Wo viel’ 1‘inuriumssiliuLt au- eigim-i 
Kraft uirlit helfen kntmlc, vvaiulleu >iili 
die Krauen -lei» veilmueii'Voll au d«*n 
'lellverlrv‘lend« , ii swvvjelisvlicii Kommun 
daiilen de« Verwaltungsbezirk», au 
• Hier*lleiiliuud Munivvjevv. Ir erffdlle. 






gut er es unter «len Umständen ver¬ 
mochte. ilie Millen. Sn kümmerte er sieh 
persönlich darum, daß sowjetische 

Trans porlnnlos die Versorgung mit Mildi 
iihem.i Innen. 

Im Aufträge der l’nrloi entwickelten 
wir l'.eintssiimeii der KIM», von den 
sozial demokratischen (icimssiniicn un- 
leiNlfil/l, über die antifaschistischen 
I latiruaiissrlmssc die politische Arbeit 
unter den Frauen. Fraucnversnmmliin- 
gen fanden regelmäßig ttntt und wurden 
gut besucht. Auf der Tagesordnung 
slnmlen Themen wie: .Kann die Frau 
lebensfroh in «lie Zukunft blicken?* — 
.Der Kampf der Frau im Wandel der 
/.eilen* und viele andere mehr. 

Zur I. öffentlichen Kundgebung des 
I.ichlenhorger antifaschistischen Frauen¬ 
ausschusses in der Aula der Schule 
FisdiersliiiUc kamen trotz, der Verkehrs- 
kalnniität Hunderte von Frauen, um 
Slndlrat Ottoiuar Ocsdike zu hören, der 
ihner erklärte, daß dort, wo die Frauen 
gleichberechtigt neben den Männern 
stehen, alle Not schneller überwunden 
wird.“ 


i;r>mi urmiNc 


..Im Herbst 10'ia warnt in einem Ba¬ 
rackenlager in der MölleiulorfTsiralte über 
—00 elternlose Kinder uutcrgcbracht, so¬ 
weit man von einer Unterbringung 
überhaupt sprechen konnte. Um hier zu 
helfen, hrauchle der Frauenausschuß 
selbst Hilfe. Wir wandten uns au die 






Unlerlie/irksleiliin^ der kl’IJ. I*.s wunle 
Iresi'ldossen, dir Uffentlidikoil nuf die 

.rlrfiglirlieu Zustande im Lager, <li«* 

vielen Kindern «las I .<*(■«'■■ kosten 
»iinli*, aufim'rksam zu ininlion. 

I in Lager winde eine YerSiiiiniilnug 
dur«'ligefil|irl. in welcher der I. Kreis- 
sekrulilr der KI’IJ, lleili IVglov, zu 
Herzen gehrndi Weile an «lie Kisrliie- 
neuen rirhlelr. Sie nnren Itluiin ver¬ 
klungen, nl« si’Iioii von den I'muen 
Brll/eug. Ilrckm und Kleidung li« , rlit*i- 
eidioll wurden. Die äußerste .\ul der 
Kimh'r war jrl/t bohnlieii. 

In einem /weilen Appell rief der 
Kmiieninissi’lniü lüunilien nuf, Kinder 
liei 'ich anf/mielmien. Oliwnlil kaum 
einer seihst liehtig Mi U zu essen 
linlle, Kinnen viele U rauen, voran Ar- 
lieilei'iimen. «lie Kinder zu siili niilnnen. 
I 'ni!«'pflesI, unlereniiilirl und krank, so 
verließen ISO «ler kleinen Wesen «Ins 
Lager. um nun in hiiusliehor fielwrgeii- 
lieil lienin/uuiuli'en. Das war ein groß- 
artiges Beispiel .ler Solidarität 

Bald war muli «Ins T’mlileni eines festen 
I ii'liäudes für die resllielien mul liinzm 
koiiuuliideu Kinder grinst. in der llueli- 
liet“icr Straße, auf einem l‘nlirikgeliiu«lr, 
fand sieh ein Hau-, «las dank «Irr Hilfe 
des snu jelistlien l’ie/irkski>iiun:iiidaiileii 
■null Id» Weiluinelileii IlMn zu riueni 
Kinderlieiiu mi»gi‘h:mt werden k<nmle. 
NalisluUeil. vi mi dem l'YnurniiuswImß 
eingerielilel, sollen Itir Wiisdie und 
Kleidung. Und unter der Parole ,Rettet 
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die Kinder!', die vom Ausschuß der 
Opfer des Faschismus nusgin* rüstete 
auch « 1 er Lichten borgor Frauenausschuß 
zum ersten wrilinnihlliehen Friedensfest 
für die jungen Menschen." 

F .Oli ISF. DÜNN 1 NC HAUS: 

„Die Frauen der KPI> und SPD Iiatten 
in den Frauenausschüssen hesonders eng 
/usnmmcugcnrhoiti-t. So war es mir 
folgerichtig, «laß sie sicli ganz hesonders 
für den XiisniimieiiseliliiLF «I«t Fieiden 
A i brilerparteirn cinsctzlcn. 

Am Hi. Fehrnnr lfl '16 fand in Lichlcn- 
berg «‘in«* große Frnueiikmifrroiv/. der 
KPD und SPD unler der Losung Slnlt: 
»Wir l'Vinieii fordern im Interesse un¬ 
serer Kinder selmellslens «lie Kinheils- 
parlei der deulselien Arbeiter, mir sie 
gibt uns «lie Gnrnnlin fiir eine bessere 
Zukunft. Klwn i»00 Frauen beider Pnr- 
leien nahmen daran teil. 

Genossin Marin Rentmeister, Frauon- 
leiterin der Bezirksleitung Berlin «Ier 
KPD. wies auf «lie Rolle «Ier Frauen bei 
«Ier Entwicklung unseres neuen Sinnlos 
Irin und stellte die Bedeutung «Ier akti¬ 
ven .Mita (bei l sowie dos Zusammen- 
Schlusses der Frniien beider Parteien für 
die Zukunft heraus. Sie /ci«ln den An- 
wesemleu klar auf, «laß es ein s«hw<>r«*r 
Weg sei. um die Trümmer und «las Kleml 
zu überwinden und ein neues ilemokra- 
lisrbes, friedliebendes Deutschland auf- 
znbaucii. 


In der Versammlung trat auch Je¬ 
anette Wolf auf, die zu den wenigen 
SPD-Gonossinnen zählte, die gegen die 
Einheit «Ier Arbeiterklasse waren. Sie 
marlile viele Worte mul umging eine 
politische Stellmigiiidinic zu der wiib- 
ligni Frage: ,Wic das neue DouHcli- 
laml ausselien solle'. Ilm* Ausführungen 
gipfelten in «Ier Beliaiiplung: .Izißl die 
S.UIIH- wieder ober alle silieinen'. Damit 
rief sie «len Wi«lcrs|>rii<b «Ier nnwoson- 
d«*n Genossinnen aus lieideu Parteien 
hervor. Ibr wurde cntgegengihnlu-n, 
die ,Sonne* dürfe nithl mehr für ,nll<-‘ 
scheinen, Mindern mir fiir all «!i«>, die 
den Frieden mul ein friedliebendes 
Deutseblaiul wollen. Die iniperialislisdien 
Kriegsverbrecher aber, «lie «las «h-iilM-hc 
Voll; sefmn zweimal ins Klein! gestürzt 
lialieu, «lie Venmlworlliclieii von zwei 
W*’llktiegen. müssen eiiliuuehlct und 
ilir«r gereihten Strafe zugefiibrl werden. 
Dir versanuiielleii Frauen slimmten 
eiin r Resolution für «lie Vereinigung der 
hehlen Arbeiterpaileicn zu und bcsclilos- 
sen, weiter gemeinsame Versammlungen, 
Seliiilungsabcmle und Aktionen «lurdi- 
zufiiliren. Inzwiselien Fiat die Knlwi.-k- 
limg in Deutschland bewiesen: Die 
Frauen, «lie die Finlieit «1er Arbeiler- 
klasse gefordert lialieu, Iiatten Recht. 
In «Ier DDIt verimxlile »lie geeinte Ar¬ 
beiterklasse Imperialismus und Milita¬ 
rismus zu überwinden und einen l’Vie- 
demslaat zu schaff m. In WcstdeulsHi- 
Ijoul. wo di«- Einheit durrli die imperia- 
lislitdien Bcsalziingimüchlc im Bunde 


mit den «Iculs.Fion Konzern- mul Blink* 
herren verhindert wurde, konulen die 
l'abiikanten des Todes ihre volksfeind- 
li.lu- I lerrsebafl wieder errirlilen und hc* 
«Irolu-ii beute «lie ganze Well.“ 

HANNA NOACK: 

„leli geliöite zu den Genossinnen, die 
IDl.*» in Friedrichsfclde einen l’raiien- 
iiiisseliuß gebildet hatten. Wir anli- 
fasiliislisdu'ii Frauen warm fiir ilie Hin- 
lieit der Vrheiterparteien. w«>il ohne sie 
niemals die volle Gleiihlntveliligung der 
P rauen eiküiupft werden konnte. 

I iisi-r I-riMi-niMiss.'lmU Icfi» 111 • flo «lumm, 

alle niililnsehistiselieii Kräfte für den 
Wie.leraiifhau, fiir die Beseitigung der 
materiellen und geistigen Trümmer zu 
gt-wiiiiieu. Bi-linnli« , Ii rangon wir um die 
Milnrbeil von Frauen aus allen Sehirhtcn 
der Ihwülkerimg. 

Neben ihr Aktion ,Hellei die Kimlcr*. 
it«-r Versorgung «Ier Knmkeo und Allen 
mit «lern l.ebensiinlwendigsten, gingen 
wir daran, besonders unseren /l'rümmer- 
fraiu-ir ihre schwere Aufgabe zu crhücli- 
Uirn. Mil Hilf«- des Genossen Willi 
Sebubi'rt — heiler des ehemaligen 
Tnsko"sdi«*ii Gilles — war es mtigliib, 
Iirr die .Triiu..rauen" rnsiil/liih Ge- 

mii-u uml I\rii-I«.ff.'lii zur Verfügung /.u 
stellen. 

Viole Mitglieder dos anlifasrliislisibeii 
Frauenausschusses übernahmen sonn- 
alu-uds freiwillig di«: Arbeit alleiiisleben- 
der .Trümmerfrauen' mit Kindern. 




In «lim /iisiHunii'iikiiiifli'ii de* anli- 
fns.lii-lisclicii Kruiicniui'silin^si s w urdvn 
immer wieder die Gedanken lebendig: 
.Hätten wir bi» eng vm ISWM /.ii-ammm- 
gestanden, wäre der l-'aSI'!'i'inil> ni-ninl« 
nioglhh gawesen mul ■!■;m 
\ oll* uml den anderen Völkern wütv der 
Weltkrieg mit all seinen unheilvollen 
Folgen erspart geblichen.* 

In dieser engen Ziisnmnieiifirlicil wurde 
der vom FiisiFisiiius. vom Monopol- 
kupitül jahrzehntelang verbreitete Anti- 
Kommunismus hei vielen Schritt für 
Schritt) üherwimden. 

So .sagten uns ihiistliclic Fronen im Ver* 
laufe der gtiineiiiMiineii Arbeit: Wir 
hätten vorher niemals geglaubt, da U wir 
mit den kommnnislisilien Fniticii so gut 
/usaniinennrheiten würden, um das 
schwere Erbe der Ilillerxinl zu filier- 
winden.“ 


lief hain;4 irm «liit t'i'v* iiiinmg iler l'niui'a tiir 
• lie Minviriniiiß t>eaii Vnlkiil ilei lieili li I.eltelei 
«ar von einer liroilun »uffcliinmn-tirlicil ß«:- 

l »iiyeli 
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Di«* \ntiing«* ci«*r m-iieii 

Jii{j<* ml hi-v* «•"-■« itg 


WALTRAUD WOLFF: 

„19-15 war ich bä Jahre all. Vor mir 
sin ml — wie überhaupt vor der jungen 
Generation — «lie Frag«*. was wir«! mm 
werden. Für viele Jugendliche war eine 
Well /.tisnniincngehi'ochfii. sie sahen 
keinen Ans weg und hallen keine Ideale. 
In dieser Lage halfen uns die Genüssen 
«ler KPD, Schrill fiir Schritt den Sinn 
dos Lehens tu erkennen. Sie stellten uns 
ein erstrebenswert«** Ziel, als junge 
Menschen tatkräftig niil/nhelfen, ein 
neues Deutschland n«>f/iihai(cn. «las 
«lurch fri«illi«ln* Arlieil Ansehen und 
Achtung «l«*r Vülk«*r «l**r Well ‘'«wviiiiil. 
Neh«*n den vielen Aussprarhcii, die vom 
aiilifnscluslisiliou Jiigciuhiiisschuß «lurili- 
geführt wurden, orgnniMcrle er die Teil¬ 
nahme «ler Jugendlichen nn der lleseili- 
gung der Trümmer und «ler Kriegs- 
sehaden. Wir s«hülleten Panzergräben 
zu, rudclen ll«>lz. «las im Winter 1945-4(1 
an hilfsbedürftige Menschen verleih 
wurde und leisteten, ohne uns von Hun¬ 
ger und acldt-ihlcm Weller verdrießen 
zu lassen, andere Arbeiten. 

hh sah. wie sieh «las Nein* entwickelte 
und wollte direkt daran beteiligt sein, 
liishalh heaulragte ich, gerade IG Jahr« 


dl gewnrileii, im Dezember 1945 meine 
Aufnahme in die KPD. 

Vm I. Wciliiiaehsfcicrlng verunstaltete 
die MablsduiTer Parteiorganisation im 
Lokal ,Teglilz‘ eine Feierstunde, um 
junge Mitglieder in «lie KI'D aufz.unrh- 
iiii'ii. Auch idi war «larunld*. Wir beka- 
meii unsere Pnrteülukmm-iilu und ein 
l'.xem|d.ir d«-% Koiiimnnislisoheii Muni- 
fesls mit einer Widmung unseres Ge¬ 
nossen W iiheliu Pieck. 

Der Genoss«* Helm l*'i*i«*ilri«li führte mit 
uns mehr« re Seminare «lur«h, um uns 
das Wesen der Partei mul unsere Auf¬ 
gaben zu «rlnuleiii. Wir diskutierten 
amh nlier «In» Miinif«*sl der Komniuuisti- 
'Hii'ii Partei. Ms war für «lie G«*nossen he* 
*■1 im in I ni.’lit leieht. uns an ilie maiwis- 
lisihe. |iilos«ij»|iisehe Literatur heraiizn- 
fiibren. 

Doch die Sriuinare wurden stets von 
älteren, bewährten Genos««*n besticht, 
«li«* «len Sihuliiiigsleiler iiuterstiil/ten 
mul uns geduldig ili«* vielen Fragen be¬ 
antworteten und erklärten. 

'Iil* persniiliih haben «lii-str Seminar«* «lic 
Grund lag«* gegeben, iib.rrhaupl niarxis- 
li'ihe Literatur zu lesen, zu verstehen 
und aus ihr Lehren fiir mein Lehen zu 
ziehen.“ 

KRWTN HDBEiNTIIAL: 

..In den ersten Wodlen noch der Zer¬ 
schlagung d«s Faschismus waren wir be¬ 
müht. alle Jugendlichen zu erfassen. 


.Namenlisten wurden wolmhezirksweise 
au Jugcndnlfichniltslcitcr des Bezirks- 
aintes Liehtenherg übergeben, damit sie 
mit den Jugendlichen «lie Verbindung 
aufuchiuen konnt«*n. Sie bildeten in den 
versihiedeneii Ortst«*ileu antifaschistisi he 
Jngrmlaussdiiisse. Diese Atus«*bü#se ent- 
wiekellen ein schon reiht vielfältiges 
Jugcndlehcn. In «len von «len Jugend- 
liehen iiistaiulgoselzten Heimen fanden 
Diskussionsabeiule, lilerari-Hm V«*ron- 
staltiuigen und nii«*h Tan/nheiul*- stall 
So wurde im Soinmt'r 1945 im ehemali¬ 
gen Möbelhaus Biehler, RuschrstrnUc 
Koke Frankfurter Alle«- fdfni späteren 
IlciiiikcJircrlii^'i) ein«: öffentliche Ju 
geudVeranstaltung organisiert. 

Min Gi*riossr sprach zu «len Jugend- 
li«h«*n und sagte ihnen, daß Sie «lie 
Vera ii t wort u ug für «lie friedliche Zu¬ 
kunft Deuts«lilamls trugen und rii-f sic 
auf, für das neue Lehen zu lei m-n und 
zu arbeiten. Von den .1 ugen «lliclum 
wurde ein Kulturprogramm -oholcn, uutl 
anschließend war Tanz. I»ii- Jugcml- 
ansschüssc wiiren damals muh <li<* Trä¬ 
ger des sporllithen Lehens «ler Jugend. 
Vor allem wurilen Full- und I landli.ill- 
mannsrbafleu g«*hil«lel. die «-im* Keilu* 
von Spieb-n g«*gen Mannschaften aus 
bennrlibarten \ crwiiltimgshczirken nns- 
trugen. 

Im Ortst«*il Liihlenbcrg (vorwiegend aus 
dem Gebiet um die MöllendorffstralJe, 
beteiligten si«b 205 Jugendliche im Alter 
von 14 bi» 21 Jahren aktiv an der Ar- 
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Der Iteu'in» 

c!«-r ilemokruliorlien |:nn«ülninu «ler Kultur iiml Itilduiig 


«Irr JiigeniliiiisHdulsse, l'.lwu <>I)U l»i> 
^)l) besuchten die Veranstaltungen. 

An-, ili-ii Heilten ilrr .litgoildli^hcn enl- 
*l:nul iiurli eine Sei 111 ns]i|>e, die 
•uiIl»-l— selbstgeschriebener loste niiin- 
•heu Abend gestaltete mul sich prärlitig 

> ul wickelte. |>ii* lic-nli- bekannten Selinu- 

• s*i -leriiinon Mrigille KmiiM* und Angola 
Ih’mner sind ans der Grup|io hervor- 
gegangen. \ll» .1 ugeinhiussehtissc, «lii* in 
I .■.'hl< , nhc*i’* r r la-lnn.len. imlcrsliil/lnil .Ion 
Milruf dos .Ingoiiihiiissrliusses .llolfl uns 
IioUoii ! /um llei.piol wurde iin Jugend¬ 
heim in Mt-IYicdrirlisfoldi* (Hi mit ge- 
'|.fmlclcn Werkzeugen eine Werkstatt 

• 'ingei'M’hlol. Dorl fertigten junge Men¬ 
sch n S|*i•>I/*-•!;• mal Gvbrnmhsgogeii- 
'!-ni«h* an Die Jugendlichen Iteleiliglcn 
•i«It eifolgreieli an tlcr Sammlung von 
Kleidern nmJ Sthnln-n li»i besonder« 
Ihifni'lligi'.“ 

\*ia Wen imöliiKi'ltislisthi'ii Jitgo»W«im- 
■ rhfi:sni rii/tvuvVi'/lo .vidi */i(ifer ilrr rin- 

> i illicht' Jugt'lidrrrtmiulj ihr l'rrir 
Ih'iilsrlir ./ngcnW. 

Dh l'iri t Drn\*ihr Jiiunnl wurde in ilri 
iliii/iilligfi/ sn*'jcli' i lirti llrsnl:itn^szniir 
um 7. Miir.z Ullti gegründeL Wir liiimirn 
hii't nllrnling.' nirht hrriiltlrn. *»•«<* sirh 
dir (.Von düngen i Irr l'DJ-liniuilnr^iini- 
..ifiimen in Ihrlin -it diesem /.ritiiiinl.t 
-■nll;or,l’ti. Dir Oinrtrrihrrrirn ihr >vt\U- 
lirhrn nn/ierndi.vf f.vefien llrsnlzun gs- 
niilrhlr vrrzägi'lirn in llrrlin ilir nfjizirllr 
Xn/a.wirng und (Iriimhing drr Vrrirn 
Drill srhrn Jucrnd hi* l'rhrnnr 


rimr. k. i.. s<:iii:i:/F..jnrn<;: 

„Der Kani|*f ilrr beiden Arheiterpnrtnien 
zilt tbcrwin.Iiing der iin/.isl> < iclicii Ideo¬ 
logie war eng verbunden mit dom Ile- 
slrebeii /ar demokratischen Knumenmg 
de« Kulturlebens, zur Säuberung des 
gesamten Kr/irhinigs. mul Hildungs- 
wi'üoiis von nllcia fuschislisrhen und 
millionärcn I Ural. 

Der Aktionsausschuß KPD - SPD rief 
die Genossen beider Arbeiterparteien 
d:i/u auf, feste D-ziehungeu zn «Ion 
I • nivtcsseliaffriiileii zu entwickeln. 

I!» galt, an die schon vorhandene Mit¬ 
arbeit vieler Ingenieure, Arzte lind an¬ 
derer Intellektueller hei der Beseitigung 
der Kriogssrliäden und heim Wiederauf- 
It.m de« (!rsundhoilswes«>ns an/.nknnp- 
fen mal die Intelligenz zu einem festen 
ItaiiilesjjeimKseii der Arheiterkliiss,» im 
Isiiiupr um die geistige Kmonorung de* 
l.elu'iis zn gewinnen. 

1 1 a l’iryelmis der politischen Arbeit unter 
den \ugel uiiigen der Intelligenz wurde 
' rn iclil. daß sirh damals alle nicht- 
lasiliislisihen Wissenschaftler lind Kul¬ 
turträger im .Kulliirlmnil zur deniokna 
liselion Kriioueriing Deutschlands* zu- 
sniiiiienM’lilnssen. Ih-rvits am 7. Juli 
Sll'iä fand auf Initiative des l'odwcllrifl- 
-li-llers tleniiss.-ii l’iil/ Kunze in Knuls- 


•lorf di*- erste GründunKSvcnuiinuilung 
•’iner Ortsgruppe des Kulturbünde* 
statt. 

\m 10 . l'ehruar 1946 wurde dann der 
Kulliirhiind für den Verwaltungsbezirk 
l.irldenherg ins Lehen gerufen. Die 
üründungsvursammlung war erfüllt von 
den weg weilten den Gedanken, die wenige 
Tilge zuvor eine zentrale Kultiirkonfo- 
renz ili-r KPD entwickelt hatte. Dem 
• irundgedniiken. «lall unter der Führung 
•ler Arbeiterklasse -die ilemokmischen 
Parteien für die Ideen echter, kämpferi¬ 
scher I laaianiliil und des gesellschaft¬ 
lichen IVrLschiitts als miersiliüllerliche 
I imudlagt-n des neuen deutschen Kul¬ 
turlebens kämpfen miiUu-ii, stimmten 
alle Anwesenden zu. 

Die Genossen der KPD fanden viele 
Wege zur l’.iiilieziehuitg von Kultur- 
Itaffriiil 'ii in den polilisilien Kmapf. 
Dafür einige lleisph'le: linde August 
landen sich im Kiillummt Uchlenhcrg 
Kaiislnialer und Malermeister zusam¬ 
men. Sie berieten, wie der Jugend bei 
der l'Jiirirhltmg von ILimen geholfen 
werden kann und laten es dann auch. 

Ms Vnfaiig Septeinbi’t I0'i5 in vielen 
l eiern die Widerstandskämpfer geehrt 
wurden. \ erstand es ein Kollektiv der 
Künstler l.iihlenheig», die fü^strnuine 
w irl, uiigsVoll zu gestalten. Auf der 
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llii.i,>lf«-i.T in der Schule l'isrliersIrnUr 
waren l’nrlrüt« der gemordeten Anti- 
In'i liisten LiditoiibrrgN ;in>"<•<l<-l 11 im.l 

• hi ilrn Seiten de» Zti'iliuueirmmi» liiu* 
«•••• übeilclM*ns}!n»lli: llildnisse von 1 'liiiM 
l'li.ilmanii ii ii>I llmiiilf lircil&elleidt. 

\:oli mol n,idi entwickelte sich eine 

* ■ r "l*l M * bihhuidrr Küii'llcr, •!!•• eine 
””l«* Siililwei Innig im gun/en Yerwnl- 
l nngshe/iih dm.lifiUiile. Zn dieser 
Kruppe gebürten Kurl Kicket. die Kimsl- 
maler \len/ol. Mor/Iiev, Molir, Müller- 

l.irlili'iilnTg .I die Malermeister To*- 

I'Iiiiii und Il«'|)|iuir. Ilervnrlichen will 
i'|i. dal! wir in dieser Kruppe iinili 
IridonsrlinlUgi'l.nlcix* Aussprachen über 
ivvli.'invilioulii In- Fragen gemiirl li.-iln-n. 

' "i Oktober IlMfi ••• Iii.ll iiiim'i 

l.irlili'iiln-rger Kollektiv fiir Sichlwer- 
bniip vom ZK der K 1*1» den ehrenvollen 
\iiflrrig. /ur Feier des I icdfidilnisses von 
Kurl I i<<1 > 1 ,!11 und Kot.» I.UKoiithiirg 
■III -lanniir HKI! mildem alten Denkmal- 
l'lnl/ de» Zentinlfriidliohs in Friedrichs- 
leide einen Katafalk /» bauen, der das 
voll den Fasibi.ten gesprengte Khrcii- 
uml vcrsinuhihlliihon -mllle. l’mtci F.nt 

warf wurde ... und im ,ln- 

nuar l!K(i nusyefülirt. Der Deiikmalplal/. 
war noch erhallen. Auf diesem Kanin 
erriehlctcn »xir aus (■■•riistleitern. beklei¬ 
det mit Pappe und rotem Stoff, einen 
den Aiismolleii des früheren Denkmals 
entsprechenden Kubus mit dem Aus¬ 
spruch: ,lch war, idi bin, i.b werde 
sein.* 
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Das wjir unser Beitrug zu der muh 
12 Jahren faschistischer Tyrannei erst¬ 
mals wieder diiirJigcfülirlcn traditionel¬ 
len kämpferischen Khriui" der iinvergos- 
sciiimi Helden der deutschen Aiheiler- 
Karl Liebknecht und Bush |,n- 
vcnilmrg. Diese KmidL'eltniiß, aal der 
«icmisse Wilhelm Pieck sprach. war zu* 
gleich ein Schwur, das VmiinHitni» von 
Karl mul llosa ni erfüllen, imlein durch 
die geeinte Krall der Arbeiterklasse die 
Macht der Reaktion geh nu llen mul der 
•*'ie« d< ' Werktätigen Volkes errungen 
wird. 

\m I * \n"i|sl ÜH,) um 17 I hr kannte 
im Saal der Schule KischersIrnUi das 
er«le grolle Konzert erklingen. Weher, 
Warner und Tsdinikowsky wurden vom 
I lerliuer roukmis|ler*Otiliesler nnler 
I Ir. W eiiisleiii« Slaliffiliruri” gespielt und 
mit der Zugabe von SlrauU’ .Klederiiiaus- 
tluvertüre* und der .Blauen Dnnau' 
m liloll das Konzert ah. 

Iler Initialer dieses Konzertes, l)r. Ali'Xim- 
tler Weinslein, halle während der Zeit 
des l'ascliiimli' umlirere .lahre tagaus, 
tngeiii in einem Bretterverschlag in 
I irlitcnhejg illegal gelebt. um sich dem 
/nyrirf der lüisihislen zu entziehen, 

/iiriieksiliaiiend empfindet mau für die 
1‘raiicu und Männer, die in jenen .Si’hwi*- 
ieil layen dem Huf der Koninmuisti- 
-i'lien l’nrlei Dciilschlnnd.'i zur demokra- 
I •'•hen l\meiieriiii|: des Kulturlebens 
folgten. I lo.harlilnnu. Besonders zu wür¬ 


digen sind \ ielleiehl jene, die danin- 
gingen, ein neues Volksbildung*wesen 
mifzuhauen. 

W ie war ilie Situation? — Die Schüler 
waren in den letzten Monaten des Fa¬ 
schismus des Sehiilimlerriihl* entwöhnt, 
hollen weder Ilefle noeli Bücher. Da» 

wenige verbände. Lehrmaterial "•>' 

von reaktionären Auffassungen durch¬ 
drungen. so dall es fiir die forlsihiill- 
lirlie Bihliingsiirbeil unverwemlhlir war 

Der Zustand der Selmluehiinde war knla- 
*lro|ihiil, is gab weder Fenster muh Tu 
reu. Obwohl sieh die Lehrer, die um den 
Faschisten wegen ilir«-r nitficc lileu Hc- 
'inniing aus dem Schuldienst entlassen 
worden waren, der neuen Schule s.d.irl 
zur Verfütrnm! stellten, reiiiilen die pJi- 
ihiirnyiscliiii Kräfte hei weitem nirht ans. 
weil wir nicht zalnsscn koimln. dall die 
faschistischen Lehrkräfte weiUrliin iiulcr- 
richleten. 

Im .1 uni 1015 standen für den l’nlor- 
richt von 1*17f>:i Schulkindern 120 ans- 
«(duldete Lehrer zur Verfügiint;. Deshalb 
konnte io den Soinmeinimialen noch 
kein geregelter I 'nterrirlil diireliyeriihrl 
werden. 

Im IIerlist MKö verkündete das Srhul- 
>■ ui I in l.ii'llti'illienc den klhtOliieiimli 
Schulbeginn für 17 Dl I S.llüler. 

(iroUlicr/i" unterstützte die sowjetische 
Kommnndiintnr den Xciiniil’bnti des 
Schulwesens. Ohne ihre Hilfe wären die 


mati'i'ielleii Bedingungen für den I nler 
licht nicht So schnell geschaffen worden 
Am 11k November I1|f|ü rührte die sowje¬ 
tisch" Bcsnl/ungsrnnclit die Schulspeisung 
ein, die täglich für 20 Pfennig ntisgvgoben 
" nrde. riier die Schulen erfolgte auch 
die Verteil um; von Schuh- und licklei- 
diiu&sbezngsclieincii fur die Kinder. 

Am IS. 10. l!lir> riefen das ZK der KTH 
und der Zenlralausscliiill der SPD ge¬ 
meinsam zur Durchführung einer demo- 
kralLelicn Selmlreforin auf. Hie flrimd- 
focdortiiigcu waren: 

Lr/ichnug der heninwac’hseiiden 
(•eueratioii im flehte einer kämpfe¬ 
rischen Demokratie; Säuberung des 
gesamten Izdir- mul Verwaltung'- 
Personals von allen nazistischen und 
militaristischen Mleiiieiiteu: SihnL 
f uiii* eines einlieillirlieii Schul¬ 
systems; klare Trennung von Kirche 
und Schule; Schaffung eine« demn 
knilisclien Lehrkörpers: grcindsötz 
lirhc I hiislelluiiy «hm Lehrplanes 

Aiitfisidils der heule in Westdeutschland 
liestrhelideii Slande.ssclmle. des 1’ihlllllRs- 
mitstnmlo. der i-klrilnu I •••! .Militarisi<w 
ruiiir der Sdnde. ja des Nnziiiug(>isl.-s. 
der in der WeslileuNdieil Schule mehr 
und mehl- uni sieh ßieift. können wir 
eindeiiliß feslstelleii: Ilie hüulieil der 
Arlxilerklnsse >\nr ainli für die nnli- 
rasrlti'lis.he und später sozialistische 
I ingeslnlliiua di’s Schulwesens die um 
alxliied.i ie \ orciiisKelziiu«.“ 

3 "? 





IM** Vorbereitung* der Vcndmifiiunit 1 der Arbeiterparteien 
im Kumpf gvgvn die Spalier der Arbeiterl«laM«o 


/> i ir E i n hei l w i / <1 zur E o r d v - 
r ii n g il e r M a s s e n 

Die verschiedenen Berichte mul Doku¬ 
mente zeigen deiilliih, daß in den Mona¬ 
ten bis Dezember das Leben weiter nor¬ 
malisiert wurde. Hunderte Bürger wur¬ 
den von der Passivität zur Tut geführt 
mul ergriffen Partei für die Sache der 
antifaschistischen Demokratie in Deutsch- 
land. Dieser Prozeß wurde eon t Irr 
KPD mnl St'l> in Aktionseinheit geleitet. 
Es i.vf natürlieh. iluf.i wir bei der gemein¬ 
samen Arbeit, heim gemeinschaftlichen 
Hingen für da/ anlifasehistisehe Um- 
denken der Menschen in unseren Ein- 
heilsheslrehungei voran kamen. 

In beiden Parteien wurde daher ihr 
Huf immer lauter: Jetzt muß die organi- 
ratorlsrhc Vereinigung kommen! 

Die Scehziger • Kon f eren: 
in Berlin 

In dieser Situation schlugen das Zentral¬ 
komitee der KPD und der Zentral aus- 
schuß der SPD die Einberufung einer 
gemeinsamen Konferenz mit Verlietern 
aus allen Bereichen der sowjetischen Ile- 
talzungsznne vor. 

Ani 'JO. und 21. Dezember kanten im 
Haus des Zentrahmssihnsses in Berlin 
/e 30 Vertretet der KPD und SPD zur 


ersten Sechziger-Konferenz zusammen. 
Die Konferenz billigte voll mul ganz die 
bisherige Politik der antifasehistiseh- 
demoliratisehen Aktionseinheit und ihre 
Erfolge und gelangte zu der Einschätzung 

„noch ist das Monopolkapital nicht 
veruidilct. noch hat es togar zahl¬ 
reiche Helfer und Verbündete''. 

Es wurde fest gestellt, daß einzig und 
allein die geeinte Arbeiterklasse im 
l’mmlnis mit i/er llaticrnsrhuft und der 
schaffenden Intelligenz jede neue Erfahr 
von dieser Seile abwelireii hum. Die 
Einheitsfreut der antifasthisUsch-deiuo- 
Italischen Parteien kann aber nur dann 
stabil und von Dauer sein. 


Di" Konferenz gelangte zu der Schltlß- 
folgerung: 

..Gegenwärtig ... ist der historische 
Augenblick gekommen, die Lehren 
aus der Vergangenheit ilrr Arbeiter¬ 
bewegung zu ziehen und die Ein¬ 
heitspartei der Arbeiter vorzuberei¬ 
ten.“ 

Die Beschlüsse der Dezember-Konferenz 
riefen au di in unserem Stadtbezirk 
wie überhaupt in Berlin — eine starke 
llrtomm; hervor. 


I ii r u o d U' i d e r d i e l\ i n heil 


Dir I'.in heil saiihiinger verstärkten ihre 
l ktiviläl. Sie beachteten die W’orfi.* WH 
luitn Piecks: 

Mur über tlie Aktionseinheit and 
über ilie Klärung aller ideologisidi- 
programmatischen Kragen wird 
diese Verschmelzung Vor sieh gehen 
imd die Einheitspartei zu der gro¬ 
ßen Kraft wirden. die der Arbeiter¬ 
klasse ilit- l idirnnv bei dem demo¬ 
kratischen Mcnaufhau Deutschlands, 
hei dem Wiederintfbim der Wirt¬ 
schaft und bei ihr Sicherung des 
t-ririlens verschafft." 

AI S KIXKM IIOKIlMIrNT: 

..KIM» I.iilileiiherg 
Si-lu-n«-!>lr;iUi- mul Wnlfgsmgstraüe 

Aii die 

S1M>- G r ii [> p •• Möllcmlorff- 
s l r a Ü «•, Sr.lieffolstr aß e , 

\Y «i I f g n ii g s I r n B e us w. 

\\’«*rli* Genossen! 

I iimii* Slrnßengruppen begrüßen, «laß 
Ihr im gleielien Gebiet eine Gruppe 
ICim-r l’arlei gesehntteti liahl unil liofleu. 
«laß es /wiselien unseren l»ei«len Urgnni- 
->alioiieu eine gute kamoniilsihaflliibe 
Znsaiiiiiienarlieil im Sinne der Hesehlfisse 
«les Zeulralausselmsses der Sl’l) mul «les 
Zentralkomitee* der KPD geben wird 


„wenn die Einheit der Arbeiterbe¬ 
wegung ihr festes liückgrat bildet“. 
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und 

Zusammenarbeit 

Wir wollen die 

VotausseizMageM zur Einheit vertiefen 

All <li<* iMili'lietlrr «Irr KIM) mul SPD! 


•tonnten %% ir liereil* j«I tnelireien 
im-orer S.[iul(in^sal»i , iuli' <*i n ii*o iCurrr 
< io:cii>seii liojjrfillen mxl wir srliluge» 
Kim-Ii \.i|. y.'iMfiiisam*' Srlmlimgsalioml«' 
ln'iili'r i'iii'ininn in iiuHi'i'cni GeUiei :ali 
zailinlln». 

Indien wir fiii* nnlwendift. nnl dem 

* irliii'l «|.t iinrKliM'tx'H \rboil innülielnt 

• -i"»' 1‘il'iliiilK Mtil«'in:inder /» nelimon. 

...in eininen ilihinemk'» I“'ragen *-i m 
n> niei»>:ti»e Stellungnahme lioider l'imli* 
lierltri/uföliren, damit /. IJ. 
die Ueleii.litimg der Il»iisUire». liisulz 
•rin s paililisili tin/uverWissineii StniOeii- 
i'iiinniiiiv in «!«*r Nheflelslrnlte. Aus- 
-elinllung i*im—■ Nn/igem hilft- in der 
rlch'lle» Slrnlie, die Worlnin«: fair die 
mul «!«*• Sii-he- 
11111 ^' eines Mniimes für riiir \ «•rl.;«nfs- 
*|e!le in unserer liegend uioglielitil Ii.’iM 
in \u griff i.'iMnViinmn werden kinnien." 

111 :i n ri (;i.o\\ 

iJ.irdl den »tirigcunuUiaeii uklivi'M 
lün'.ulz ^ililii.'idu’i' Genosse» aus beiden 
\rl>eiler|>iirleien wäre» die ideoiojri-elir» 
Vrn'ben.'ihuigeii lur die Vfrciiiigiiilg der 
lieiden \rlieitrqinrleie» gilt vnratlfjcknm 
inert. Ufr.Inders isl die erfolglen In- Tii- 
lii'keil der l’niirizellen der Kl’ll in den 
11- 1 1 ieln'it lind Wnlmjjeliieleti zu vürdi- 
"in. wuliei mir die Zelle» in den Ue- 
irieli.n ItKIIA. Sliihlbiin. UYG-Str.iUen- 
I •■■Im In >r -nwie in den Stmllluvirkoii 
Knuls.l.tiT und Mald-dml weuelt der voll 


Werte Genossen T 

An» 21 Dririnlirr 1915 luten «In Parlrilrilmt. 
ern un«l die Ucjirkntrlfpcrlin der lirlilrn l'ai 
li'«»n dir Nolwcinlii’ltril il« Iv.idirit « Ailn jli-r 


.ill-u Kiifli n mul iiti'rall ilutni •in-u'lj'i», «lull die 
■•Ii'r.l*'•ilmni—-n «I« • lienl'n P.irl.nn «li- V'r- 
••■•lipMiir. «i.rli.-r-il. II lind li.itdi-llrn VV ir <» u n 


l»mmr l*Jf» 


ZenlrnlUomilee der Knimmiiiistisrlien Partei 
Deutschlands. 

Zeniruiaiifticliiib ilcr Sozitthlomokrafischen Pariei 
Deulselilnntls. 




i fim-ii diirrligeführlen eindriiiLsvollon 
kiiilieilskundgeliungcn in bester Erimie- 
rung sind. Sehr erfolgreich verliefen die 
von Grundorganisationen der KPD und 
SPD gemeinsam durihgefilhrten Schu¬ 
lungsabende. 

Al> ScliiilinlgBiniitcriiil dienten die vom 
Zentralkomitee der KIM) und die vom 
Verlag .Neuer Weg* licrausgcgckencn 
Maleriolien. 

Die Zusammenarbeit der Kreisleitungen 
beider Parteien im Arbeitsausschuß 
KPD-SI'I) führte dazu, «lall über «lie 
Uichligkeil des im Aufruf der KPD vom 
II. .1 uni gezeigten Weges volle Über¬ 
einstimmung erreicht wurde. 

Der Genosse Wilhelm Peters, Vorsitzen¬ 
der des Kreis Vorstandes l.ichlcnberg der 
SPD. zcidmelc sidi ilureli eine klare 
Klasseii|u>siliuii aus und bekämpfte mit 
Erfolg ilie Versinke von Sduunarher und 
riinlrrcr ri'i'lilrr SPD-Kiilirpr. in die SPD- 
organisnlionen cinlieitsfeindlidie Oestre- 
Iuiiigeu hinninzulmgen.“ 

WILLI GH [EPENTROG: 

„Im Vordergrund unserer Arbeit stand 
nun die Herbeiführung einer nodi enge¬ 
ren /.iisaiiiniennrheit zwischen den Or- 
gauisationseinlieiten der KPD und SPD 
mit dem Ziel, die Einheit der beiden 
\r!ieiler|»:irleien tatsächlich licr/iislcllen. 
Hei der Lösung dieser Aufgabe, dir eng 
verbanden war mit der Klärung vieler 
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Kragen de. luballs «ler anlifasdii>liscli- 
demokrutischcli Umgestaltung in der 
sowjetischen ßcsnt/.iiugszoiie, bin idi in 
vielen Bttriehsveixoiimiliiugen uufgc- 
Ireden, u. n. Hasse unil WrcJc 
beule VEIJ Berliner WerkKiuigmaschi- 
neiifabrik), llüdiner hilterimii (beute 
V i;i.S l.uftlecliiiisihe Anlagen , Bahnhof 
I.Uhlenberg. Siemens Plauia llienlr VKB 
Kleklmkolile)- Nach der im Dezember 
«liii'drgefölirlrii I. Sedi/iger-Koiifercn/. 
der Parteiführungen der KPD und SIM) 
verstärkten wir die iilpplogisdie Aufklä¬ 
rung, indem eine syslemnlisdie Propa¬ 
ganda griindsiil/lieber theoritiselier Kr* 
keiiiituisse des Marxismus ent- 
w idxi'lt wurde. Der daimiligo Ver¬ 
lag der KPD .Neuer Weg' halte in- 
zwisdien einige Werke der Klassiker 
lies Marxismus, u. a. .Das Komiuii- 
nislisrbe Manifesl', .Die Entwicklung des 
Sozialismus von der l'topie zur Wissen- 
seh:ift‘ (Friedrich Engels), .Iler linperi- 
Mli-mos nl* hiii'listee Sliuliuiu de» K'i|>i- 
lalisuuis' AV. I. Lenin) hennisgegcheit. 
1‘Tir die Auseiminilnrscl/iing über das 
Wesen und di«* veihreiheris die Politik 
des faschistischen deiilsrhen Imperialis¬ 
mus war das ebenfalls veiöffenlliehle 
Werk des Genossen Walter I.Ilbri«bl .Die 
Legende vom deulsehen Sozialismus' von 
liorvorraßi-ndem Wert. 

Die lleraiugalie sohlier Werke, ihr Ver¬ 
trieb durdi die Orgauisnlionseinbeileii 
«ler KPD und SPD und die Diskussionen, 
die darüber geführt wurden, waren ein 


wesentlicher Beitrag zur Kulwirklniig der 
marxistischen Kenntnisse unter den Ge¬ 
nossen. Mehr und mehr erarbeiteten sich 
auch dir Genossen ans der SPD die Auf¬ 
fassung, «lall die Kinlieilspnrlei auf dein 
Boden iles kiiiise<|iienleii Marxismus 
slelmi n■ ii II. 

Das zeigte sieh immer wieder in unzäh¬ 
ligen \ eis.-imniliiugeii der einzelnen 
Grii|ipen der beiden l’nrteien und in ge¬ 
meinsamen Mitgliederversammlungen, 
Ich erlebte oll kämpferische Wseinander- 
setzungen über ilie Kragen, die von n-i-h- 
len 'o/iableiiiokralen kamen: .Kinder, 
warum habt Ihr e» «leim so eilig.* Meine 
Antwort war: Der Klassenfeind wartet 
nicht. Ihm war sihnti immer eine ge¬ 
spaltene Arbeiterklasse? von Nutzen. 

Weil wir gespalten waren, balle die Ar¬ 
beiterklasse Iiielil die Kraft, den Faschis¬ 
mus und die Grauen dis letzten Krieges 
zu verhindern. Nur eine geeinte Arhei- 
lerklisse wird in «ler I .ag«; sein, «li**. Füh¬ 
lung im Kampf fiir die l)m chsel/mig 
i'inei antifaschistisch - demokratisiheu 
Ordnung zu übernehmen.* 

Mit Freude konnte ich fcsIsteMen, «lab 
iih bei «len meisten SI’D-Genossiui Zu- 
slimniiing fand. 

I'iili* mnlora« l*i , :iije winsle von re«'ht«'ii 

SPD-Leiileu oftmals provokatorisch g«-- 
.teilt: .Wir wollen zuerst «lie Milglicdcr- 
zahbii wissen, ilie SPD ist stärker mul 
• li«- KPD müßte zur SPD zimokkebreii.* 
Ich antwortete darauf: ,E>- ist müßig. 





il.milirr /«■ ■vlroileu, nb die .SPD «iiiige 
Mitglieder mehr .-il- die KIM* linl. In 
1 .i«liii'iiln’ij* /.. II. isl die KIM» v’.nli- 
Icmmil'i: «tsIrkiT als ili** SIM). Sd.ln- 
/.nlili'ii-pii'lnri’lol utll/en unserer gemein- 
-■iiiii'ii 5 »rin* uitliLs. Alior mit <l«*r grein¬ 
ten Vi beilei|i:ul i bevvalirheiu-l -tjcli der 

in piiiiiiiMiiiicii 

li.«l UIK IM’K|l\A I IOi\ \|.i:, .Wir sin,I 
die sliirksfo «Kt Patleien'. Din mim* 
l‘.i ■■ li>‘i I *-| i:i rl»‘i wird «*int* inni\isti-<he 
Partei sein. ,li,' linier IbJriieLiell- 
liguir,: der Lehre» der t irsehidilv iler 
deiilstlien Arbeiterbewegung konse- 
,|ii,'ul für die Interessen der \ulinu ein- 
l'» , li>n u'ii.l Sie wird sielt für die Ver¬ 
wirklichung t!er im l'olüflnmn Ahkont- 
1*11*11 f«*'lu*l*'{fl' - n Cr»mlsät/e eiusel/.en. 
litMiieiiisnin werde» wir daran gehn», 
wirkliche deiimkial i-ihe Verliiillnisie /.u 
•diglTen, «Inmil es den deiilsrhim lni|ie* 
rialisten und Militaristen imiuoglirh 
»viril, jemnl- wieder einen Krieg zu lm- 
glnueii Wir weiden unser üeimmiwiine« 
Ziel, den Aufbau dis Sozialismus. nio- 
niiiU aus den Augen verlieren 

IVsuinlere Silivderiglicilen gab » in 
Mar/uhu 7 ,li überwind«*». In der SPD 
Ir.'il der Ahtriluiijpd«'il«>r Wierhinnnil 
aU vrrsHnv«irener iiegner der Kinlieii 
nuf. Wiedminnn bekam durrJi die 
fnlsebe llailnng und das «ekliererisrhe 
Nuflrete» eines Genossen der KPD 
/minrhst imeli Wasser auf seine 
Mühle. Wir linlien uns mit diesem Ge* 
imsseii MUM'iiiiintlergtsvl/i mul erreirhl. 


SPD LICHTEN BERG KPD 



zu der am Sonntag, dem 24. März 1946 um 9 Uhr vormittags 

im Theolersaal der Schule Schlichlallec, Eingang 
Fischerslraße (S-Bchnhof Neu-lichtenberg} startfindenden 


Funktionärkonferenz 

l.fajftia: cUutsc&e. lY.cg.'zuinJ&'UatiüfnuJ 

Es spricht je ein Genosse der SPD und KPD, anschließend freie Aussprache 
Diese Einladung in Verbindung mit der Parteimitgliedskartc gilt als Ausweis 

ORGANISATIONSAUSSCHUSS 
DER SPD UND KPD UCHTENBERG 

(••lll t «,.tt|l I ,rl)te«)»'ic >*« M6 


tlali er <ieli nuf ili n Hude» <lor R&diliissu Kinlieii der Arbeiterklasse, geschaffen, 

«h-* ZK der l\ PI^ stellte. In vielen Rin- I ieslül/l auf deil fe-toil Willen der Mit- 

/.elaiis.spradie.. den Mitgliedern bei- gliedor beider Parteien bildeten »vir he¬ 
iler Parteien suwii.* in getrennten und reits am !>. 2. I94Ü einen Kinheitsnus- 

gvineinsiinien Mitgliederversammlungen sehuB. der die Aufgabe hatte, die Ver- 
wnrdu Klarheit über unseren gemein- sehniol/iing beider Parteien vorr.ubc- 
-amen W«**. über die N T ot»vendiykeil der reiten." 
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I* M I. II \MIKI.M \\\: 

..Iii unserer SIMJ-Alileiliing war die große 
Mehrheit für die Vereinigung «lei* Ar¬ 
beiterparteien. Deshalb liaheit wir nieh- 
rere Vorslnndssilznngen aiil ilcn Genos¬ 
sen der KIM) über das .Kmnnumislisrhe 
Manifest' almvhgefldirl. Aus diesen ge¬ 
meinsamen Aussprachen kam ilaaa An¬ 
fang Januar ««Irr l'ehrunr l!)'il« eine ge¬ 
meinsame Mitgliederversammlung iia 
jetzigen .Volkdiaus 1 heraus, «n Genosse 
Rudenberg ''lu-iile Mdrs Stunts- 
rales .l.r DIU») als KPD-.\li!glie.l über 
.las .Kommunistische Manifest 1 gespro- 
i lim lull. 

i iriin.'Se Si Imhcti l.al damals dir Ver¬ 
sammlung eröffnet and irJi lial.r sie von 
•ler Diskussion an geleitet. Dip Diskus- 
sinn war |iosiliv. Kim* Entschließung zur 
Vereinigung leider Paririca wurde eia 
stimmig and mit großem Applaus an- 

\usziifs um einem offiziellen Yiitigheil.s- 
höriclil ilrs Krrisenrsitzenilen der SPD. 
(bnossrn Peters. an dir Herliner Zen- 
Irul". Januar Ifi-Iß 

.Suwold dir innere < Irgauis.itinu des 
K IT Reclin-I .ichlenliorp. doi« Sn- 

/inldeiiiokralischeu Parlei l)<*iilsrldaa«ls 
SPD), als andi dir Zusammenarbeit mit 
.Irr Kommunistischen Partei Deutsch- 
laads (KPD) und den beiden anderen 
antifaschistischen Par leien macht gute 

- 


l .alsdirill.*. wie aus den muhfnigeliileii 
l'i-stsielhmgcii ersichtlich ist. Ks faadra 
näadirli slatl; 

I inr Mitpliedorversa.dang des Krei¬ 

ses 17 der SPD, eine gemeinsame Mit¬ 
gliederversammlung mit der KPD. zwei 
-(.Imin-.iam •> Hi • ■ ■ I li • Kundgebungen 

mil der KPD, zwei gemeinsame Kreis- 
Imiklionürkimfercii/en mit der Kl'l).“ 

Auszüge uns dem Protoholl rinn' Hera 
hing ihr YenvultuiigshezirlisleiUing 
Hedin-lÄehhitlicrg der KPD mit i'iinh- 
liiniiirrii ilrr lu'lrirhszellen: 


Hei aus im Krnukenliuiis Wulilgarlcn 

bat sieb eine gute ..euarbril *wi- 

'*lii-a den KPD* and SPD-Goia>sseu eal- 
wi.krll. Wir beralra gemeinsam die nnl 
wendigen Srbritle /ar Losung prakli- 
srln-r Aufgaben und setzen aas über aul- 
i«-I ii-lriir l-nigen Iciiiiieniils. li.iflli.li uns. 
riaiiadrr. Ren-ils seil .laaaar führen wir 
■ a unserem llrlrieb gemeinsame Pnrtei- 
\ risHmmlangrn durein Alle Genossen 
d-r SPD treten aktiv für die Einheit der 

\i lieileijiarteira ein. 

/ii-ans.s'' Zrrhr. 

\ er.miworilieli für I.icli teil berg-,\oivl: 

In iii'iuea Bel l iehen Hartung ‘(»MH;. 
Primus (beute VKP, lUhrwerk Teil IIP. 
Krankeidiaus llet'/berge arbeiten die I>■— 
Iriebsgruppen KPD und SPD zusam¬ 


men. Gemeinsam selztea wir uns nffeii- 
six mil den falschen Wilfassungeu der 
Sciuunnclier-Gruppc, mit den Spaltern 
der Arbeiterklasse, auseinander. 

Iienasse Scharrer. 

'•-uiiilwofllich für lt\ G : 

Wir bab.a einen 1.1er Aasscbaß gebil¬ 
det. Aul.lcr.lem bestellt eia der Kopf, der 
jet/t die Vorbereitungen fiir eine gemein¬ 
same Mitgliederversammlung in der 
St-Iiliclilnllee IrilTt. Diese Versammlung 
wird am 1.1. !!. durcligiTiiliil. und wir 
Inihcn festgelegl. daß der Cer Kopf regel¬ 
mäßig lagt. Dem SPD-Gcnasseii llosia 
haben wir den Vorsitz an'.-boten. Rnsin 
El der llrsle iniietlialb dir SPD. und er 
Int alles, um die l’.inlieil vnrwiiii'- 
zn treiben. 

Die Dmrbfrdiruug gemeinsamer Selm- 
lung-abi-mle hat siel» gut bi*w:i]irl. und es 
e-l der Wunsch s-i<*l• -i SIMt-(Ii , Mi»«i , n. 
sohin- Schulungsabende nurb weiter 
dureh/möhmi. 


Die Mehdteil aller Mitglieder der SPD 
tritt fiir die Einheit der Arbeiterklasse 

• in und ilri-Lt «Iii- huldige Vereinigung 

na. obwohl ein Teil der allen SPD-Mil- 
gli.Hler iiih'Ii Vorbebnlte bat. Deshalb ist 
>■> bi'sonilers notwendig, die llieoreli- 
-ilirn Kragen gründlich zu klären and 
die Vktunisciulicit im Kampf für ein 


Um. I’riinirl: 


l i< nasse TrimsrlI: 




L'lirii, lut **i ii neues. demu- 
Kruli'iIn— l)<’til'«hl:ind iuiiIi fester /u 
•*i , s|:illeii. 

In . t «.—•*!- uh'ilni*i sehen Auseiiu»n<kir- 
«el/iiii# inft*‘»'ti wir unseren SIMMJ«*- 
missen fest /.iir Seile stellen null iliurn 
hellen. dir Spnllcrliili^lii’il der Seliu- 
i •ii!i.T-Urii|i|n« /n milnrven Der Kin- 
heilswille der [!tiilli'U Mehrheit aller Mil* 
"limliT iI«t KIM) niiil Sl'l) koimnl in 
Orlslrilen I.ii’liltui!»cr<*s. vor .illem 
ilmrli ilns (.'rmeinsaino llumhln. iri ili'ii 
l.miirrndsi hnfllidieu Aiisi'iiuiiiili'rsi’t/.iiu- 
jri’ii zu 1 lii**ii*i*tiHi-)ii'ii l'raynu mul in der 
IVddmii; uinuiii'iiimT l.uil ui ili’ii «ler 
K 1*1 > null Sl’l) /uui AiisilruiU. Dur Kr- 
r..l- *l<-r zifKlrnlufini Arbeit in den Iti*- 
lrii'l>'<>ni|i|M'ii mul Wohnbezirken isl der 
llrweis ilnTrii’. In (l<*ii lei/teil Worlicii 
wurden von «lei nr"imisuli«niH:ins.siliüs* 
vH i'.’iin insiiuu’ Mil|jlii’«li‘l‘V*'is:iminliiii- 
ilnirlisi'fiilirl. in denen diesdmellsle 
I limJifidMiiiiy d»r V.«i«'iiii|;mig «lui* l’nr 
leien gefordert ix-iirilf.“ 

I'.in Ihiltrpunhi nnj drin Wegr zur Vrr- 

•'iilis ittif! war ifir prmriiixiunr Partei- 

nihrilmkinifrrrn: um l'.'k 2. Hi in ihr 

Julin-Si htilr. uii ihr •‘Ulli (iVuov.vru der 

uml SPD trilmihmeit. GniOise 

Wnlilnmir Schmidt sprach zum Thema: 
I usrrr ,Wr/^«/ii'H zur Hildunfi i/rr liin- 
liritspurlri. In irinrm llrfrrnl »int* rr 


yiw i/r ii /irlrn um/ Air/^ii/iiv/ i Irr ,tr- 
liriurpiirli'i uns um/ rrillarvlc iIir Mu- 
• hrnsihnflin ilrr vmi WrntdrulSthhiiid 
uns firlrnlurn Spnlhrgnippr in ihr SPD. 

WKHXHl KAIJSr.ll: 

In ilii~.tr l’iii’U*iki«nfrivnz. In-iirhlr idi 
iliu Auffassung ili’t irmUrn M ’litln’il * 1 • •« 
I .i*lil«'iili«-r'**r SPD-ISeimssen /.um Aus¬ 
druck. iiiit-m irli sagte: Aurfi wir lui- 
lii'ii aufgihuul mul u;irli <1**111 Nazi- 
ilunlu'l ilus l.itlil gesellen. Ich hin in 
iiii'ini’r (!m|i|u- zu jtili’iii ins Maus ge 
gütigen und habe mit jedem l’.enmsrn 
über «Ii«* weitert Kulwirklinig gesjiru- 
ilu’ii. Wir liiilini uiis dafür cnlsrhitdtu. 
iliill wir Sl'l)- mul KI'IMu-imssen 
uns Ui'lViuMtlcmi’ii und mich /iisamuun- 
nrhtiltu w*rden. \V«*iiii wir jetzt soln'ii. 
«i** «li«* llrforiliislen unsere Yereinigiiii{; 
/ii verliiixloiii suchen, wissen wir. «h- 
diese 1 .»-ii I;* wulli'ii. Sit liahrn es nocli 
vmUnndon, tim* eigene Kruft zu 
■’ltlfulli’ii und eint eigene Politik /ii 
mnehen. AVir aber wollen (Ins lleföhl 
haben, für ein gutes Ziel /u-ainmon/.u- 
nrlii'iltu, mit unstren Klnssvngeiinsson 
/.u«umiiiem.us|ehcn. 

Sirlier eilil i~- uurli vith* l'niuell /n 
Miirrii. I)i>li wir widlcn uns vtri , ini|*r , n, 
mul wenn die Kiulieils|>nrtei ^tsrlmlTcii 
i-l — und sie wird u-oscliriffon - werden 
wir htweistn, dnU wir wirldidi eine tin- 
htilliilit Kruft diirsltllcri.“ 


I>i«* lolz.t«* 

■S.I Wie hri ii/i« in UrUlmhrrg vi •lline 
sirh iir r iilrnlu^isiiir mul or^imisnIn- 
ri.v* 7 f<r Kiimpl um ilir l'üilhril im “1**11111- 
Irii tlrhirt ih r su'rjriis/hru llrxal tttiißh- 
:onv Aul lintml ilirur /üiio'fd.’/iiiiy 
hum IV um ’Jfi. ?. Htm in lirrlin zni 
Str/i;i^rr/;nii/rrrnz. Jr -'.V/ Yrrlrrlrt 
ihr Kl’fl mul ihr Sl'l) (firitnxscn mix 
•Int zrulriihn I.citun£ai mul ilru llr 
zirhru) / imi/rn xirii ziifimimru mul 
Imiglru :u ihr Schtiifljulurrimx, ilufl 
S/*/» mul Kl'l) um II) mul JH. April 
in lirrlin “c lirniilr l'iiitritilgr ilnrrh- 
inhren uml xit/i um l'J. uml ?;*. April 
ntif ihm Ynrhufnuifisi/arlrilii/’ ru.mru- 
mruuliliijlrn wrnlrn. 

Dir Irlzlr h'.lappr ihr \ irrini&mz Imllr 
Iir "'Hin tu. Sir war in itiiurcm Stmll- 
hrziHi 11. u. iliulurrlt % 1 ’kvmi'Zrii'lniCl . 

'/«/! ilir Vrrlrrlrr ilrr liinhril in ilrr 

Sl’l) muh in 1 Im Irlztm ..Ihistioticii 
ihr nrlllni Sl ‘1 )-l‘hlurr ilrn Sie« ihtvau 
iru/im. 

Aux riiu 111 pi'iiliikiilliirinlirn ItrriclU ilrr 
Mittfirihrrrrsnmmlmif’ ihr SPD. Alu 
irilwtfim III uml 121 ii- 

-Kinr Mil“li«*durvei>ininmliing der Sl'l). 
Vlileilmii' I J'i und fand um 8 . Sh 
IlKfi /um Tlieuia: Ven*iiii«un(* der KPD 
mul Sl’l). -lull (ieimsse Arndt hielt «In« 

« iiifiilireiule l'tftrul mul sel/le sieh sehr 

-di 




für die I huchfuhimig der ft«*sijiliisso de«. 
ZenlruliiMssdiusscs der SPD, der legiti¬ 
men Führung unserer Partei, und die* 
termingerechte Vorbereitung und Dlinh- 
filhriing der Vereinigung beider Par- 
teien ein. Fr sagte n. a.: ,\Vir können 
-lolz sein, einen solchen umsichtigen 
Genossen nie Oim Grolewolit an der 
Spitze der SFM) -zu liahen. In zwei Ins 
drei Jahren wen len wir erst dentlieli 
erkennen, wie richtig Otto Grolewolil 
handelt. Als ich am 1. 194(5 in einer 

Fimktionarkonfcrciiz sehen mußte, wie 
einige Funktionäre unserer Partei mif- 
I raten. nielit untersrheideii konnten, 
«os «l«*<* Vrheileiklasse dient uml was 
der lleaklion nutzt, da kamen mir die 
Tränen in die Angeil. I«h habe mieli 
für solche .Vertreter der SPD' geschämt. 
Wir können uns ein lleispiel nehmen 
an der KPD. Seit die Frage der Ver¬ 
einigung stritt, marschieren die Kom¬ 
munisten geschlossen in einheitlicher 
Itirlltliilg dom Ziel entgegen, Sie tun 
alles, was der Einheit dient und treten 
gegen alles niif. was der Einheit schaden 
könnte. 1 

Zn den Anpfiffen einiger rechter SPD- 
Genossen gegen ilie Sowjetunion sagte 
er: 

,\\ir, in den westlichen /„ändern, disku 
liefen und theorelisieren 40 Jahre lang 

.. Demckratie. Sozialisinns usw. 

Praktisch dm Sozialismus in die Tat 
imigcsef/t zu haben, können allein die 


sowjetischen Genüssen von sich sagen. 
Sie hallen ihren Lenin. Lenin war es, 
der eine eiserne Garde als Partei schuf, 
wie sie ilie liolschuwiki darslellen. 
Wir liahen kein Hecht, uns aufs hohe 
Pferd zu setzen und ihnen Vnischrifielt 
machen zu wollen. Wir liahen von ihnen 
nur zu lernen. Seht einmal hinüber zur 
•Sowjetunion, schaut hinter den lind, 
welches Land hat solche modernen Iii- 
duslriegiganlen geschaffen, Städte mit 
llmulerllaiisrnden Einwohnern sind ent¬ 
standen. .Alks, was die Arbeiter in an¬ 
deren I.ändern nicht liahen. besitzen sie 
in der Sowjetunion und hauen am So¬ 
zialismus im Inlen-sse der Arbeiter- und 
Mauern uiasseu weiter. 1 

Genosse Arndt setzte sich konsequent 
mit den Gefahren, die von Seiten der 

Henkt!.Ilohten, auseinander und rief 

in die Versammlung: .Ich gehe lieber 
hundertmal mit meinen kommunisti¬ 
schen Mrüdem gegen die Itonklion, als 
muh einen Tag gegen die Kommu¬ 
nisten. 1 

In der Diskussion traten die Hechten 
Schult und Müller gegen die Vereini¬ 
gung auf und vertraten — durch stür¬ 
mische Zwischenrufe wie, uiifliören. wir 
"ollen kein Korreferat hären, unter¬ 
brochen — die reaktionäre I.tnie der 
SPD-Fülirimg aus Westdeutschland. 

Viele Genossen, wie Jener, Kranz, 
Sihmidt usw, setzten sich in ihren Dis¬ 
kussionsbeitrügen mit der Auffassung 


von Schult und Müller auseinander, dir 
den .Tagesspiegel' zur Grundlage ihrer 
Ausführungen gemacht hatten und gegen 
den ZciitrnlaiissrhuÜ und die Vereini¬ 
gung aiiflr.itcn. Genosse .lasi-r setzte sieh 
leidenschafllirli für die Einheit ein und 
wandte sich rnergisch gegen Schult und 
alle die, die .mit dem Munde für dir 
Einheit sind, in Wirklichkeit «her ver¬ 
suchten, die Vereinigung zu hinlertrei- 
heu'. Er brachte eine Hesolution ein, die 
dein /.enlralaiisscImU das Vertrauen aus 
sprach und die Vereinigung his zum 
I- Mai I94(> forderte. Sie wurde mit 
überwältigender Mehrheit augeiiommen.' 

KUNST GLA17EH: 

...Noch im Oktober traten ernste Wider¬ 
stände gegen die Vereinigung innerhalb 
der SPD in KuulsdniT auf. Das war aul 
die Haltung der reformistischen SPI)- 
Pimktiounrc Voigt son. und llirlincyer 
ziiriickziiftlhrni. Durch viele persönliche 
Aussprachen zwischen KPD- und SPD 
Genossen sowie eine gemeinsame Mit¬ 
gliederversammlung im November ge¬ 
lang o» uns. die Situation zu verändern. 
Und das kam so. Die beiden oben ge¬ 
nannten hatten in den Mitgliederver¬ 
sammlungen der SPD die Sache immer 
*•" dargcsti-llt — und damit verfolgten 
-io die Linie- der Spalter'nippe um 
Schiiniacher - als wenn die KPD die 4 
SPD cinvcrlcihcii wollte. Infolgedessen 
-teilten in der gemeinsamen Mitglieder 
Versammlung die ersten Diskussions- 
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•edner von .l. i SPD die Frage, oh «lii* 
Xiisannueiiarheit /.wischen den I«eiilcu 
Parteien nidil besser sei, nls der Au- 
sdilnÜ :m die KPD. Dann lr.it rin KPD- 
nuf. lei. kniin mich leider nicht 
mehr au seinen Namen erinnern, nher 
ui »einen Disl.u'siouslirtitniji erinnere 
iili midi sehr jnL. für sagte unerfüllt 
folgendes: ,Alirr liehe Uenosscn von der 
SPD. iili weiß gar nidil, wie ihr auf 
diese Frage kommt. Ivs geht ni.ht dar- 
iiiii. daß ihr zu uns kommt, und es gehl 
ui« 1*1 darum, daß wir zu endi koiniiien, 
smialerii der Bruderzwist -zwischen uiis. 
der die Kraft aler Arbeiterklasse gelähmt 
liat, muH hevt'itigt werden. De.dmlh 
inilssen wir im~ /iisaininensrhlicUtn zu 
einer einheitlidieu Partei, in der alle 
die gleichen Aufgaben und die gleichen 
Beeilte liahen. Wenn wir das tun, sind 
wir nidil nur doppelt so stark wie 
heule, sondern «lie einheitliche Arlieiter- 
liailei wiirale unsere Kräfte veiwhn- 
faahen. Wir meinen es ehrlieh mul ha- 
heu keinerlei Ilint«-r- und Nchongfdim- 
ken. Mindern lassen uns niissrlilirßlirh 
von den Interessen dis dmilsdieii 
Volke.» teilen. 

Vergleicht doHt die wichtigsten Auf¬ 
gaben. die das Zcnlmlkoiliilee unserer 
Kmiiimiui'lisrlien Partei in seinem Auf¬ 
ruf vom II. .1 uni gestellt hat mit denen, 
die euer ZeritmlatissdmU am ly. .Iinii 
hesddosseu hat. Die KIM) fordert die 
vnlUlaiidigc I.ii|in.lieiuuu der Ither- 
"•»le des llilleria'uiiins mul der Miller- 
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paiini. Dii* SPD fm-derl restlose Yernirli- 
lung aller Spuren des llillei-regimcs in 
Gesel/gehiui', Ueclltspreclnmg usw. 

IÜht ZeiilrMaussdniß li:il si>Ii ausge¬ 
sprochen Fiir die Verst.-mtln-liiing der 
Danken, «Irr YVrsuliermigsiiutcnichmtiu- 
geil und der Dudens«hälze. I hiserc l'nrlci 
will ilii* JCniNiarliUni" der Monopol- 
lierren. Mir seid fiir eine aulifasrhislisdi- 
d-mukraliselie Bepulllik. Wir sind es 
aneli. Alle unsere Ziele decken sieh. Wie 
kann es midi anders sein. Ileides sind 
Nrbcilerparlricii, waniin seilen wir ge- 
IrennI fiir das gleiVlm Ziel niars.liieren? 
Deslmlh Kinlieil!* 

Dieser Beitrag heaih das Pis. Kirie frei¬ 
mütig«*. giimdliche Aussprache fand 
'lall mil dem Krgchnis. d;d! die U«d\ir- 
ini'len amli in der KanUdnrfer SI'lJ- 
(lrgnnisnli<in keine Basis mehr hallen. 
\nn "ine «s Schlag auf Schlag weiter. 
Im Januar fand eine gemeinsame Funk- 
liuiiarkniireivn/. slall. I imiillelhar nach 
der /weilen liüer-Krmfeieir/. wurde ein 
l'.iulieilsmtssthiili beider I'arleiorjranisa- 
iinnen gebildet. «h*r dann alle Voraus- 
'et/migeu fiir ileu organisapirischen Zu- 
sainnieiisililiiiS /u einer einlicillirlien 
i iriuidiir^aiiisaliou <!er Sozialistischen 
Kinlirilsparlri Doiitsehlands traf.“ 

<n war es <hin/nie. Trotz oller Anfein¬ 
dungen tln rerlnen SI'D-Eiihrrr ent 
\ibietl sirli tlir absolute Mehrheit ihr 
Mitglieder der SI‘P für die Einheil. 
\njang März honnlen wir in der Ver¬ 
walt an gshezirhslcitung f.ieltlenhrrg der 


K/’/J und in i hreisvnrslaiul I.teilt enlurg 
ihr SEP festst eilen, tlafl in nllen Stadt¬ 
teilen, Ortsgruppen und fltirichen ge¬ 
meinsame Mitgliederversammlungen 

stallgefnnden haben und Ursalntioncn 
für die V ireinigimg verjafit wurden 
sind. .Virxi gingen wir tlrn nächsten Schrill. 

11 Kl iS PKCI.OW: 

..Die heiden K reish*ituilgeu vereinharleu 
fol "eil des: 

Dis /um I. IÜ'iG Schaff ml" einer ge- 
ineiiisainen l.eiliiug lieider l'arleien fin¬ 
den Verwaltungsbezirk. 

Ilis /hui 2 d. Aufstellung eines gr- 
uieiiisaineii Arbeitsplanes fiir die Ar- 
lieilerkullnrwmJie. 24 . . 2 . I>is I. \. ge- 
uieiiisnnie KullmverailNlullimgen in 
W nhiihe/irkm lind Del riehen. 

Ah I. 4 . ständig gemeinsame Tagungen 
aller Kinlieilen der SPD und KPD, 
außer hei hesoinlereii parleiiiilerneil An- 
gelegenlmileu (Delegierlrnwnlilcn usw.). 
\u.h diiliei aller Teilnahme von gegen¬ 
seitigen Vertretungen. 

Die Dihluii" eines Yemnigimgsntisselms- 
ses wurde hrsrlilnssen. 

Dieser Aussrlniß sel/le sidi wie fol«! 
/usaniinen: 

l'iir die SPD l-nr die ICPD 

l’ele.-v (K rei*l ei lei* l'eglnw ff. Sekretär' 
Thiele Smellan 

I Ileitze Trauseil 

1 iierselmer ('.riejienlrog 

Dirkliöl/er Kmvalkc 


Ks wurden einstimmig Insdilosseu: 
lagt mgen: Wöchentlich einmal, mul 
/.war jeden Dienstag. !I».(K> Uhr, erst¬ 
malig Dienstag, den 12. .*). I94G. 

\uf "allen: 

a| Diirrlifülmiug gemeinsamer Veraii' 
slallllllgeii 

h; Bildung örtlicher gleichartiger IJnler¬ 
miss cliiisse in den Gliederungen der 
• h'giinisutiuu 

ei Beratung lind Prüfung der Kulwiirfe 
der I ■ruiulsäl/e mul des Statuts der 
SKI) 

<1 kmiummalpnli tische ZiiSiiniiuemiiheil 
im D.‘/irk. 

Daiimfliin fanden iili«*mll gemeinsam«* 
Mitglü'ilerveisa mm hingen slatt. In der 
eisten gemeinsamen .Mitgliederversnmin- 
hmg der Ortsgruppen Kri.idrii-Iisfeldc der 
SPD lind K l’l) nalimeii GflO Genossen 
beider Parteien teil mul begrüßten in 
einer Ktitsclilleßmi" die organisatorische 
Xersrlunel/.inig beider Parteien.*' 

MAX HI NC: 

..KiUsprerheml den Beschlüssen im ge- 
meinsmiieii Ausschuß der beiden Par¬ 
teien fand iin März die Kremlelegierleii- 
konfcreiiz der SPD stall. Die anweseii- 
■ Ii-Ii Vertu t«-«- der Orgiiiii.'atiiru der vei 
«liiirdcnslcu VN ohngihiete und Helriehe 
hesidilossen die Z.usmiimeufiihning der 
beiden Paileirn. l']in großer Teil der Ge¬ 
nossen unseiYT damaligen .So/ialdemo- 
kmischen Partei heri.hlel davon, daß 



die \ ereiiiiguiig in «len Grundorganisa¬ 
tionen weil fnrlges«’liritten, ja teilweis«' 
mIhui vollzogen war.“ 

( Alt!. I’ORTII: 

„Am 23. 3. 15141» fand die I>i»|pgi**rlfii- 
konferonz der KIM) in l.ichtonliorg stiitl, 
dii« nun/. unter dem Zeichen der Ver¬ 
einigung Utaml und di« Doh-ßierten für 
den Bozirkspurteilng der KPD wüldlr. 
\m 30. 3, I!M6 wurde in einer Partei- 
nrb«*iter*l\«mferen/. die Delcgiortonkon- 
feren/ ausgeworlel lind folgende Resoln- 
linn einstimmig vondisdiiedet: 

Die Delegierten und Parieinrluriler des 
Verwaltungsbezirks 17 liciOon die I.inie 
der Partei in der Schaffung der Kiidu’ils- 
|>arlei für gut. Sie sprechen dem Zen¬ 
tralkomitee, «1er Bezirksleitung sowie 
der Vonwdliuigsbezirksleitung das Wr- 
trauen aus. Die Parteinrheiler verpNiill- 
len sich, die Bi-seldiisse der Partei g««* 
« i-'riilnif I diirch/.iif Cdiren! Wir Partei 
nrheiler erwarten vom IIe/irlt>pai > leila&. 
«laß dieser die nrgnnisntnrisiJn* Vereini¬ 
gung der beiden Arbeiterpaileieu be¬ 
schließt mul die praktischen Arbeiten 
zur Verschmelzung vollendet. 

Zum I. Mai nur eine Arheiter|Uirlei. di.« 
Sozialistische Einheitspartei'.“ 

Zur gleichen /.eil wurden in den an¬ 
deren Yerwallungsbezirhen Brdins ähn¬ 
liche Schrille gegangen. In Friedrich s- 
hain, Weißensvc und Treptow IS. war 
die Yereiniuniiu der l'arleicu ebenfalls 


eine beschlossene Suche. Diese Entwich- 
Innii versetzte die in Westdeutschland 
und Westberlin wn Schumacher ver¬ 
sammelten rechten SI'D-I'ührer in Wut. 
Sie gingen den letzten, den verwerf¬ 
lichsten Schritt und spalteten in Berlin 
die SPf). 

Die Spalter hommm im sowjetischen 


„Znrückdenkciid an jene Zeit ist mir 
iu'Im-ii vielen Einzelheiten und künipft:- 
lisdieu Aktionen vor allem in Erinne¬ 
rung geblieben, wie unterschiedlich die 
Haltung der Bcsnt/ungsmächte in Ber¬ 
lin zu «len Bestrebungen der Einheit der 
\rbeiterklnssc war. Wir alten SPD-Gc- 
nosseri hatten natürlich persönliche Ver- 
liindmigen. die über ganz Berlin rcicli- 

len. Doslialli kann ■■ «1« mit vollem Beeilt 

sagen, während im damaligen sowjeti- 
'chrii Sektor Berlins «li<« SOwjetisdlCli 
l'Veiimb« unseren Bestrebungen nach 
Kinheil niidits in den Weg legten, ja sie 
'ognr iiiUerslüt/.leu. verhielten sich die 
l'esil/ungslriippen der imperialistischen 
W eslmüclilo anders. Mir sind Beispiele 
bekannt, «laß Beamte Westberliner Be- 
siit/uugsbeluirdeii «lie Vereinigung der 
Arlioitorparteien mit »len Mitta«ln der Ge¬ 
walt unterbanden. In den eisten Monoton 
IBIß wurden z. B. in Siliöneberg eine 
Iteilie kniuiiiimislisilier b'iiiiklinnftre ver- 


liaftet. Es bandelte sich uni die einfluß¬ 
reichsten Vertreter des Einheitsgedan- 
kons. Sie wurden, unter später schnell 
entkräfteten Vorwänden, ausgerechnet 
wenige Stunden vor dem Stattfimlen 
einer hciin amerikanischen Militär¬ 
kommandanten angemeldeten gemein¬ 
samen Versammlung der Kommuni¬ 
sten und Sozialdemokraten von 
Schünehcrg in Haft genommen. Einer 
von ihnen wurde sogar von der 
amerikanischen Militärbehörde zu fünf 
Jahren Gefängnis verurteilt. Es han¬ 
delte sieh tun den kommunistischen Ge¬ 
nossen Gerhard .lurr, der nach zehn 
.liilirvu Hilft io fasilliolijclliii Kerkern 
«•«st Anfnng Mai 15)45 von sowjetisch«:!! 
Truppen aus «lein Zuchthaus in Unni- 
denlnirg befreit wurde. 

Kino besonders .,beliebte" Methode der 
Besnlx.mipdiehürden in Westberlin zur 
Verunglimpfung der Einheit war, «laß sie 
«len SPD-Funlclionärcn engton: .Wenn 
ihr unbedingt dio Einheit wollt, dcinu 
tretet in die KPD ein.' Dm hatte zweicr- 
l«*i Ziele: Einmal wilro der Eintritt einer 
Hoilie von Sl’D-Gonossen in die KPD 
nodi lange keine Einheit gewesen, zum 
anderen war es eine Sdtfit/.cnhilfe für 
das Argumcul der Schunudier, Klingel- 
böfer us\r., «lie wider rillen Tatsachen 
behaupteten, «lio KPD «olle die SPD 
schlucken. Daß dom nidil so war, zeigt 
ja allein die Tatsache, daß nndi «Icni 
Vereinigungsparteitag in der SED meh- 
rciv ,fahre «lie l.rilungen der Partei 
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Sehtor Berlins nicht durch 

FRITZ FUCHS: 




|i;itil:ilis«li (fit) Pr.i/nil KI*1 ►- 

mul "iU Pro/rnl elieuiulige SI'D-Gciios- 
seil /iisainmnigcsel/l waren mul <l:il> 
»•s in Grimdorganisnl innen Ins zur Spitze 
»l»'r Partei zwei \ orsilzemlc gnli, ilii* im 
zentralen iMalhlali »lie Genossen Wilhelm 
Pierk mul (.Hin Ijrulewnhl und /. I*. hei 
uns in I .ii lileulieig (i>ii"'>r l’i'U'i"' mul 

(Imiosse Miniill waren. 

Unter der iKiriliiliselten Keilnng 
wiclci’lli* sieh »Irr Prozeß der nlr.il i»gis«'h»m 
l*Vsli"iinj; der Partei auf der tlrnmll.ige 
»ler Grundsätze und des Statuts • l*-r 

si-:iv 

Wll.l I Kl,.M 1'KTKItS: 

-In der SPD Imlle sieh dir Mehrheit »lei 
MilgliediT in ganz Drrlin in drn ver- 
'.liii'deii'len \ ersaiiimlutigen. aueli in 
l'imhlionürlagiuig.n. fiir dir Kinlieil 
riilsrhiedeii. .Mir \rgiinnmle der 1 U'gner 
d. i lanluil. «I» <•. .um 1 I .i|>s< liilz in 
l.idilenherg oder Klingellnir.’r oder son>l 
wer war, warm mit ihren Wgmiiciitcti 
uirlil dundigckommcn. Da ergriffen sie 
die Initinlive zu einem sriieuGlielnm 
I ri»k. Sie forderten eine Uralntiimmmg 
in der SPD. Wir ehrlielien Sn/inldeino- 
krnlen waren empJirl. 

\nrli nie \\ u nleii in unserer Pari ei Pro- 
Meine ilurcli 1'lahsliuimmigrii enlsrhie- 
den. Das war eine spezielle Mel linde »l«*> 
gewerksrhafllhlu-it Kampfes, und zwar 
»h** nkoinmii>i.heii. Sie Kealisidiliülen 


uni «lieser I rnhslimiutmg uulils u.tlei 
als die \ erliindeniiijc der Kililieilspaitei. 
Augrsidlls der Sliiimmii” linier »li'ii 
M’D-Milgliedern wallen sie aller uirlil 
die Krage zu «lellen: Kinlieil ja oder 
nein, sondern sie slelileu demagogisi h 
lullende Kragen: 

I. Ilisl Du fiir eine s»»r»irlige \<-riini- 
.'»mg »ler lieiden Parteien. ja oder 
nein? 

J. l’isL Du fiir ein liiindnis l.rider Par- 
leien, ja oder nein? 

■ 

Der vom linuMseii Ull.i Gl'olcwidd ge- 
leil.ie /.eiilialaiisstluilS der SPD fol¬ 
gerte die .Mitglieder auf. ilire l’aiiei- 
livue und ihren Willen zur snfnrli^eu 
\ »•naiiigung zu Inkmiden. indem sieder 

I ’rahslimmnng ... frinldielien. 

Im damaligen smvjrliselien Sektor Her* 
lins eulsrliiedeu si.li »lie SPIM)rgnnisa- 
liiuieu »lafaii*. die I'mlttlimiiiiiiii; ni.l.l 
ilurili/iilulireii. Amli in »len W’eslseUm 
reu lilirlieu fasl l(i(l<CSii/.ialdeiiinltiviteii 
li.il/ der riesigen Projiagniidiiw.*lli* und 
linl/. der Verhaftung von ffilirenden Kin- 
heitsunlisingnii dunli wesllielie Militiir- 
lieliörilen der I iraltsliimming fern, flesen 
die Kinlieil sliniinlrn ganz»' S Prn/enl 
der Ilerliner Snzialileinukralen Dailiil 
halle die .Hpaltergruppe ifir Ziel uithl 
«•rreiehl. Alter cs war ihr »lorli gelungen, 
wieilernin Ver\\ imnifr und Zwielrailil 
/u säen und »lie ViMviliigung in W'esl- 
l*erliu zu hinteilreibeu.“ 


I■ AI I. II WDI.I.M VW: 

-Auf »lie Kulw iihlung im snwjrlis«iieii 
Seklur lii r lins halle die I »ahslimmiing 
keinen wes»-nllii heil I influPi. 

In I • iediiillsfehh- war ja die \ereiiii- 
V.• • • • J5 ln-i-il ul» die I'iiiIi- 

sliriiiiiuu" in W es|lierliii lallfand. Wir 
liielleii . » aller fiir iinlwemlig. deimueh 
eine Heilere Zum ui men!, iiidl der SPD- 
^!ili?lieih*t »I ur» h/iiführeii. Sie fand Kinl»* 
M;irz -lall. Audi in dieser Versaiiuiilmi!’ 

hol. sid. iiher SO IW/ml der SPI>- 

Milglieder für die Vereinigung enls.liie- 
den. Das nililt man frslleillrii, um den 
spiiler »dnlreleiiilen Geviliiehlsfälsrluui- 
"»•n »lurdi »lie SPD-Spnller aus der 
Zii'lhenslr die PiilgegenznlivlPii.*' 

Wll.l IKI.M PEIKHS: 

..Durch die Spaltungspolitik der Sehn- 
■ Illnll!*!*•(! flippe llildelen üirtl in den 
SPD-Kiiilieiten zwei (•rii|ip» , n lieraus. 
Kine. »lie aus »ler grollen Mehrh»*it aller 
Milglieiler. Iiesundi'rs aus »|«*n Arlieile.ru 
in ch’t SPD. liest an »I, war für die Kin- 
lieit auf der Grundlage dis Aufrufs der 
S«*»lizig»’i’-Kniif»‘reiiz. I'.iu kleiner Kreis, 
zu dem selrlie laml» 1 wie l.ips»Fiilz g.-hür- 
len. dei später ja auch in WVstlierlin 
eine sidiuiälilielu* l’ulle spii'lle. leliuU* 
ludiiigiiueslus »lie Kinlieil alt. 

Wir sind jeilneh mit diesen Spallern 

ferliggewenl.I liuheii enlspri-ilieml 

dem Willen der grollen Melirliuil »lie 
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Willi.'I«n l’iciK •|«idil imf einer i: iiili.'tl hI. i» der _filtHt'illkdiilv" 


liiilii'il t Arln‘il«'r|iarl«‘M‘ii dnrcli- 
;rsr|y.l Wie rin/rlnr ficniMüirn diimd 
i. •;ij‘i* •eleu. /rijl rin llrisjiirl: 

• in •’Vinlnili'fi'lilei' (lünusse litil rin 
H’ll-Huitiirr i'iliri die /«‘il dt' 1 ' llitler- 
l'i>rlii'iihi* Iiiiinii', uiili’r der (irfjilit des 
l i ums nii.I der Yrrni.lilm»;' in ül|>ii|>ioi 
M'i|iinKl mul im Ki Mit vrislrrkl. We¬ 
id,:.- l'aye uucli drin /uSJiiiimen'tclilllU 

• •re l'neleii'ii imii'litrn wir Iltis drin 
.*■ l'D'-ltmnirr rin .SKD-Uaimer ninl 
«mm -lol/ d.’iinnl al- rinn der rrsli'ii 


l'jnlrinrumii'.iliimrii .•in Syndiul nii' -iri 
riiilirilliilirn Knni|d|tinlri /ii linliru 
Iin IIr/rinlirr IM'di lietililli < lenov-r lllin- 
ilrliiuiiin einen llriof von der 
Inii;,’ \\ rsllirrlin. Zielliriislrulli*, und 
wurde aufjjiTnrdrrl. das Ummer der 
'' 1 * 1 ) wiidr,• liernm/ie/rlirii M< wlirr 
dnuli dir Sl'll iinur-iImlfl wurden mul 
Ki'lHirc suinil der SI'lJ. Dir r|irm:dip>ni 
\lifn|irdrr «Irr SI'D mis L*'ri.*r 1 i-irl*I>r«* 1*1 • 
diu iiuniiurlir Milulirdor der SKI> waren. 
Indien si.li dmiiiil«- ■'iisiimnirH;:esei/l mul 






Bezirksporteitag der SPD Groß-Berlin 

am I] »pol IVMi .— »XI U'- — !»ro«.. o» '.•«•«..•Do— 

Io|«ioi4nvng: • •*J««unb*nUii 

Omh» WH IUKI S*irn 

? tm«»« doi *».v3». 

*— «OM-UOM»» 0. «*>,«• M*Uf" 

> •.upM» 

4 V«*.og.iö«»» >• il»«> -••<? S<nn- 

Ir-rirtH («KM 

' 4 .« <f»U« ..»i—u--dr- «»««»er .»d In.“',» 

lano*a “ t ” ^ V.«»“,«i.»y 

t Wohl ü.. a*-r.t v r M.« 0 l.»a.i im ln l«>>— Vü. 

d»« SoroViitiifc». 


ßezirksparteitag der KPD Groß-Berlin 

— l3»u.«H»*l 9MU*. n».i>«K»» I-.ui.. 

'a 9 nord nang- I »-««in« d»i •«»..«i» «»-^ 

■n«Wna|i-> Cnno.,* WAlO("*t WwOI 

l Dn».l«n 

I Vnw'l-U" 

C«*««h,<* MI»“AhK MATCIN 

1 e»ilhWAIn«>Uiy >U< «*.« o.ndld'lf »od i«*l» «0—» «1>» 
SW»'»«, 4a- Voi.ll'l-M*.» • bO««., On»«.(M*-d. 

I Wo»'.. 

• “•«*, dri o«-»Ws»r, M-lylm«»» •»> dm Buh»»« Vo« 
»•"« dt« !>oii»!»ti«cF.<< ln,h»^po"». OniitMord' 

«. WoM u< C.<»,.,«,- »o'lr-o» 


Gemeinsamer Parteitag der SPD und KPD 

"• r«ß»-“oq If<- ll »»Uh« .«• »da«' 

Om»««»-» Uno» 3 -am ti.rf.-a -o- I»»“*-««« 
foq.to« Jnona 1 Woha«. Kauil-imi 

3 

1 D*r t«afc*- d«f *onclnvir»r^ f *.*»fc-x*riO»«‘»cfc>cr»:i 

m t »*?•» 

J»lr«»-*»n D»>mi|» dm d»« IdO »nd «.*0G«c6S»««««-> 

J Btiili.q.fq tn l*i««>u»olUtdn Oltfl le«>» 4ri 

(•“».«'iio"»- HiVi.-'H« 
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Ilic uruBr Krall 


IIKIN PI'XJI.OW: 

„Xarlidem in It**rlin-I.icJilcultiTir und an¬ 
deren Stadtbezirken des damaligen Osl- 
Sektors die VeiviiiißuiigslnsrliliisM' «li*r 
Kreisorgaiiisiilinnrii der Sl'l) mul Kl'l) 
erfolgt waren, fanden in Merlin Me/.irks- 
parlcilnßc »tritt. 

All» 13. 4. lOW tagte im Theater nm 
.Stliiffhunerdamm il«*r He/.irlisparleilng der 
Kl’l) und im Deiilselien l'liealer der Ile- 
/jrksparleilny dir Sl'l). Am Tu««« du rauf 
ficinl im Friedrielislndtpalnsl der ge¬ 
meinsame Bo/irks|inrleilng der Sl'l) und 
Kl'l) stalt, der die Veroiniiting hesrldoM. 
Die Delegierten im««erer Kreispnrlei- 
Organisation vertraten rund HUMID Mit¬ 
glieder, und /.war / i"ilM) ehemalige Sl'l>- 
und 5500 ehemalige KPlMleiinsscn. 
(■einigen vom V.-rlnnn-n <l««r liiJileii- 
lierger (Senossiiinen und Ceimsscn IlHtle 
irli die grolle Khre. als nrdrntlirlirr und 
slininihererliligter Delegierter um 
XV. Parteitag der Kl’l). am I!). und 
’JO. IIIW in Merlin im DeiUsdu-li Tlie- 
aler, in der Sdmmiiiiiistr.'.lle, leil/imeli- 
mi'ii. (ileieli/eitig wurde i.h als nrdenl- 
lielier mul siinimln«re.liliyler I»elegierter 
des SlU(lllie/irli> l.iihleulierg 'XVII) /lim 
I. Parteitag der SKI) (Vereinigungs¬ 
parteitag am 21 und "JJ. Apiil IH'di in 
Merlin (Slaatsoper — ,\dmii'a|"pali«sl 
delegiert. - 







Seit ilrm \'eri'inigungsparteitag der KEI) 
mit der SEI), seit drin siplibnlisehni 
llinnlcdnnk WH heim Eiedss und Olle 
lirotewohls. sind zwei Jahrzehnte ivr- 
gnrrgrn. In diesen ‘JO Jahren wurde be¬ 
wiesen: Die (irrindmig der Sozialistischen 
Einheilspartei Deutschlands war die 
grüßte Errungenschaft der deutschen .lr- 
heiterldatxe seit dem Manifest der Kom¬ 
munistischen Eartei“, dem Entstehen 
der revolutionären Arbeiterbewegung in 
Denlseltbmd und der Sehaffung der Kon i- 
mtmistisrhen Earlei Deutschlands im 
Jahre II) IS. Die Voraussetzung dafür, 
daß dir Arbeiterklasse im ßilmlnii mit 
den anderen Werktätigen unter (Irr 
Eührung der SEI) eine historische Wende 
in Deutschland herbei/ithren konnte, 
war geschaffen. 

Die Sozialistische t\inhcils)>artri Dculsih- 
btnds vertritt mit ihrer l’alitik die Inler- 
essen der ganzen Jcnltt.hcn iXalinn and 
des ganzen deutschen Volkes. Demgemäß 
führt sie einen prinzipicnfeslen Kampf 
gegen die l’alitik der in Westdeutschland 
wieder erstandenen Macht der Imperia¬ 
listen mul Militaristen, Dabei reicht sie 
den Klasscngenessni der Sozialdemokra¬ 
tischen l’artri Deutschlands die llmde r- 
lumd. 

Erst in jüngster /eit hat das Zeiitral- 
komitee unserer l’arlri erneut die Ver- 


sländigrmg. die Versöhnung zwischen 
SED und KI’D im Interesse der großen 
Verantwortung, die dir hehlen sliirltxicn 
deutsehen Earl eien für die < höfliche der 
■Xnlion tragen, vargvxdlhigvu. 

W ir — die vor JO Jahren um großen 
Werk der Vereinigung von SED und 
KI'H im lieblet der Deutschen Demokra¬ 
tischen ßqmhlih mit gearbeitet haben 
fühlen nur berechtigt zu erklären: 

Die im offenen llricf des Zcntralhonti- 
Irrs au den Dortmunder Earleitag <Irr 
SED enthaltenen Vorschläge sind gut 
und riihlig. Sie stimmen mit ilen Er¬ 
fahrungen. die wir in nusetem langen 
Lehen, hei der l'eilnalnne an den revo¬ 
lutionären Kämpfen der dentsihen Ar¬ 
beiterbewegung gesammelt lullten, über¬ 
ein. Unser Wunsch ist. ihtß die sozial- 
tlrrnnknilitchrn (ienossen in West- 
deutschland erkennen, nur durch die 
t icmeinsiwikcit von SED mul SED. 
durch deit gemeinsamen Kampf der 
Erit’dcnsfnutnlc ans ganz Deulsehbmd, 
kann der wahnwitzige Kitt der Aloin- 
hriegspolitiker der l'DU-t'SU. der ganz 
Drntsehbnitl io eine Katastrophe führen 
würde. imjgehalleo werden. 


..Ein neues Zeitalter in der Geschichte 
des deutschen Volkes hat begonnen : 
»las Zeitalter des Sozialismus. 

Iv. ist »Ins Zeitalter «Ic-s l , 'ri.*dens mitl 
der so/ialon «Siclierlieit. der .Monschen- 
"iinlu und llrüdcrlirhkcii, der l’reihoil 
ninl (.uicihligkcil, der Nh-ii.sthlidikril 
und Lehens freinl«*. Die jidirliiinderle.'dte 
\ushculung de.- Müjistheu durch den 
Mi*ii-c-Ii«*i» wird heseilijd. Uns \ «»Ik, das 
all»- Werte .sihiifll, ^estallel sein Schicksal, 
(Ins Ih-sehirk .|»>r i\nliou. In der neuen 
r.es»lls»h:»ft nill der <!rinid-:ilz: Alles 
mit »hin Volk, alles dni’ili das Volk, 

alles für »las Volk. 

Die Deutsche Dcniokrtlisehc I|>nI»IiU 
ist in »lii-s.-s nein-, das so/ialisiistlu- /.cit- 
nllec in Dcnlsdilaml lu-reils eiii|jelrelrn. 
liier hat »lii- \rlieilerlJu-Sf im Ihiiidnis 
mit den werktätigen Uaue.iii und den 
linderen Werkliilitrcii die Maalsmaehl 
rmhi-it und ■.•»•meistert. Sh- wurde dn/ii 
l>efi»liim, »limli »lie Nierwiiuliui" »lei 
jahrrelnilelanoi-n S|talhm^ der Wheiter- 
klassi-, dnnh »lie Verciiiif'imix der Kein 
miniislisihi n l'arlei und der So/iuldeinn- 
kratisiheii l'arlei zur So/inlUlisiheii 
1'änlH'ilspnrtei Deiilsihliiids . . . 

Die Sn/iidisiist-lic Kiiilieits|iart«-i Deutsch¬ 
land» ist die l’arlei des .So/inli-mns. Sie 
ist »lie l’arlei »h-r Aiin'ilei'klusse und »!•-■ 
ganzen werktätige' 1 Volk»-?. Sie ist die 
l’arlei des l , Vied«>»N. der natiniialen 
Würde lind iniliminhii Einheit. Sie 
küm^fl um die f’herwimlilug der >[>al- 
IiiHU 'h-r ih-ulsriieii Nation, di. von den 
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iloulsilii'ii und nii.slniidisdiru Imperia¬ 
listen lnTvorgeriif« > n wurde. Sic ist «!!•• 
Partei ilrs Fortschritts mul «Irr I 
kmlie. Sie i«t «•im* marxislisehdeniiusli- 
.«che Kampfparlei. Sit* gehört zur großen 
mul ständig warhsendon Familie «Irr 
knimiiimisli.-chcn mol Aiheilrrpnrleien 
aller Länder. mit ilor sic nnlüslmr ver¬ 
bunden isl. 

ICs ist das imslerhlirhe Verdienst der 
SozinlLslisihrii Kinlieitspurtei Di*Ulscli- 
laiids, «lali si«- die Spaltung der Ar- 
heiterklnsse iihorwand mul /tirtniinu-ii 
mit allirn in .Irr Nationalen l-roikl des 
demokratischen Deutschland vereinten 
fortschrittlichen mul rriedlirhenden Kräf¬ 
ten, Parteien und Mn>scn«irgnnisulioiirii 
in der Dentu-heil Demokratischen llepn- 
lilik das l'mitlaiiieiil de« neuen Zeitalter* 
für das deutsche Volk erririiti-tc. von dem 
seit r.cneralinnen die Im-*I«-ii und kiilm- 
«ten I Ionischen träumten. K« ist das im- 
slcrlilicho Verdienst der SozirdUlisdieu 
Kiiihoilspnrti-i Deutschland«, die f-tnilll«' 
Kevnluliou der ih-ulsi-hnn lacschiclitit 
iMiiffeleilel und die sozialistischen Pro- 
• luktioiisverli.'illnisse in der Deiilsrlien 
Hemokratiselieii Ib-pnblik zum Sieg pr- 
führt zu lirdx-n. 

K- isl da» uriverrüekhare Ziel der Sozia¬ 
listischen I'iiilieilspartoi Deutschlands, 
auf diesem festen FiiiiduuirnI — /.iimiiii- 
men mit dem werktätigen Volk und für 
das deutsche Volk — lins neue, das 
o/iaiistisilie /eilaller zu gestalten und 
-■eine lieldcu Hohen zu erstürmen. 


Der Sozialisnms i-1 ein Ziel, da- durch 
• lie Kraft der Arbeiterklasse und de» 
Volkes — morgen audi in «an/ 
I>eiit'ililiuid geschichtliche Wirkli.likeit 
sein wird. Ks entspricht dem Knlwick- 
Imigsgosrlz der meiiseliliilien t.r.»oll- 
sHiafl. So wie einsliiiuls die mitlelnlter- 
liibe Frinlnlor«lnmig dem Kapitalismus 
weielien imililo, so muH lieule «lie kapi- 
l.'ilislisebe llerrseliafl der sn/ialistiM-hoii 
t uSellsi’liaftsiinlnui»« weielien. In der 
ganzen Well, mul also ain-li in Doulsrli- 
Inml! Nielil im Krgclmis ■•in»—^ Krieges, 
snndern durch friedlielien Wettbewerb. 
Das ist lins«! Wille und unser Stieben. 
Dem Sozialismus «clotri die Xukoiilt. 
In ganz Deutschland, niibt nur in der 
Deutschen Di-iiiokratiselieii Itepiildik ... 
Die sozialistische Kntniiklim« in der 
I leiitselieu Demokratischen Ib-pnldik 
i-utsprielit allen Krfonleriiisscn der ileut- 
selieii Nation. Sie entspricht den l.ebeiis- 
inieressen «Irs deutschen Vidl.es, Sie 
\erheiOl ihm Frieden mul eine «link 
liebe Zukunft. Deshalb i-t die Deutsch-' 
Deinokrntiselie llepuldik der «leulsehe 
Staat, der ihn gesrhichlliibrn Fortschritt 
und «lie iinliouale Zukunft Deiil-ehlaml- 
verkörpert. Der Arhcilcr-mid-ftnucrn- 
Sinai i»t «ler rechtmäßig«* d-nlscho Staat. 
Kr ist «In« Mollwerk des Kampf«-« de« 
unii'ro dniitM-lten V<-Ike- für I-Vieilen. 
Demokratie mul .Sozialismus." 

Ans dem .,1'nigraIIIIII der So/ialislischeii 
Kiuheilspji tii Ui.-uUi-hluiiil«* 1 


I n«orr inliirrnt 

\kliviolrn 

«ler cr»i|«*ii Slunil«* - 

Vorkämpfer i!«*r linheil 






SPD seil IUI4, KPD seil 1920. 
PK fl Milyliol der I.oilim# lies 
anlifosrliistisdipii KraiiiMiniissilins- 
ses. Venvalliiiigsl.o/irl. ßeilin- 

I ii< lilfulii’r:;. 

Trümer der Medaillon für „Teil¬ 
nahme au den bewaffneten Kamp- 
reu 15)18-1023”, „Kämpfer «««en 
den I'Vi.sdiisniiis" sowie der „Ver- 
diriistiiiedailli' der Deiilsrlien De¬ 
mokratischen Hopnhlik“. 

Heule. ßontlicriu. ehreiuiiiitliiho 
Mitarbeiterin der Kreis lei tu na 


KPD seil PH!». 

PMö Slmlllie/irl.sleiier der KPD 

ili Knillsd.iif, <’,exv„ihs<li:if|s- 
f linkt iminr. 

I'riiger der ...Medaille für anssie- 
/eirliuele KeistniiKon“. 

Heule I Kölner, elirvuamtlirliei 
Mitarbeiter der I ie*ilijt htsUoin- 
mi''iou sowie elireimnillieliei- Mil 
arlieili.T de* llo/irksvi>islmido- 
.ie- i-nnii. 


Pd'ia r;riippeiil<:i«sierur in dol 
Sl'll. \ orsil'/endei 1 der tlowerl*- 
siliafl Te.slil - Itekleiduii^- Keiler 
Hrrlind.i'hlenbrr r \ 

Zweimal als Aktivist niis^c/eicli 
nel. 

Heule Anye-Iellier lieini Hai des 
Stadtbezirks. I ;nippem»f<*a!ii*atnr 
der SPD. 






In i *11 -«••* l'.'J > 

Suliifliir «l«*** I iilnlie/irl»'- 
LiIiiml: (vPH Kerlin-I.11111■ • 11 

l-iTtf. Trilp'i ili*' ..VaU-rlSmlisrln-ii 
\ enlifnshinleuV mul «ler ..Vrr- 
<liiMis|iiM l «l:iilli- ilcr I»«•nl-i-lwn I>•— 
Lratisrlieii llepulilik'. 

Heult Iii-luikIt’iir im Xenlrulmi'- 
-rldil! »Irr \ iilU»<i|ii|;iriljil 


Sl'l> seit l'll!». 

IlKf» \ursilzeiHler iIit Vlilriluut 
l'ii«'.ln»li«fuM.' .I.t Sl*l». 

1 'rii^i‘r iler „Meilliille fiir 4<>jiiliri»( 
l , arli'i/u”L , liüri^lst*ir. Heule Heul- 
mir. eliren.imllielier Mil.nlteilei 
<ler < lüxliiiilllskimiiiiksinii 


Kl'li >e,i 

I \ itrsil/cmle tle> lii'li- 

Nclleil I' l.-i IlellM ll-vl llll-'.e», \ ertvlll- 

lM!i|'>lu , /irk llerliii-l.idilenlierg. 
Träl'or iler ..Mciliiille für Kämpfer 
Bfu«‘n (len l* l 08 i'liismiis" mul ile! 
J Inri-Zelkiu-Meilnille". 

Heule K.'ulerleiti'riti im IlKIA 
Slmliu für SyurlininUiilimi. I’urlei- 
seUrelHr. 





Kl'li - ii 

IM'i.i l!iii_'iTnn'i*!i>r in l'Vii’ili’idis- 
IfllllV 

I i.u.t r der .Mril.iilli.' Kiini|ifor 
il< ii I .i-« Iimihis". Aklnisl. 
Ilciil> Itciiliii'i*, .'(«llv-'i'livloiiilor 
Scliirijit einer \\o|iii|iurk-iiirgiini- 
xilioii, i‘limiiunlliiliur Milarhcilcr 
■l«'i Ci^dii'liukommission 


SIM) >.Mi f92(i. 

IM. r » Vnish/.ciidiT einer Abteilung 

.l.r SIM». 

l ra"iT der Verdienstmedaille dei 
I Ii’UIm In ii I li'iin Kiiilisilirn llejm 


kl’l) m il 1027 

l!M5 Leiter de- \rheilsainte* 

I tiT-1 in-1 .iililridicif 

I Vager des ..Vaterlandi'illcn \ er 
iliinslnnk'ivi" mul der „Medailb 
Kiiinpf« r gegen de« Fosdmraus“ 

I letal«) Rentner, Sekretär “ino» 
”lnip:«rtoiori:ariii«Mii»n. 







KIM) seil iy.il. 

MVi’t Mitglied ilcs aulifnsclii 
lisrlleii l> rfiiieiiiMisSrlmsse*. in 

l'Yictlriilisfclil«*. 

Träger «l'-i ...Medaille Kämpfet 
gegen <l<*ii 1‘JiscliisMiiis“ iiiiiI der 
.Verdienstmedaille der Deiil'rlini 
Ucuiokinlisclicit Rrpulilik". 

M-ule Mil.irlieilii der SI\D Kreis. 
Ifihncj I .ic|«|«‘iil>i-rg. 


KIM) seil I!);j|. 

IM5 /imiirlisl Sekretär für Agi- 
I:• I■ • • 11 mul l'ni|>:ij<:iiiil;« der Unter* 
luv.irlislcilmip Ilerlin-I.ielitciilirrg 
der KIM), ab I.Oklolu-r 1.Sekretär. 
Heule .Mitarbeiter (Irr I laiulwerks- 
ka in mcr. Part ei Propagandist. 

i'lirciiiiiitlliilier ..lerfie- 

-iliiililsklumiiissiou. 


W i I li e I in P e inrs 


SPD seil 15)03. 

1 fJAfi Kreisvorsityonder der SPD 
ll»rliii-l .ielilenltorj;. 

Träger des „Vaterländischen Ver¬ 
dienstordens" und der „Medaille 
für fiOjälir. Parlcimilglirdsrhaft", 
Heule Henlner. 










Cail l’orlli 
KIM) Mit l!ll$. 

ID'iä I .i-ilcr der operativen Ord- 
imni.'s-rrii|iiif lliTlin-li.litfiili.-nr, 
aii.ikiiiiiil.r ' des Ni/i- 

regtineS dieifiilier Aktivist. 

I leulo llrnlner, i'lnviiniiillidiiT 
Mitarbeiter der< ii’si lii.lilskoiiiniis- 
sion. 


K r »v in it i> i ' I •• r 
KIM) seit IM». 

I!)4ö Mitnrhcilei der operativen 
I )r<liiiniusgnip|,i- lli'ilin - l.nltten- 
ln>iy. 

TrSger der „Medaille Kciiupfoi 
Segen il.ii l'ii'.lii'-tims" iiikI «l«-r 
,A ordieiislinedaillo der Deiitsrlirii 
Ilomnkmliselieii ISepulilik". 

llciit.- Itentner. ein.mllidier 

Mitarbeiter der tii-si'liiditskoin- 
niissimi. MitL’linl ilrr l.citnny 
«*iin*r \\ ■ • 11■ ■ |i,i 11• i■■ i-,i(i<iii. 


M a x IS i n g 

Sl'l) seit l!>»7. 

IMS') Mitglied iliss KroiNMirsimnlos 
Merlin l.i. Iil.-i.l.fiü il.-r SIM>. 
träge r il.-r ..M.ilnill.« für 50jiiliri”c 
I ■iiil<*ii(*(Is<'lii«ri’‘ mul der 
.I , 'ril/-Ilerkrrt-Medaille", 

Ili'Uli' lli'nlniT. Vorsitzender des 
Xrlieit'kreise* \ erdienler (iewerk- 
»rlKiflsveterniien. Mitglied der 
l.i'ilnii" einer Welinparleitnsrniii- 
saliun 






I i ;• n / i - I, ;i S r li n I / »• - 1 li n r >„r 
KIM) sril |Ü‘2!' 

fOif. Iciterin drt Amtes für Kunst 
Jti'rlin-liilil.-nliivji um) Korr«*- 
'|»OII(loiltill lief ..l)l*ul*llll*ll Volks 
/filiiii" - 

THijivr «lei ...Vloil.'iill«' Kümpfi’i 
k«‘^« ii • 1 1 - 1 * f’Vi'.HiisTnu'." mul 1 1*• i 
.l)i‘iii'<liiii fVii'ili'iKiiirilailli'*'. 
Honlr Hi'iilni'iiii. Milj'lli'il • !<«•- 

(ti’iil.ili.ui l''nu(l»imnli" 


K >i r I I. n il « i " S *' Ii ii I / r 
I li ii r\t 

SPI) Mit I0‘25. KIM) seit 1030 

l!l , i:> \ <>r' ilr.iMidor de.' Kultur 

liiindrs /ur di’iiinliRilisrlint IJr- 
hi'iktiiii^ Di'iiisdilmuls. lU-rlin* 
f.ir’lilenbpiy. 

I rii<ji*i ilc. ..V iilrrlaiidisriion \Yr 
ili**iis|o , r«lnis" ihm) di*t Mednillr 
Kämpfer "i'Ki'ii ilon l-’tisrlHsniiis" 
M' iih 1 l'rnf.^Mu fiir <liuft- 

ivissou-rlmfh'ii. cnicrilierl, »Itroii 

au.llii liei Milurliciiur der f.«»- 

lii-blskoiuiilissioH 


U n r I S ui i* I I ix ii 

KIM) M-ii l‘V2<i. 

lll'.fi v"in IS. Juni liiv Sfp- 
li'mbcr I. Selm'lür der I *nl«>i-l»i- 
/iiUsIcriliiiij: flrilin - I jHilt'islM'r? 

ilfi KIM), il.'in.irli M»t:ii*l»«'it«*r •!•*! 
Iti'/irkslritmij; «l.-r KIM • 

Iräai'i' der ..M« d'iille KJuii|>K'i 
S*TJrii den l ; ii'ilii-uiu- mul der 
.. Verdienstmedaille «Ii i I l«<nl»clii’ii 
Di'uiulinili'iluii liifiulilili". 

I f •••■ !■ Ufuliu r. . Iii i-iiii tu 1 li« I• 
Milirlieitor der I !es<luelit«kom 

IlllSsliall 






I\l'l> mH UH!». 

Iy.uuiiclisl SlatlllH'/iikssiiiv- 
li«r der KIM), dnnnell nli I. Oklnher 
Sekretär für Agitation und Pro¬ 
paganda di*r I rili>rl»«/irloloihinj: 
llrrlin-l.it liliMilu'i;: tlrr KIM). 
Träger «Irr Medaillen Tür „Teil¬ 
nahme an drn bewaffneten Kämp- 
frii l!MS- 1023“ mul „Kämpfer 
«egen •l« , n Faschismus“. Heute 
Rentner, ehrenamtlicher Milarlwi- 
Iri' der I ie.M'hirlilskoiuiiiissioil. 


SIM) seil |»|», KIM) sril UM». 
Träger des „Vaterländischen Yer 
iliriKlortlen»“ (Silber) sowie it. a 
der Medaille «Irr „Teilnahme an 
den bewaffneten Kämpfen l!)|S 
Kis 192:1 und der „Medaille 
Kämpfer gegen ilvn l'iisiliisinus" 
Heute Urnlnor, ehrenamtlicher 
Vorsitzender der (ieschichlskom- 
niissioii. 


Cl)l seil IÜ'i.'i. 

IO'i.’i Mitglied dis Akliousaus- 
t-diuue» der üutifosidii-tiscKeii 
Parteien in I.iehtcnborg, 

Träger der ..Verdienstmedaille 
der Deutschen Demokratischen 
Republik’'. 

Heute Leiter der KrcisgcschäfU- 
stdle Lichten borg der Industrie- 
und Handelskammer und Mit¬ 
glied <li*> Kreisvorslandes nerlin- 
l.ii’hlenberu der <1)1 









I'il.ll Wolff 


\\ n I I r ii n I \V..lfI 


KPI1 s«-il 1920. KIM) >.ii 

1945. Uis 18. .1 mii |*i>lilis«livr .liigrii'lfiiiil.liuiiür. 

(Irr UnInr hcai rlcnIiti tti ng der I Icnlr Sokiolürin. «’lii.iuinillidi.- 

KIM). Hr/.iHvSrnl für Wrwjillimg \Iil!irli«'iu>riii «Irr Arhciter-iiiid- 

iiikI Personal. Mitglied der Re- Ituuerndnsiii'klioit. 

/irksleiluii” Berlin <l«*r KPD. 

Träger des ..VnterlFuidischen Vrr 
dionslordens'. Her „Medaille 
„Kämpfer eegeii «len Faseln*, 
nnis“. 

HoiiIi* Ren liier. Sekreläir rinn 
Wohiiparloiorgiinisfilioii n ihren 
aiiillirlicr Milniheiler der (Ir 
m liicliPkiminiissinn 
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Die örtliche Kommission 

zur Erforschung ilur CiflSchuhtr «Irr cloutsdicii Arlu-iUThowr-rnnj: «hinkt. «Ion vielen Helfern, 
dir durch Erlebnisberichte, Dokumente. I Uhler mul mulrren Millennien 
einen wort veilen Heil rag zur vorliegenden Broschüre leisteten. 






KVT U.VI \I!J\ n.-.lakliniKs.hhiU: 12. Frhmsir IJMStt 

IIrri'i-'.'t'li.-r S • Km.l.'iltmj: iWliii-l.irJilriiUnrp 

' <rt 1 1 « !>■- Koiumis-iiiiii /m Krlor^rliuiii! •(••f < lti** «l«*r «IimiI*i Iu*ii \rln*il«*rl»cwt.-ijiniir 

•;<’ l.iilmii.' Il.ni/ tti«ku|> 


et 





